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Hierzu drei Beilagen.

TsgrsrusMetzZu.
Der Kaiser hielt bei der Vereidigung der Rekruten der

Garnisonen von Berlin und Umgegend mit lauter Stimme
eine Ansprache. Vorher hatte er dem Reichskanzler einen Be-

such . abgestattet.

Der Herzog von S a ch s en - Alt enb urg ist an Kehl¬
kopf- und Bronchialhatarrh erkrankt.

Die gesamte Presse spricht im Anschluß an den Prozeß
Bülow - Brandt einmütig ihre höchste Anerkennung für den

Reichskanzleraus , der das allein richtige Mittel zur Unschäd¬
lichmachung eines Verleumders gewählt habe. Leider sei der

gerichtliche Schutz gegen Beleidigung und Ehrverletzung m
Deutschland vielfach ungenügend. Daraus erkläre es sich , daß
das Duell oft vorgezogen werde.^

Die Novjelle zum Börsengesetz ist in der heutigen
Sitzung des Bunderats genehmigt worden.

Die Bank von England hat ihren Diskont von 6

Prozent auf 7 Prozent erhöht, nachdem erst am vorigen Mon-
tag die Heraufsetzungvon 5l4 auf 6 Prozent erfolgt war . Tue
Nachricht hat an der gestrigen Berliner Börse große Auf¬
regung hervorgerufen. Auch die Bank von Frankreich
hat ihren seit Jahren aufrecht erhaltenen Diskont von 3U- Proz.
auf 4 Prozent erhöht. Die Reichsbank wird, wie man be¬

stimmt erwartet , heute eine Diskonterhöhung von mindestens
1 Prozent , also auf 71/2 Prozent , beschließen Das sind Stur m°

signale, Zeichen einer ganz ungewöhnlich schweren
Krisis auf dem internationalen Geldmärkte.

Bischof SHlo er » Würzburg exkommunizierte
den Benefiziaten Dr . Engert-Ochsenfurt wegen dessen Weigerung,
sich den Bestimmungen der letzten kulturfeindlichen päpstlichen
Enzyklika anzupassen. *

Bei den Berliner Stadtverordn eienwah len
der 3 . Abteilung wurden 3 Freisinnige und 13 Sozialdemokraten
gewählt. *

Die 8 . Strafkammer des Landgerichts Berlin I hob das
freisprechende Erkenntnis des Schöffengerichtsgegen den früheren
Obersten Gaedke auf und verurteilte ihn wegen unbe¬
fugter Füh^ eng das Obersttitels zu 150 .ll Gel dstrafe oder
15 Tagen Haft. »

Gegen die „Köln . Volksztg ." wird wegen angeblicher
MajestätsbeleiLsrgung ein Verfahren eröffnet. Sie
hat in einer Nummer vom 2 . d . M . in einem Artikel „Ersatz
Eulenburg" die bekannten Angaben der „Neuen Ges . Corr .

"
über die Hohenaus und Lynars in der Umgebung des Kaisers
besprochen . Eine Haussuchung nach dem Manuskript verlief er¬
gebnislos.

Der älteste deutsch .e Korpsstudent, Pastor Basse¬
witz, ist an seinem 99 . Geburtstage in Goldberg i . Meckl . ge¬
storben.

Das wiederholt angekündigte französische Gelbbuch
über Marokko ist in der französischen Kammer verteilt wor¬
den. Die in ihm enthaltenen Mitteilungen über den Verkehr
mit Deutschland beweisen , daß die übrigens nicht bedeutenden
Meinungsverschiedenheitenin größter Courtoisie ausgeglichen
wurden.

Der höchste Gerichtshof in Petersburg erkannte den
früheren Gehilfen des Ministers des Innern , Gurko , für
schuldig, dem Staat einen Verlust vo^ mehr als einer halben
Million Rubel verursacht zu haben, und verurteilte ihn deshalb
zur Amtsentsetzungund zum Verlust der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter für die Dauer von drei Jahren.

, Die rechtsstehenden Abgeordneten Südrußlands beschlossen,
^s - ber Duma die russische Regierung zu ersuchen , über ganz
Sudrußland den Belagerungszustandzu verhängen, die
Feldgerichte wieder einzuführen und die Revolutionäre mit Rück-
stchtslosigkeit , aber innerhalb der gesetzlichen Schranken zu be¬
kämpfen.

*
In Hoogkerk (Holland) fiel im Nebel ein Wagen, in

welchem sich der Bürgermeister von Leek, Jonkheer von Pan-
duis , der Staatsminister Jonkheer van Panhuis und der ehe¬
malige Vizepräsident des Staatsrats , sowie deren Frauen be-
Mden , in den Kanal. Alle Insassen des Wagens ertranken.

Ver HAeWgLmgsproLetz
üe§ kürjten Mlow.

Man schreibt uns aus Berlin:
Der Prozeß Brandt wegen Beleidigung des Fürsten

Bülow war in durchfcylagenoer Weise zu tlngunsten des
Angeklagten bereits entjasteden , nachdem der Reich s-
kan zler mit zornerfüllter Stimme , mit mühsam be¬
herrschter Bewegung an Gerichtsstelte seine eidnche Er¬
klärung abgegeoen hatte , wie er

' über das Wesen der
Homosexualität denkt . Vor dieser Erklärung und den
raschen, präzisen Antworten , daß er fast alle die aus
seiner römischen Botschafterzeit benannten Zeugen gar-
nicht kenne, nicht einmal dem Namen nach, sank der
„Wahrheitsbeweis " zusammen , den zu führen mit un¬
begreiflicher Verwegenheit der Angeklagte sich vorgenom¬
men hatte . Aber das distinguierte Publikum , das heute
bis zum letzten Platz den Schwurgerichtssaal füllte , blieb
vollzählig bis zum Schluß der Beweisaufnahme aus zwei
Gründen : Man wollte auch noch die Zeugenaussage des
Fürsten Philipp Eulenburg hören , die im Prozeß
Moltke -Harden nicht zu erhalten war , und man wollte
insbe 'smidere Aufschluß darüber gewinnen , wie eigentlich
die beleidigenden Bezichtigungen homosexueller Veran¬
lagung zustande kommen , die in der Oeffentlichkeit bald
gegen diese, bald gegen jene politisch - oder anderweitig
hervorragende Persönlichkeit auftauchen.

In letzterer Hinsicht lohnte es sich wirklich , dem Pro¬
zeß von Anfang bis zu Ende beizuwohnen . Denn selten
ist so klar und scharf vor Augen geführt worden , wie ein

. Klatsch gewissenlosester Art in „homosexuellen Kreisen"
grassiert , wie aus lächerlicher Wichtigtuerei mÄ ' hohen,
gleichgesinnten Gesinnungsgenossen renommiert wird , und
wie zuletzt solche Andeutungen und halben Worte bis zu
der kühn in die Oeffentlichkeit geschleuderten Behauptung
sich Verdichten : Der und - der ist homosexuell ! Der Schrift¬
steller Adolf Brandt , der Vorsitzende der Dnnkelmänner-
Gemeinschaft der „Eigenen " , will ein Opfer dieser Ge-
schichtenerfindung und Zuträgereien geworden sein ; in
seinem schön frisierten Kopfe hatte sich der Wahn fest¬
gesetzt, Fürst Bülow - habe eine homosexuelle Veranlagung.
Folglich brauche man das nur an die große Glocke zu
hängen , um auf die einfachste Weise, indem man nämlich
zeige , wie hoch hinauf die Homosexualität verbreitet sei,
die Abschaffung des „lulturwidrigen "

Z 175 des Straf¬
gesetzbuches durchzusetzen. Der Angeklagte erlitt mit die¬
sem Plane die schmählichste Niederlage . Der sattsam
bekannte Reich-s-glocken-Herausgeber , Herr Joachim Gehl-
sen, auf den er sich als Gewährsmann bezog , versagte
— und ebenso vollständig versagte der Leiter des Wissen¬
schaftlichen Humanitären Komitees , Dr . Magnus Hirsch¬
feld . Beide wußten absolut nichts Tatsächliches , nicht ein
einziges greifbares Moment zum Beweis des Vorhan¬
denseins homosexueller Neigungen des Fürsten Bülow.
Das Richtige und Gebotene wäre gewesen , der Ange¬
klagte hätte sofort nach der entschiedenen Erklärung des
Reichskanzlers tiefe Rene über die erhobenen Beschuldi¬
gungen ausgedrückt und nicht erst den Schluß der Beweis¬
aufnahme abgew -artet , um dann von seinem Verteidiger
das Reuebekenntnis vortragen zu lassen.

Fürst Eulen burgs Erscheinen vor Gericht gestal¬
tete sich zu einer Sensation , fast noch stärker wirkend als
das Auftreten des Fürsten Bülow . Als Fürst Eulenburg,
von zwei Begleitern geschleppt und getragen , müden An¬
gesichts , erloschenen Auges am Zeugenstand Platz nahm,
schien die Gefahr einer Katastrophe , eines plötzlichen Zu¬
sammenbruchs dieses Zeugen bedenklich nahegerückt . Um¬
somehr überraschte die laute , kräftige Stimme , die Ener¬
gie der Handbew -egnng , womit Fürst Eulenburg sich einen
„enthusiastischen " Freund seiner Freunde nannte Upd weit¬
ab die Vermutung wies , daß er jemals gegen den Fürsten
Bülow intriguiert habe . Fürst Bülow hatte seinerseits
vorher ebenso bestimmt erklärt , daß er den Tafelrunde-
Artikeln der „Zukunft " gänzlich fernstehe.

Unter der musterhaften , streng die Sache im Auge
behaltenden Leitung des Landgerichtsdirektors Dr . Pusch
fand der Prozeß , an einem und demselben Tage seine
Erledigung . Die dem Angeklagten auferlegte Sühne wird
hoffentlich auch die Wirkung haben , dem mannesunwür¬
digen Klatsch homosexueller Kreise Schranken zu setzen.

PEffOs ? TZMSdenchi.
veutsüres HeiÄr.

Ueber die Reise des Kaisers nach der Insel Wight
wird im „Berl . Tagcbl.

" jetzt erklärt, die Insel Wight sei aus
zwei Gründen als Ruheort gewählt: einmal weil das Klima des
nahen Golfstromes wegen bekanntlich ein sehr angenehmes sei,
und zweitens, weil die Insel ungefähr auf dem Wege nach Hol¬
land liege . Der Kaiser könne somit den geplanten, einstweilen
aufgeschobenen Besuch in Holland direkt von England unter¬
nehmen. Die genannte Berliner Zeitung fügt hinzu, vollkommen
falsch sei, aus der Badereise schließen zu wollen, daß das Be¬

finden des Kaisers irgendwie zu wünschen übrig lasse. — Es
wäre ja sehr erfreulich, wenn diese Information des „B . T .

"

genau der Wahrheit entspräche . Noch erfreulicher aber würde
es sein , wenn dies in authentischerer Form , als durch
eine anonyme Preßnotiz bestätigt würde, denn ein längeres Ver¬
weilen des Kaisers im Auslande, während in Deutschland die
Parlamente tagen und wo also jeder Tag wichtige Ent¬
schließungen nötig machen kann , die selbst in der Zeit des Tele¬
graphen und Telephons am besten durch mündliche Konferenzen
gefördert werden, bleibt immer auffällig und dürfte im In - und
Auslande Sorgen veranlassen, wenn dem nicht durch verläßliche
Aeußerungen von berufener Seite von vornherein entgegen»
getreten wird.

Der Besuch des Kaiserpaares in Holland wird, wie im Haag
offiziös bekannt gegeben wird, in der ersten Hälfte des Monats
Dezember stattfinden. Demnach scheint der Aufenthalt des Kai¬
sers aus der Insel Wight nur auf drei oder vier Wochen be¬
rechnet zu sein.

Die „Staatsbürger -Zeitung" schreibt : Eine Erkältung des
Kaisers ist bei seinem chronischen Ohrenleiden niemals l ^ cht zu
nehmen. Man kann also nur wünschen , daß ihm das englische
Seeklima ebenso wohl tue wie das norwegische zur Sommers¬
zeit. Auch innerlich werden solchestillen Wochen wohl tun.

Reichssingschiff und Reichstag.
Der Dank der Vercrerer des deusicyen Volkes ' an den

Eroberer der Luft , den genialen Grafen Zeppelin , und-
die Gewährung einer Gegenleistung für die Mühen und
Opfer , die er gebracht hat in jahrzehntelanger Arbeit an
seinem unvergänglichen Werk — das sichert diesmal der
Reichstagstagung einen Beginn , wie er in der Parla¬
mentsgeschichte noch nicht dagew -esen ist, und wie er mit
der aufrichtigsten Befriedigung begrüßp werden wird , als
Zeichen , daß der deutsche Geist, den man als entartet,
als heimisch geworden in dumpfen Mederungen hin¬
stellen möchte, dem Höhenbetrieb treu geblieben ist. An
der einstimmigen Genehmigung des dem Reichstage als¬
bald zugehenden Nachtragsetats , der eine angemessene
Entschädigung des Grasen Zeppelin aus der Reichskasse
anw -eisen wird , ist Wohl ebensowenig zu zweifeln , wie
an der einstimmigen Bewilligung der Mittel zum Erwerb
des in den Probefahrten bewährten und des im Bau
befindlichen zweiten starren Luftschiffes für das Reich.
Auch die Vertreter der Sozialdemokratie werden nicht
„Nein !" sagen wollen , denn das Argument vom „Luft-
Militarismus " wäre gar zu fadenscheinig , wo es sich
um die Besiegelung eines ungeheuren KuÜnrfortschritts.
um die Anerkennung einer epochalen wirtschaftspolitischen
Errungenschaft handelt . Das Würdigste wäre in diesem
Falle gewiß die En bloc -Annahme der Regierungsvor¬
lage , nach kurzen , markanten Erklärungen der Fraktions-
Vorsitzenden. Doch das Verlangen nach eingehender Er¬
örterung ist, wenn je, dann aus diesem Anlaß gerecht¬
fertigt . Es wird also wohl nach - der die allgemeinen
Gesichtspunkte hervorhebenden ersten Lesung dieUeber-
weisung der Vorlage an die Budgetkommission erfolgen,
und dort die Darlegung der Einzelheiten des nunmehr
gelösten Flugschiffproblems und der nächsten Aufgaben
des starren Luftfahrzeuges vor sich gehen . Die teilweise
vertrauliche Behandlung der Sache ist geboten in Rück¬
sicht auf die militärischen Interessen . Dwrch Augenschein
kennen Wohl nur Reichstagsabgeordnete aus Süd -deutsch--
land , besonders aus Württemberg , das Zeppelinsche Luft¬
schiff. Es ist vielleicht nicht ausgeschlossen , daß die ganze
Budgetkommission von der Regierung eingeladen wird
zu einer Reise an den Bo -densee zwecks Besichtigung des
Reichsfluasschiffes im Betriebe , da eine Fahrt desselben
nach Berlin noch nicht in Frage kommen dürfte und der
Tranport mit der Eisendahn technisch ungemein umständ¬
lich wäre . Die Flugschiffdebatte im Reichsparlament wird
große Tage bringen , im erhabensten Sinne des Wortes.

Immer höherer Diskont.
Sinkende Konjunktur und steigender Bankdiskont — zwischer

diesen beiden Steinen droht das deutsche Erwerbsleben nach
gerade aufgerieben zu werden. Wie die „Kreuzztg.

" mitteilt,
mußte dieser Tage auf Geldentnahme gegen sicheres Unterpfand
bei einer großen Bank ein Zinsfuß von Prozent bewillig!
werden. Das grenzt nahe an Wucher. Nun steht eine
neue Diskonterhöhung der Reichsb-ank bevor, die unausbleibliche
Folge des Vorgehens der Bank von England
Es ist kaum noch erfindlich , wie die ehrlich Er¬
werbstätigen bei solcher Geldteuerung ord¬
nungsgemäß arbeiten sollen. Wir meinen, es se>
an der Zeit, daß sich die Volksvertretung aufs eingehendste mi!
der Frage einer

. Reform der Diskontpolitik der Reichsbank,
einer Reorganisation des Kreditwesens beschäftigt . Bei Bera¬
tung des Scheckgesetzentwnrfs ist Gelegenheit dazu. Wenn eine
Kapitalserhöhung der Reichsbank unumgänglich erscheint , dann
wird sicherlich auch dieser Schritt vollzogen werden. Die Haupt¬
sache ist die Schaffung von Garantien , daß das Zentralinstitut
den Charakter einer Volksbank gewinnt, einer Kreditanstalt für
den mittleren und Keinen Handel und Verkehr.
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Der Kampf um den Obe-rsttitel.

8 . M. Be r l i n , 7 . Nov . Der bekannte Prozeß gegen
den Oberst a . D . Gädke wegen unbefugter Führung des
Obersttitels gelangte heute vor der 8 . Strafkammer des
Landgerichts Berlin I in der Berufungsinstanz zur Ver¬
handlung ; Den Vorsitz führte Landgerichtsdirektor Krüger,
die Verteidigung Rechtsanwalt Dr . Franz Höniger . Im
Aufträge des Kriegsministers wohnte wiederum Wirk !. Geh.
Kriegsrat Dr . Romen der Verhandlung bei . Auch bemerkte
man den Generalstaatsanwalt Dr . Wachler und den Chef
der Staatsanwaltschaft am Landgericht Berlin I , Ober¬
staatsanwalt Dr . Jsenbiel . — JnderBerufungs-
schrift wird in eingehender Weise ausgeführt , daß der
Angeklagte der Armee noch angehöre , mithin die Kabinetts¬
order von 1874 rechtsgültig fei. Die Gegenzeichnung eines
Ministers war hierbei nicht erforderlich.

Staatsanwalt: Ich will nur vorweg bemerken,
daß sich der Angeklagte ein Jahr nach seiner Verabschiedung
bereit erklärt hat , sich im Falle einer Mobilmachung dem
5 . Armeekorps zur Verfügung zu stellen.

Gädke: Ich bemerke, daß ich zunächst eine Anfrage
des 6 . Armeekorps , ob ich mich im Falle einer Mobilmachung
zur Verfügung stellen wolle, nicht beantwortete . Später
wurde ich durch den Chef des Generalstabes des 6 . Armee-
korps persönlich angefragt , ob ich mich im Falle einer
Mobilmachung dem 8 . Armeekorps zur Verfügung stellen
wolle : ich sollte in diesem Falle den Posten des stellvertreten¬
den Chefs des 5 . Armeekorps erhalten . Ich hielt dies An¬
erbieten für ein besonderes Vertrauen . Ich antwortete
daher : ich erkläre mich für das laufende Jahr zur Ueber-
nahme dieser Stellung im Falle einer Mobilmachung bereit.
Darauf ist nichts weiter erfolgt.

Darauf wird die Kabinettsorder vom 27. Februar 1904
verlesen , wonach dem Angeklagten das Recht, den Obersten¬
titel zu führen , entzogen wird , da er in der Presse eine so¬
zialdemokratische Schrift von Frau Lily Braun in zustim¬
mender Weise besprochen habe.

Es entspinnt sich eine längere Auseinandersetzung zwi¬
schen dem Staatsanwalt und dem Angeklagten . Schließlich
beantragt elfterer eine Haft strafe von vier Wochen.
Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Franz Höniger verweist
darauf , daß die Richter schon vor 60 Jahren im Zweifel wa¬
ren , ob die Kabinettsorder von 1841 rechtsgültig sei . Die
erweiterte Kabinettsorder von 1874 fei nicht gegengezeichnet
und nicht im Gesetzblatt publiziert worden , mithin rechts¬
ungültig . Er bittet um Freisprechung seines Mandanten,
der in hundert Schlachten für seinen König gefuchten und
geblutet habe.

Angeklagter Oberst a . D . Gädke: Man werde es ihm
nachfühlen können , daß ihm der Kampf , den er feit drei Jah¬
ren führe , sehr schwer werde . Der Staatsanwalt habe nicht
als Staatsanwalt , sondern als Reserveoffizier gesprochen;
als solcher unterstehe er der Kommandogewalt des Kaisers.
Er (Gädke) sei aber nicht mehr Offizier ; er beanspruche,
nachdem er auf sein Offiziersrecht verzichtet habe, daß ihm
der Schutz der Gesetze und der Verfassung zuteil werde . Auf
die Rechtsfrage eingehend , bemerkt der Angeklagte , ein
Amtsrichter a . D . sei nicht mehr Amtsrichter , denn er habe
keine Amtspflicht mehr , der Offizier a . D . fei auch nicht Offi¬
zier , denn er habe keine Dienstpflicht mehr , wenn er sich auch
Oberst a . D . nenne . Er bitte um Freisprechung.

Nach sehr langer Beratung des Gerichtshofs verkündet
der Vorsitzende, Landgerichisrat Crüaer , folgendes Urteil:

„Der Gerichtshof habe dieKabinettsordervom
2. Mai1874, obwohl sie von einem Minister nicht gegen-
gezeichnet worden sei, für rechtsgültig erachtet , da sie
rein Rogierungsakt , sondern ein Armeebefehl sei. Die
Offiziere der deutschen Armee , auch die verabschiedeten,
haben sich dem Befehl des obersten Kriegsherrn zu unter¬
werfen , da sie das Recht haben , den Rock des Königs zu
tragen . Es ist hierbei gleichgültig , ob ein Verzicht auf dieses
Rocht ausgesprochen worden ist . Dementsprechend sind
auch die Kabinettsorders vom 27 . Februar 1904 und 27.
Dezember 1906 rechtsgültig , zumal da sie auf dem Spruch
eines Ehrengerichts beruhen . Me verabschiedeten Offi¬
ziere unterstehen nicht der Militärgerichtsbarkeit , wohl
aber dem militärischen Ehrengerichtsverfahren . Der Ge¬
richtshof hatte zu prüfen , ob der Angeklagte das Be¬
wußtsein der Rechtswidrigkeit hatte . Ein solches Bewußt¬
sein ist vorhanden , wenn er nur im Zweifel war , ob er
befugt sei, den Obersttitel weiter zu führen . Diesen Zweifel
wußte er aber haben , nachdem er das Erkenntnis des
Kammergerichts gehört hatte . Der Angeklagte war daher
auf Grund deD Z 360 des Str .-G .°B . zu bestrafen . Bei der
Strafzumessung ist erwogen worden , daß der Angeklagte
ein vollendeter Ehrenmann ist. Es ist daher von einer
Freiheitsstrafe Abstand genommen worden . Anderseits ist
jedoch die hartnäckige Geringschätzung der allerhöchsten
Kabinettsorder , die geeignet ist, das Ansehen der Krone
zu schädigen, in Betracht gezogen worden . Der Gerichts¬
hof hat daher unter Aushebung des Urteils des
Schöffengerichts den Angeklagten zu der höchsten
zulässigen Strafe Geldstrafe von 150 Mark oder
15 Tage Haft verurteilt und ihm die Kosten des Ver¬
fahrens auferlegt ."

Die Vereidigung der Berliner Rekruten.
Gestern um 1 Uhr fand im Lustgarten in üblicher

Weise die feierliche Vereidigung der Rekruten der Garni¬
sonen von Berlin und Umgebung statt . Anwesend waren die
Generalität des Gardekorps mit General von Kessel an der
Spitze . Generalfeldmarschall von Hahnke , Kriegsminister
von Einem , ferner General von Moltke , Generaloberst von
Lindequist , die Militärbevollmächtigten , die fremdherr¬
lichen Offiziere , die schwedischen Offiziere und Unteroffi¬
ziere und eine Anzahl Unteroffiziere . Die Kaiserin und die
Prinzessin Viktoria Luise mit ihren Damen wohnten der
Feier von den Fenstern des Schlosses aus bei . Der Kaiser
erschien zu Pferde mit dem Kronprinzen von Schweden , ge¬
folgt vow Kronprinzen , den Prinzen Eitel Friedrich und
Oskar und den Herren des Hauptquartiers . Nach Reden
der Militärgeistlichen beider Konfessionen wurden die
Mannschaften brigadeweise vereidigt . Der Kaiser hielt
mit lauter Stimme eine Ansprache. General von Kes¬
sel brachte dann ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus,
und die Musik spielte die Nationalhymne . Nach dem Vor¬
beimarsch der Fahnenkompagnie nahm der Kaiser mili¬
tärische Meldungen entgegen.

Das Branntweinmonopol.
Aus den Kreisen der Spiritus -Großindustrie Wird denk

.Berk. Tagebl .
" geschrieben : EL Jehl jetzt fest, - aß ein Ent¬

wurf Mw Rohspiritusnwnvpol in seinen Grundzügen im
Reichsschatzamt jertiggestellt ist. Nun hat aber auch das
Reichsschatzamt sich mit

'Vertretern der Spritfabriken und
des Brennereigewerbes in Verbindung gesetzt, um deren
Ansicht über die Einzelheiten des Entwurfes für die Aus¬
führung in der Praxis kennen zu lernen bezw . mit den Jn-
teressentengruppen zu beraten . Hierbei darf wohl ange¬
nommen werden da,ß auch Vertreter aus der Gruppe des
Spiritusgroßhandels vom Reichsschatzamt befragt bezw.
zur Rückäußerung herangezogen werden , wobei wohl we¬
niger solche Großhändler in Betracht kämen , deren bisc¬
heriger Handel nur in der Vermittlung bezw . Zuweisung
von Spiritus an das Syndikat bestanden hat , als viel¬
mehr solche Vertreter des effektiven Spiritnsgroßhandels,
die durch den Betrieb umfangreicher Lagerhäuser bisher
ausschließlich den Verkehr zwischen Produktion und Konsum
gepflegt und in Wirklichkeit den effektiven Großhandel be¬
trieben haben . Wenn die Umfrage des Reichsschatzamtes
auf solche Vertreter des Großhandels ausgedehnt wird,
dürfte sich bei den Beratungen des Monopolentwurses im
Reichstage eine technische Prüfung derselben erübrigen und
das Gesetz nur von der wirtschaftlich politischen Seite aus
erörtert zu werden brauchen . Hierbei wird hauptsächlich tu
Betracht zu ziehen sein, ob es vom wirtschaftlich -poli¬
tischen Standpunkt aus lohnend ist, wegen eines Mehr¬
ertrages von nur 70 Millionen Mark ein Staatsmonopol
mit einem so umfangreichen Apparat und mit so großen
Kosten einzuführen , wenn in Erinnerung gebracht wird,
daß es sich bei dem Bismarckschen Monopolentwurf um
einen Jahresertrag von 700 Millionen Mark gehandelt hat.
Freilich sind hiervon jetzt bereits durch die Verbrauchsab¬
gabe etwa 110 Millionen Mark eingebracht , so daß der
Branntwein mit den künftig hinzukommenden 70 Millionen
Mark einen .Ertrag von 180 Millionen Mark bringen
würde,

Der Fall Schroers.
Dem Professor Schroers in Bonn , der Wegen seiner

Vorlesungen vom Kardinal Fischer in Köln gemaßregelt
wurde , sollte, wie von uns mitgeteilt , von der Bonner Stu¬
dentenschaft ein Fackelzug gebracht werden ; er ist dann aus
Wunsch des Professors unterblieben . Die katholischen Kor¬
porationen in Bonn haben in Sachen dieses geplanten
Fackelzuges folgende Zuschrift an die Vertreterversammlung
der Bonner Studentenschaft gerichtet : „ Einer verehrlichen
Vertreterversammtung der Bonner Studentenschaft , mit
Ausnahme der konfessionellen Korporationen , dankt unter¬
fertigter Studentenverein „Rheno -Borussia " im Aufträge
der katholischen Korporationen für die Einladung zum
Fackelzug und bedauert , daß äußere Umstände sie bisher
daran hinderten , Stellung zu nehmen . Die Vertreterver¬
sammlung in ihrer größten Mehrzahl würde zur äußeren
Bekundung ihrer Ueberzengung an dem Fackelzuge teilge¬
nommen haben , falls er zur Ausführung gekommen wäre.
Sie ist einstimmig der Ansicht, daß das Vorgehen des Herrn
Kardinal ' Fischer einen Eingriff in die akade¬
mische Freiheit bedeutet .

"
Uebrigens soll der preußische Kultusminister Holle

gegen Schroers und für den Kardinal sein . Schroers
soll ausgefordert sein, die Sache beizulegen . Preußen würde
sich also wieder vor Rom beugen . Das war ja auch bei Alt-
hofss Vermittelung zu erwarten.

Der Wahrheitsbeweis bei Privatbeleidigungen.
Für die Beseitigung des Wahrheitsbeweises in Privat¬

beleidigungsprozessen spricht sich jetzt auch Professor
Köhler aus . Er bekennt , daß er früher den Standpunkt
des deutschen Strafgesetzbuches in diesem Punkte verteidigt
habe ; aber die Skandalsucht , die alle möglichen Details des
Privatlebens auszugraben suche , sei neuerdings so gewach¬
sen, daß wir nun wohl genötigt seien, den Grundsatz des
französischen Strafrechts anzunehmen : „I -n vw xriväs
ckoit eti'6 mui 'äe .

"
Solche Stimmen werden sich noch mehren , wenn man sich

erst überall darüber klar wird , welchen erheblichen Teil der
Schuld an den widerwärtigen Gerichtsverhandlungen der
letzten Zeit man nicht der Prozetzleitung , sondern der Fas¬
sung des 8 186 des Strafgesetzbuches zuzuschreiben hat . Man
muß aber doch davor warnen , unter dem Eindrücke einiger
besonders skandalöser Prozesse etwa das Kind mit dem Bade
auszuschütten und den Wahrheitsbeweis , soweit das Privat¬
leben des Beleidigten in Frage kommt, einfach zu beseitigen.
Der Prozeß Brandt hat , glauben wir , deutlich gezeigt , daß
der Wahrheitsbeweis gerade im Interesse der
öffentltchBeleidigten nicht immer entbehrt werden
kann . Die gerichtliche Bestrafung ist oft keine ausreichende
Sühne , viel wichtiger ist die öffentliche Widerle¬
gung beleidigender Behauptungen durch die
gerichtliche Beweiserhebung , die deshalb nicht abgeschnitten
werden darf . Auf der anderen Seite lassen sich sehr wohl
Fälle konstruieren , in denen ein öffentliches Interesse auch
am Privatleben eines Mannes beteiligt ist und die öffent¬
liche Aufdeckung irgend welcher geheimen Frevel Pflicht fein
kann . Hier wird der Beweis der behaupteten Tatsachen die
Straffreiheit bedingen müssen.

Es würde also bei der vielleicht unerläßlichen Aende-
rung des 8 186 dafür Vorkehrung zu treffen sein , daß dem
Beleidiger, sofern ihm ein öffentliches oder ein
berechtigtes eigenes Interests zur Seite steht, der
Wahrheitsbeweis offen bliebe, daß aber der Beleidigte
das Recht hatte , den gerichtlichen Wahrheitsbeweis zu for-
dern.

We Feudalen gegen Harden.
Gegen Maximilian Harden wird jetzt ein publizistischer

Kampf eröffnet , der dem Anschein nach mit aller Rücksichts¬
losigkeit geführt werden soll. Gleichzeitig mit dem Grafen
Finckenstein auf Schönberg , der bekanntlich behauptete , dem
Herausgeber der „Zukunft " fei vom verstorbenen Fürsten
Bismarck wegen begangener Indiskretionen der Stuhl vor
die Tür gefetzt , erklärt nun Graf von Hohental -Hohenpries-
nitz in der „ Krerrzztg .

"
, seines Wissens sei Harden über¬

haupt nur ein einziges Mal von Bismarck empfangen wor¬
den . „ Nach der Entlassung des Fürsten Bismarck mußte es
Herrn Harden zur Erhöhung seiner journalistischen Stel¬
lung sehr darum zu tun sein, zu einem Interview in Fried¬
richsruh zugelasten zu werden . Dazu ist es ja auch gekom¬
men , aber , wenn ich nicht sehr irre , nur ein einziges Mal;
denn ich hörte — es mag jetzt fünfzehn Jahre her sein —
aus dem Munde eines zuverlässigen und genau informierten
Herrn, daß der Fürst von seinen Anhängern , und ich glaube
auch von keinem älteste» Sobne . gebeten worden fei. Herr»

Harden nicht wieder zu empfangen . Und bei dem
Interview wird es auch jedenfalls geblieben sein.
merken ist hier auch, daß Herr Harden damals in s°j?

'
ganzen Persönlichkeit noch nicht so erkannt war , und st,
Schreibweise noch nicht ganz den Charakter der heutig
trug . Auf die naheliegeNde Frage , wie es möglich
sei, daß der Altreichskanzler dem Herrn Harden auch „einmal eine Unterredung bewilligt habe, mache ich am
gende, mir im vorigen Sommer in Friedrichsruh selbst
kompetentester Seite ausführlich mitgeteilte Tatsache
merksam : Die Einführung beim Fürsten ist Herrn Ha^

'

durch den Geheimrat Dr . Schweninger gelungen , den, ?
sich auf jede Weise zu nähern , den er für sich zu
und auszuhorchen verstand . Daß jede kritische Bemerku »,
des Fürsten sensationell und tendenziös in der „ Zusimst-
so oft wie möglich verwertet worden ist, liegt auf der
also ist auf diese einseitige Darstellung gar nichts zu M »

'
Weiter : Kann einer unbeglaubigten , vor ungefähr Ms
zehn Jahren gefallenen Aeußerung des Fürsten BisnrakF
die er als Privatmann getan hat , ein Wert beigemch^
und kann sie im jetzigen Prozeß gegen den Angeklagte
Harden zu dessen Gunsten angeführt werden ? —
nicht, lieber große Männer haben jederzeit AnekdotenA
siert , die auf ihre Tatsächlichkeit unkontrollierbar sind. Atz,'
aber Verehrer des großen Fürsten vielleicht bedauert Hatz
daß der Herausgeber der „ Zukunft " überhaupt in Fri^
richsruh empfangen worden ist, so geht aus vorstehend
Wohl klar hervor , daß dies nicht auf das Konto des Ka«z,
lers gefetzt werden kann .

"
Dieser Graf v. Hohenthal ist jedenfalls seh,

schlecht informiert , wenn er behauptet , Harden sei nur eir
einziges Mal zum Interview beim Fürsten Bismarck zuge.
lasten worden . Es ist jedoch durch einwandfrei,
Zeugen schon läng st fe st ge st eilt, datz Hax.
densehr häufig und mitunter mehrere Tag,
GastdesFürstenBismarckwar,der doch sicherste
nicht bei dem „ einmaligen Interview " mit Herrn Hacke,
spontan die berühmte Flasche „ Steinberger Kabinett
getrunken hat . Interessanter als des Grafen v . Hohenth«!
belanglose Behauptungen ist die bestimmte Behauptung d«
Grafen Finckenstein, Bismarck habe Harden sei,
Haus verboten. Aber auch dieses Zeugnis über da,
Verhältnis zwischen Bismarck und Harden hat nicht den Reiz
der Neuheit für sich. Während der großen Auseinander
setzung Hardens mit der Sozialdemokratie nach den glorrei-
chen Dresdener Tagen war dieser „ Hinauswmf
Hardens schon Gegenstand historischer Studie «.
Harden hat damals die Sache so dargestellt
daß es sich um ein beiderseitiges Mißverstand-
nis gehandelt habe , das bald beigelegt werde«
sei. Er sei auch nach dieser Zeit wieder bei Bismarck gewe¬
sen, und Schweningerhatdasbestätigt. In die¬
sem Punkt scheint also auch Graf Finckenstein zu irren , tzyi
übrigen wollen wir ruhig abwarten , was Harden selbst z«
sagen hat . Es ist sehr bezeichnend , daß jetzt die
aristokratischen Kreise , die ihm bisher be¬
sonders gewogen waren, Herrn Harden auf de«
Leib rücken, seitdem er einigen feudalen Herren allerhaiü
Unannehmlichkeiten bereitet hat . Ausgeschlossen ist keines¬
wegs , daß diesen gegen Harden sich richtenden Aeußerunge«
noch weitere in größerer Anzahl folgen werde «,
aber so leicht, wie einst der wegen Schließung eines adlige«
Spielklubs unbequem gewordene Berliner Polizeipräsiden
v . Hinckeldey durch den Edlen v . Rochow am 10. März IWk
mit der Pistole „erledigt " werden konnte , dürfte sich der im¬
mer unbequemer werdende Berliner Publizist Harden dusi
Versuche, ihn öffentlich zu diskreditieren , schwerlichaus d«
Wege schaffen lasten . Er weiß mit der Feder sicherer zu tra¬
fen und wird wohl reichlichere Munition zu versendenha¬
ben, als einst Karl Ludwig v . Hinckeldey.

Uebrigens tritt Graf Ern st von Reventloku«
der heute ausgegebenen „Zukunft " entschieden für Harde«
ein und sagt : „Für mich ist Harden ein Mann von Ehrew
reinem Wollen , dem ich in jeder Sache unbedingtes Be¬
trauen schenken würde .

"
*

Die n euen Verhan d lungen ii«! Prozeß Mob¬
be - Harden werden aller Voraussicht nach in der leW
WoöA des November oder im ersten Drittel des ^
zernber stattfinden . Die Oeffentlichkeit wird , -
„Post " zufolge , angeblich in weitestgehendem Maße an
geschlo ssen werden - — Wie verlautet , hat Graf Mä-
in Breslau eine Wohnung gemietet und gedenkt dort sein»
dauernden Aufenthalt zu nehmen . — Wie dis „Jns .

" ts-
fährt , ist die Anklage gegen Harden von der StaatsanM-
schaft auf direkten Allerhöchsten Befehl erhoben Worte »-
Es sollen sämtliche Zeugen , die bisher nicht vernonm^
worden sind, zur Aussage gezwungen werden . Auch W>
Moltke wird als Zeuge erscheinen und seine Aussagen dE
den Eid erhärten.

Ruslrma.
Der Sieg der Reaktion in Rußland.

IN triumphierenden Prozessionen , mit Kirchenbann
und Weihrauchfässern ziehen die Männer vom Russisch"
Bolksvervande und ihre Gesinnungsgenossen durch §
Straßen der russischen Gouvernementsstädte , in denK !,
die Wahl der Dumaabgeordneteu vollzogen haben - Dan
gottesdienste werden in den Kathedralen zelebriert und
Dutzenden von Evgebenhettsdepeschen an den Zaren ^
verkündet , daß nun alles wieder gut werden würde wi d.
lig -en russischen Reiche . Ist doch die Schlacht im WahlkaE

-geschlagen worden , und die Duma , die zweimal die
bürg des oppositionellen liberalen Geistes war , geht ,
mehr in den Besitz der reaktionären Parteien über . ,
oktroyierte Wahlgesetz vom 16 . Juni nebst den ministen
len Znscchbesttmmnngen hat seinen Zweck erreicht , ha» /
zuwege gebracht , daß bei den dritten Dumawahlen
der Bolkswille , sondern der Wille der Regierung zum ^
druck gelangt ist.

Bon den Siegern ist der Versuch gemacht worvff
dieses Resultat der Wahlen nicht nur mit dem neuen
setz, sondern auch mit einem Umschlag in der politischen
stnnnng der Bevölkerung zu erklären . Sehr mit lln" -
ebenso groß wie die Zahl der Rekonvertiten des Absour
mus ist auch die Zahl derjenigen , die ans berechtig -
Furcht vor dem Herannahen der finsteren Welle des^
russischen Chauvinismus und griechisch-orthodoxen
tismus in die Reihen der entschiedenen Opposition gen
sind . Die in der Wahlenthaltung zu Tage getretene p
tische Ermüdung , die nach den physischen Strapazen
letzten drei Jahre «such bei einem härteren Pmre



- „ N' lii lifli wäre , kann ebenfalls nicht den Schlüs-
r? dem WahlAltatbietet - , denn der Absentismus"

ist unter den gesetzlich bevorzugten Bevölkerungsklassen
ebenso grob gewesen, wie unter den gesetzlich beemtrachttg-
, WL bleivt ciuziu und allem das Wahlgesetz, das die

Ä schicke Rußlands d?m Landadel in die Hand legte . In den

Kreisen des Landadels haben die alten fterhertlrchen Semst-
wotraditionen gegen den neuerwachten Selbsterhaltungs¬
trieb des Grundbesitzers nicht itandhalten können . Dre m

dieser Beziehung gehegten .Hoffnungen smd getauscht
worden . _ .

Aus dem Hroßßerzogtnm
» n - Oldenburg , den 8 . November.

* Ordensverleihung . Dem Major v . CramoN
großen Generalstabe.

rin
vordem im Generalstabe des 10 . Ar¬

meekorps ist
'
düs Komturkreuz des Kaiserlich österreichischen

Franz Josef -Ordens verliehen worden.
* Auf die Borträge von Prof . Dr . Dursthoff Uber auS-

gewählte Abschnitte aus der Volkswirt¬
schaftslehre sei noch einmal hingewiesen . Die Billette
sind zu den bekannten Preisen in den von den angeschlossenen
Vereinen eingerichteten Verkaufsstellen zu haben . Am 11.
November wird Prof . Dr . Dursthoff über „ Die Volkswirt¬
schaft "

, am 18 . November über „Tie Arbeit " und am Lö.
November über „Die Produktion oder Gütererzeugung"
sprechen.

* Jsadora Duncau kommt nach Oldenburg ! Nächsten Frei¬
tag wird die Tanzkünstlerin im Grotzh . Theater auf-
treten. Wir verweisen auf die heutige Bekanntmachung der
Generalintegfianz.

* Volksversammlung. Im Vereinshaus. Nelkenstraße, findet
Sonntag , den 10 . November, nachm . SfH Uhr, eine Volksver-
sammlung statt. Der frühere Reichstâ abgeordnete
F ö r st e r - Hamburg referiert über die politische Lage und die
Blockpolitik.

* Gasbeleuchtung im Stadtgebiet . Mit dieser Angelegen¬
heit hat sich nun auch die S t a d tg eb i e tIv er tr etum g
beschäftigt . Nach längerer Aussprache kam . man hier zu dem fast
einstimmigen Beschluß , daß eine Straßenbeleuchtung für das
Stadtgebiet wünschenswert und zu unterstützen sei. Bei ge¬
nügender Verzinsung des Anlagekapitals nnd Uebernahmc einer
Vorbelastung seitens der Straßenanlieger kann ein Zuschuß aus
der Stadtgebietskasse in Aussicht gestellt werden. Dieser Be¬
schluß der Vertretung wird in den Kreisen der Interessenten
dankbare Aufnahme finden und die ganze Beleuchtungsfrüge
wesentlich fördern. Unter den obwaltenden Umständen wird
man zunächst an die Beleuchtung der Ofener -, Alexander-
und Nadorsterchaussee denken können . Diese Chausseen
bilden die Hauptverkehrsadern für das ganze Stadtgebiet . Von
ihnen zweigen die Nebenwege ab ; sie stehen mithin in unmittel¬
barer Verbindung. Ferner kommt sehr in Frage , daß diese
Chausseen erheblich stärker bebaut sind , wie die Nebenwege, wo¬
durch die Nebernahme der Hausanschlüsseund damit verbundene
Verzinsung des Anlagekapitals eher möglich erscheint . — Zur
Aussprache über die ganze Beleuchtungsangelegenheit wird die
am kommenden Sonntag nachm . 5 Uhr im Ziegelhos stattfindende
öffentliche Versammlung dienen.

* Kriegsgericht . Vor dem Oberkriegsgericht in Han¬
nover wurde Anfang dieser Woche in einer Strafsache
gegen den Unteroffizier S . vom Bezirkskommando I Ol¬
denburg verhandelt , .der vor einiger Zeit vom Kriegs¬
gericht in Oldenburg wegen Unterschlagung von Dienst¬
geldern zu einer Freiheitsstrafe von mehreren Mochten
und Degradation verurteilt worden war , hiergegen aber
Berufung eingelegt hatte . Zur Klarstellung des Sach¬
verhalts waren eine Anzahl Zeugen aus Oldenburg ge¬
laden . Der Angeklagte wurde auch vom Oberkriegsgericht
im vollen Umfange für schuldig befunden und die vom
Kriegsgericht in Oldenburg über ihn verhängte Strafe
bestätigt . , ,* Die Allgemeine Ortskrankenkasse des Amtsverbandes
Amt Oldenburg hat auf Sonntag , den 17 . November, nach-
mittags 4 Uhr, eine Generalversammlung unberufen . In der¬
selben soll Beschluß gefaßt werden über die Einführung
der Familienversicherung, außerdem finden Vor-
standswcchlen statt.

* Die Wasserleitung wird morgen abend von 10 Uhr
an gesperrt.

* Auch in der Shnagoge wurden gestern Rekruten auf
denFahneneid vorbereitet , nicht nur in den christlichen
Kirchen, und zwar im ganzen 12 jüdische Soldaten.

* Gesellenprüfung . Das Staats Ministerium
macht bekannt : Der Z 2 Absatz 2 der Gesellen-Prüfungs-
ordnung vom 13. März 1601 erhält im Einvernehmen mit
der . "" - . . . -

dre zur Prüfung Zugelassenen zum Prüfungstermin zu
laden. Zugleich hat er der Handwerkskammer mit dem
Anträge , einen Vertreter zu der Prüfung zu entsenden, Mit¬
teilung zu machen."

* Unfall . Der Fuhrmann A . aus Donnerschwee, der
hier in der Stadt bei einem Spediteur in Arbeit steht und
einen Möbeltransport nach Mariensiel geleitet hatte , wurde
auf dem Rückwege in der vorletzten Nacht von seinem Fuhr-werk überfahren. Er erlitt eine Beinverletzung.

^ Der Kartenverkauf für die volkstümlichen VorkragI-
kurse gestaltet sich so rege , daß auch diesmal wieder der
Doodtsche Saal gemietet werden muß . Wer noch erns
Karte zu lösen beabsichtigt, wird gut tun , das möglichst
schnell zu besorgen.

* Der Krieger -Verein der Oldenburger Glashütte hält
Sonntag , den 10 . Nov ., in den festlich geschmücktenRäumen
der „ Harmonie "-Osternburg sein 10 . Stiftungsfest
und Ball , verbunden mit theatralischen Aufführungen , ab.
Dies Fest verspricht , wie immer , ein recht schönes und ange¬
nehmes zu werden . (Siehe Inserat .)

* Ihre Silberhochzeit feierten am gestrigen Tage der
Rentner Lütje und Frau hier . Der Oldenburger Schützen¬
verein , dessen langjähriger Schießmeister Herr Lütje ist, ließ
durch seinen Vorstand ein prachtvolles Trinkservice über¬
reichen.

* Polizeibericht . Am 8 . d . M . wurde eine Person
wegen Diebstahls und eine Person wegen Betruges
zur Anzeige gebracht. Seit dem 4. d. M . wurden 2 Per¬
sonen beim Betteln abgefaßt , 2 Personen mußten wegen
Trunkenheit und eine Person wegen Obdachlosigkeit in
Schutzhaft genommen werden.

X Eversten, 8 . Nov . In der gestrigen Sitzung des
Schulvorstandes und des S ch u I a u s s chus s e s
wurde beschlossen , wegen Ueberfüllnng der unteren Klassen
die schon in Aussicht genommene achte Klasse nunmehr ein¬
zurichten . Falls der Zuzug ans der Stadt und Umgebung
andauert , ist die Schulacht gezwungen , in zwei bis drei
Jahren eine neue Schule zu bauen . Außerdem wurde be¬
schlossen , die Lehrer gegen Haftpflicht zu versichern.

* Jever , 7 . Nov . Ein merkwürdiges Ende fand
die heutige Stadtratssitzung. In derselben führte
zum ersten Male der stellvertretende Vorsitzende , Baurat
Troucho n , den Vorsitz . Aber schon bei Punkt 1 der Tages¬
ordnung geriet die Versammlung Mit ihrem Vorsitzenden
in Meinungsverschiedenheiten und verließ den Sitzungs¬
saal , den Vorsitzenden einfach sitzen lassend . — Von anderer
Seite erhalten wir dazu folgenden Bericht : Anwesend
waren vom Magistrat : Bürgermeister Dr . Büsing und
die Ratsherren Garltchs , Minßen I und Minßen II ; vom
Stadtrat die .Herren : Trouchon . Windels , Müller , Stühmer,
Geldes , Hinrichs , Riemann , Jausten , Harms , Josephs , Ei-
lers , Salaro und Brader . Den Vorsitz führte an Stelle des
Herr Drost , der krankheitshalber verhindert war , Bau¬
rat Trouchon . Die Tagesordnung umfaßte sechs Punkte,
doch kam man über den ersten Punkt : „Elektrische Beleuch¬
tung eines Teils des äußeren Bezirks " , nicht hinaus , da
nach anderthalbstündiger lebhafter Debatte die Herren
Stadträte — streikten. In der vorigen Sitzung war ein
Beschluß mit Majorität dahin gefaßt , daß die elektrische
Lichtleitung auf die Strecken von der Milchstraße nach dem
Siabbenmoor und zum Blumenkohl ausgedehnt werden
solle . Nach Berechnung des Maschinenmeisters Drescher,
ist das Werk imstande , in seinem jetzigen
jetzigen Umfange noch genügend Strom für diese Strecke
abzugeben . Der Vorsitzende ist der Ansicht, daß der gefaßte
Beschluß nicht vollständig fei , da keine Bewilligung der Ko¬
sten vorliege ; diese Meinung wird dagegen von der Majo¬
rität nicht geteilt . St . -M . Müller stellt den Antrag , die
Kosten zu bewilligen und die Strecke auszubauen . Der Sach-
verständige Baurat Dittmann -Oldenburg , welcher im dort-
gen Monat auf Veranlassung des Magistrats das hiesige
Werk einer Probe unterworfen hat , hat jetzt in einem
Schreiben sein Urteil dahin abgegeben , daß ein Weiterfüh¬
ren der Lichtleitung jetzt nicht zu empfehlen sei , da vorerst
der Erfolg der Auswechselung der Osramlampen abgewartet
werden müsse, und dies am besten in dem meistbelasteten
Monat Dezember zu beurteilen sei. St .-M . Salaro vertritt
die Ansicht, die Stadt müsse das Werk vergrößern ; es sei ein
Wagnis , trotz der Warnungen Dittmanns jetzt zu bauen.
St . - M . Riemann ist ebenfalls für Vergrößerung . Nach
einer weiteren , äußerst erregten Debatte bringt St .-M.
Brader den Antrag ein , den gefaßten Beschluß vorläufig zu¬
rückzustellen und den Monat Dezember abzuwarten,
um konstatieren zu können , ob bei der Höchstleistung
des Werkes noch Strom für die Wetterführung - der Anlage
nach dem äußeren Bezirk vorhanden ist. Einen ähnlichen
Antrag , aber mit den Worten : „Den zu Recht bestehenden
Beschluß"

, bringt St . -M . Riemann ein . Der Vorsitzende
kann sich offenbar mit den Anträgen nicht befreunden und
bringt keinen derselben zur Abstimmung . Hierauf verlassen
sämtliche Stadtratsmitglieder , außer dem Vorsitzenden, den
Saal , so daß die heutige Stadtratssitzung ohne Resultat
verlief.

* Friesoythe , 7. Nov . Gestern wurde der schwierigste
und gefahrvollste Teil des vom Kriegerverein vorgenomme-
nen Denkmalbaues beendet . Es handelte sich darum,
den etwa 25 000 Pfund schweren Granitblock auf den etwa
2 Meter hohen , aus Findlingen aufgebauten Sockel zu
transportieren und aufzurichten . Die Arbeit verlief ohne
jeglichen Unfall . Der Granitblock erhalt eine Platte mit
der Inschrift : Zum Andenken an die Wiedererrichtung des
Deutschen Reiches im Jahre 1871. Kriegervsrein Friesoythe
1907. Die Platte liefert die Firma B . Hög l-, Oldenburg.
Ein Bronzeadler mit einer Flügelspannweite von 117 ew

dlmk als Denkmalsspiße . Hergestellt lvrrS dev Adler A d«
württembergifchen Metallwarenfabrik in Geislingen . -l

Z Bant , 7 . Nov . Am gestrigen Abend entstand bei der
hiesigen Gasanstalt eine arge Schlägerei. Im Vev»
laufe derselben erhielt der Arbeiter P . von einem Gegner
einen Schlag mit einem Knüppel auf den Kopf . An den
Folgen dieser Verletzung ist P . heute morgen gestorben-
Er wohnte in Heppens an der Lilienburgerstraße und war
verheiratet.

* Jever , 7. Nov . In der heutigen Versammlung des
hiesigen Gäbelsbergerschen Stenographen-
Ve reins wurde der Beschluß gefaßt , in nächster Zeit ein
Vereinswottfchreiben in 6 Abteilungen stattfin¬
den zu lassen. Däs Stiftungsfest soll am 12. Jau.
k. I . durch Kommers mit nachfolgendem Ball festlich be¬
gangen werden ._ ,_ - -

llrueftr vschrlAten unck Irtzlr
oepeswen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Lünd ",

Das Unglück auf dem „Blücher ".
Flensburg/7 . Nov . Es sind von den Schwerverletzten

gestorben : Oberbotteliersgast Heinrich Schräder , Oberheizer
Adolf Weber , Oberheizer Paul Rogacki, Heizer Heinrich
Peters . Der als . vermißt gemeldete Heizer Kellner würde
als Leiche im Wasser aufgefunden und geborgen . Unter
den Trümmern würde noch die Leiche des Heizers Klein
gefunden . Die Zahl der Toten ist damit auf ,14 gestiegen.

JlenAburg, 8 . Rov. Das Kommando benachrIHtigte die
Eltern der Getöteten, -daß die gemeinsameBestattung am Sonn-
abendMchmittäg auf dem hiesigen Friedhof -stättfiü ^ i werde.
Der Kaiser und Prirlz Heinrich werden sich berlreterd lassen,

Berlin , 7. Nov. Tie MarincattachceS .Englands , Frank¬
reichs, Japans und der Union sprachen der deutschen Marine
das Beileid ihrer Marinen zu dem Unglückaus Schiff „Blücher"
ans.

Der Uebersall auf der „Kronprinzessin Cäcilre".
Hamburg , 8 . Rov . Das Seeamt verhandelte über den

Anschlag, der auf denk Paketdampfer „ Kronprinzessin Cä-
cilie " gegen die Lüchter des Marschalls Bazaine verübt
wurde . Die Verhandlung ergab , daß öpr 21 Jahre alte Ste¬
ward Schaffer den Uebersall ausgesührt habe. Der Kapitän
erklärte , daß Schäsfer , der nach Vollbringung seiner Tat
Selbstmord durch Ueberbordspringen beging , den Angriff
in einem Anfall Von Geistesstörung verübt haben Müsse.
Das Seeamt gab den Spruch ab , daß niemand von der
Schiffsbesatzung ein Verschulden treffe.

Die Kalserrerse.
London , 3 . Nov . Offiziell wird angekündigt , der

Kaiser treffe in Portsmouth am 11 . ein . Die englischen
Marinebehörden werden zur Unterhaltung der Offiziers
und Mannschaften der deutschen Kriegsschiffe , welche dtp
„Hohenzollern " begleiten , Festlichkeiten veranstalten.

London , 7 . Nov . Der auf dringende telegraphische Bit¬
ten König Eduards und der Königin Alexandra gefaßte
Entschluß der deutschen Kaiserin , gemäß dem ursprüng¬
lichen Reiseprogramm den Kaiser nach England zu be¬
gleiten , erregt hier lebhafte Befriedigung . — Die Eisen-
bahngesellschaften lassen von London , sowie von den mei¬
sten südlichen Badeorten aus billige Extrazüge nach Ports¬
mouth gehen , um recht vielen Engländern die Möglich¬
keit zu geben , den Kaiser und die Kaiserin bei ihrer M-
kunft auf englischem Boden zu begrüßen , - ^ '

Die Katastrophen in Zentrales;en.
Petersburg , 7 . Nov. Nach genauen Nachrichten ist die

Stadt Karat ag vollständig zerstört. 34.00 Men¬
schen sind umgekommen und nur 70 gerettet. Die um
Karatag gelegenen Ansiedluntzen sind ebenfalls durch Erdbeben
zerstört worden.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel , des Lykalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th. AddiSs. Druck und Verlag vott v . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterrmgsbeobachtttttg«« k»r Oldsnbuvg

Monat
r ?-nno- I Barometer

rn-i-r I ! Pariser
°Rö. l " " K ».

"' Lufttempsrak
Mona!

ir
nk«br lg

7. Nov.
8. Nov.

7 Uhr um
8 Uhr vm

-l- 1,4
— 3,4

767,1
766,7

LS. 4,1
28 . S.Ü

7 . Nov.
8 . Nov.

st" 2.8 - 4.6

Wettervoraussage kür Sonnabenck.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg.)

Morgen fortgesetzt trocken und vorwiegend heiter. Mor¬
gens und abends Nebel. Schwache Luftbewegung. Kühler.
Fortdauer des jetzigen Witterungscharakters wahrscheinlich.

Wegen des teuren Geldstandes vergüten wir von
heute ab auf Scheck- Konto und für Einlagen mit
kurzer Kündigungbis auf weiteres

Oldenburg, den 8. November 1907.

ä 6 . öAÜjH , Bank-Geschäft,

V. korlmim L 8ödne,
Bank-Geschäft.

!
lungv Vamen,

die sich als Buchhalterinnen
ausbilden wollen . erhalten
gründlichen Unterricht in Buch¬
führung . sämtlichen Kontor-
wiffenschasten , Stenographie re.

Milchsir . 81.
Prima Referenzen.

Unterricht i« Schönschreiben,
Rechnen . Deutsch . Nachhilfe.
stunden. Milchsir . HI.

Unterr . in fremden Sprachen
sengilsch im Auslände erlernt).

Milchsir . 61.

Barrkfach.
Junge Leute , die sich dem

Bankfach widme » wollen , er-
halten gründliche Vorbereitung.

Milchsir . KI.
Neger Kursus in Buchführungir- udnaumsche « Rechne », Wech.

s

Zoönnsoksn- Kunlrsodk'jflfsüsk 'k,
s 1 Sr »» U S —

I (2SN»0 ) bI1 .- >
N breite»

8WN Necken
dlu? soki m.

KLMVN
->.§0kN«L01(k1i"

Übereil
vvrrLtiz

»«1-tln » 57 sonnneogen ssi,eeldi»iisi->, -5»vrUt sonn »
ckkunde . Korrespondenz . Han-
elsrecht

am 1. Dezember d. I.
Milchsir . « I.

Auf Wunsch auch Einzelunter,
zu jeder Tageszeit, auch

Invtilia " « asiru'platr k.
„ ckNsUbiN , MüendarK.
IsIliwsi -tMiiMei

Haus mit Werkstatt
ad Garten an der Wilhelm,
rabe »u »« kaufen.

Eberhard Wollen.

Bauplätze
an der Taubensiraße , derl . Ka-
stamenallee . Vrommtütraße . am
Holzweg und Ebnernweg sind
durch muh zu verkaufen.

Eberhard Wolken . «
HeiltgenaeiMr. 1.

Ein schönes Wohnhausmit Garten an der Alexander»
stratze preiswert zu verkaufe«.

Eberhard Wolke». s
Seiligengeistsir. 1.

NokKS MM
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Die vnikormen und Mreieken 6er
fran208i'8el,en ^rmee

preuüisckenKriebsminlstettumskersusZexebenvon X. Schmidt,
llsuptmonn und Komp .-Lksk im 3 . Dotkr . Inksnt .-keZ. Xr. 135.
DreiSteindmcktskelnIm Normst 77 X 55 cm , nebst e . erläuternden
lextkekt. Preis 6er 3 lakeln / us. 4 Mk ., des kextkektes0 .50 M.

Visse sckön LSLSickneie und auüerordsntlick sor §kä1ti§ wiedörZeZedsne lardizT
VarsieUuriA sämllicker ? e!duniformen , ^ dreicken und KommandoNaMN der
kranrosiscksn ^ .rmee wird de ! dem Paneel solcker Uniform takeln kür den Vnter-
rickt über dis kraurSsiseks ^ rmse im vienstunterrickl bei den Truppenteilen
unentbekrlick sein.

Die Hu8übun§ 6er v!8r!pl !nar8trak-
kVL», »rr» ii - u^bst einer Isbells über die 2ustündiAeits§ien/en,
L L W « I I. von Stephan, liouptrn. u . Komp .-Lkek im Inkaat .-ke§t.

Kgiser Willislm (2. Ork. llessisckss) dir . 116 . — Preis 1 .20 IM.
vis mit ZroSsi

' Sacdkeiiiitma unck Qrümliictikeit »llSAsardsitats unck voll dervor-

rsZenden iMlitärjurisien auk ssckkcke Kickt !§keit durcdxesekene Arbeit ist io

erster I înle bestimmt und LesiZnet , Kompaxnie -, Lstterie - und Lskadron -Ldeks

und -pükrsrn ein vorrüZlickes Mksmittel bei der Ledandlunx der 1ä§!icd vor-
kommenden kleineren Vergebungen ru sein.

8e!ekrun§ über 6a8
^eick 8 - 81ras§e8e1rbueb

iLussmmsnZestellt auk Dekekl Seiner Kx/elien/ des Oenersl-
leutnsnts v . pake, Kommandeurs der 22 . Division . — Lin
llilkskekt kür den Dlnterrickt . — Preis 60 kkg.

Allk Oruock cker praktisclien Nrkaliru »Lsa , ckaL Sick so Viels Nallllscdaktell lliclit

über <Iie Stratdarksit einrolasr HalickiullLoii acksr vateriassuoxan klar rivck, unck

ksrner im Hinblick gut ckieSciiwisrixlcsil , wirklich Mts I-sdrsr iiieriür an kincksn,
ist ckas vorüeZencks ttekt rusammenxestellt , ,Vn einer xanren ksiks von Lsispielea
wercken Sie hier tiLUptsäcdiicii in NrsLS kommenden strskdarcn k-tanckilliiMll In einer,
dem LsZriiksvermäxell des Zsmeinen Mannes xsnau »nZspaLtsn Waise eriLutsrt.

keitraZe rur
NNrlär- un6

^U8blI 6un§ 6e8 bebrüten im 8ek!eken
7l.uk Orund praktiscker Lrkskrungen rusammenZestellt von
v. ttarttviZ, ldauptmann und Adjutant des Oeneralkommandos
des IV . Armeekorps. — Preis 40 ? kZ.

2ur scdnsüsn und §IeicdmILi § en -tusdildnnZ im ScdisLsn ist es bei den kentixen
Lnkordsrunxsn unbedingt nötiZ , ckaLdas irskrutensusdildunZspersonsi jeder Kom-

paxnis sine einlisitiictis und klare Laweisunv au einem vsrezeiten täailAS der

Lllsblldunx in VLnden dst . k̂ ur dann kann das Personal rieldsvuLt rusammen-
srdeitsn und in der kurren / eil Mts vrioiM auiveisen . — kiisrru soll das vor¬

liegende , aus der Praxis tiervorgegangsne und üdersiedtliclis Veit dienen.

Der §Iei8!686 Krakttvasen in mili-
1äri8cker Leleuck1un§ ^ ^ ^ 53̂

'
bildunZen suk 9 Iskeln und einem litelbiid . Preis elegant
droscbiert 7 Mk . ; in Deinen gebunden 8 .50 IM.

Mn klares und gründlicdss , völlig aui dsr Mlis der/eit stellendes und In erster
I-inie iür Oiiiaiers aller Vaiien bestimmtes Werk . Von besonderer Wicbtigksit
sind die VorscdMgs aur Vingliedsrung und Verwendung des neuen Verkedrs-
mittels in den Organismus moderner llsere.

Kei8eein 6rüeke av8 8cktve6en un6
^ OI ' tVL ^ LN von Ittajor s . 0 . 8ckindler. — Preis 50 ?kg.

ver bekannte veiler des veutscden Oiiiaierdlattss scbildsrt In diesem Veits
dis Mndrücke vorwiegend miiitLriscdsr Lrt , dis das sckvediscke veer und seine
Ausbildung , gelsgsntiicd seiner mit PSrderung der scdwediscdsn Regierung im
letalen Sommer unternommenen Studienreise , aui , ikn gemsclit xemacdt baben.

Va8 ki-an2ö8l8cke 08lbeer
1870/71 von Hans kmbricius , Oberstleutnant a . D . Preis
elegant broscbiert 8 14k. I in Deinen gebunden 9.50 Nk.

Vieses glLnreoü gssekriedsae >Vsrk äss als Autorität dekanoteo Verfassers tüilt
in dervorraxenüsm >laLe eias distier iu cler kriegsgescbicktlicden Literatur vor-
dancisns bücke aU8. OeaeraNsutnsot besrcrzmski sagt ia üer ^ orüü . 2eitg.
über clL8 ^Vsrk : „Vie 8ckil6eruugen 8inü von so bokem >VsNs , äaü man üiese
Vsdanülung eines io üen meisten krLsgsgescdicdtlicdeu Werken nur kurr ge¬
streikten oder ganz übsrgangsnea Ltokkes vordiiüücti neoaso kann !"

l)L8 neue Wlitäi^lrakverkaln-eri d7rLimi-
nalstatistik kür das deutscbe Neer und dis Kaiser !. Marine,
von Vietr, Kriegsgericbtsratin kastatt. Preis gekettet 4 Mk .,
in Deinen gebunden 5 .50 Mk.

pur Offiziere unci NilitLrjuristsn gibt äiess sorgfältige unä übersicdtlicde Arbeit
vertvolls Ergebnisse kür cüe ksurteiluog ües neuen ^ iUtLrstrakpro ^esses , seiner
ttaoüdadung . Wirksamkeit unci Ltrakrecdtspklege übsrkaupt » ües Leistes unä der
moraliscdsn Tücdtigkeit vou tteer und Marine , Insbesondere der Alannsrucbt,
der 2uclitmlttel und deren Kedsutung . — Oea Tabellen und grspdiscdeo Var-

steüungea scklreLen sicd eingsdends Lrörterungsn wichtiger militariscder und

disripiiasrer tragen und Probleme an.

krn8te8 un6Hei1ere8 au8 6em Ka6e11en-
leben 2U Oro6 - ^ick1erkel6e ^§ Äo^ "

24 X 32 cm , entkaltsnd ausgewLkite ^ uknabmen aus dem
Kadettenieben in und suLer Dienst, nebst Lrläuterung und
gesckicktlicker Einleitung. Mt Oenekmigung des Königi.
Kommandos der Haupt- Kadettenanstalt. Preis in eleganter
karbiger Kartonnags mit Seldenscknur4 .50 Mk.

Vas prLcdilge illbum Ist vor , einem elismalixsn vadstteusraiedsr , jetaigeu
Lsosralstadsokürisr , rusammengestellt ; es gibt e!o äuüerst ckarakteristisedes und
anriekisadss Lüd des bedens und Treibens auk der ttauptkadettenaostalt und vird
allen jetzigen und ebemaligsn , 8partLNsrZün §1ingeu " sowie deren ^ ogedörigen
ein devorrugtes kestgsscbenk und eias liebe Erinnerung sein.

Neuere 6 e8ekiek 1e 1815—1900
Stacke . 7 . Anklage , neubearbeltetund kortgeset/tvon tteinrick
Stein , Oek. Zckuirat in Oldenburg. 756 Leiten, Dexikonkormat,
kreis in elegantem Originai-Deinenband nur 7 .50 Mk.

Vieser neuste Land des berükmtea Ltsckescben Qescbicktswerkes , das bereits
eine Lssamtvsrbreitung von vielen Kundert Tausenden Exemplaren erreickte»
mückte in der vorliegenden Learbeitung des tterrn Lek . 8ckulrat Or . Ztsin den

gebildeten und bkdungsuckenden Kreisen unseres Volkes , insbesondere suck
der reiferen , ikres Volkstums und ikres geeinigten Vaterlandes stolrkrokeu
Tugend , dis Kenntnis der allgemeinen politiscken Entwicklung des leisten ^akr-
dundsrts dardieten und ikrs Teilnakms an der vaterlsndiscken Oesckjcdts beleben.

1.e!tka6en kür feuenver !r8maaten -
8übÜlör

^ ^^ bZsgebeavon der Lckikks-Attilierie-Insxektioli

Nett 1 . leckniscks Artillerie.
Nett 2 . Dienstkeulltuis.
Nett 3 . Munition.

Diese Nette werden nur disnstück abgegeben.

Deitkaäen kür den Dienst - llnterricdt
in der Nocliseekiotte.

V/ird nur dienstlick abgegeben._

vie leietiten 8cknel !a6e - Kanonen.
(Dinterricktsbuck kür Q . ? . III. KI .) Nerausgegeben von der
Lckikks-Artilierie-Inspektion. 1907.

Vird nur dienstlick abgegeben.

Nein Ia §ebuek au8 8ü6we8l,
rage gegen die Hottentotten von tterm. Llverdes . kreis eie«
kartoniert mit litelbiid 3 Mk . ; in Deinen gebunden 4

Lui 285 Seiten eniwirit äieses kocdlntereaaante vaxeduck eines Veilnsdmers
Lirika -psiüruAS ein treues klick von unseren Irnppen in Sückwesi, wie sie an ena
dinier cker krön ! lebten , ritten , KLmvtlsn unck starben . Mit scbiicdten nnck ckena« a
packencksa Worten entrollt ckas iiieüsnck xsscdrisbene Nnck Saenen aus
psickieden im vamalsncke unck am Rancke cker Kalabari , aut ckeo klappen uack a»»
einsamen Stationen ckes veiioxrapken unck peicktelSMapbeo , de ! cksn provia»,
Kolonnen unck Ocksenwaxentranspvrtsn , aut pierckswacde unck Viedposiea z/i
Patrouille unck im veraweiielteu üsieckt .

'

l^elterbrieke au8 8ü6we8l, au? dem
"Ä2

in Südwestakrika in den ^akren 1904—1906 . ^usammengestelij
und kerausgegebenvon A. v. Dilieneron . kreis eieg. kartoniert
mit litelbiid 1 .40 Mk . ; in Deinen gebunden 2 .25 MK.

Lcklickt und wakrkeitsgstreu geben diese Originalbriefs und Ledickte von
und Vntsrokkixieren der Zckutstruppe deren Lrlednisss und KLmpke. ? reuäen
und Teidsn wieder . Lald Kurse psldposlkarten . bald ein längerer Lerrckt über
soeben stattgekundene Lekeckte und kVlärscks, oder die 8ckilderung von ÜbeM
und Lelagsrung einer kleinen ttekograpden -Ztation . Ungewollt werden alle clî .
Vrieks sum ^ eu ^nis kür den vorsüglicken Leist , der unsere Truppen beseelte , uv!
kur die Treue , die den Keiler mit seinem Vkkisisr in fester Ksmersdsckakt verdsnl

vlpIoma1i8eke LntküllunZen au8 6er
Vvl8eüükter2e!t 6e8 öaron v . Noüren.
keim 0884 ° 1898) ^ sL ^ L ^ ^
ln diesem sutkentiscken tzuellenwerk wird rum ersten iVlsle ein klarer Lillblkk
kinter dis Kulissen der krsnrosiscken Politik in den letrten 20 dakren gestattet
und dabei kailen dis intsrssssntestsn Streiklicdter auf die deutscke ^ Utik ancl
idre beiter wie suck auk die kranrösiscksn Staatsmänner und dis Skandale , welche
so okt in die innere Lntwickeluag unseres ^ ackdarlandss singrikken . vis v<»r.
gesckickte und das Zustandekommen des russisek -kranrüsiseken 2weidunds §, ^
öaron ^lokronkeim bskanntlick seine ganre öotsckaktertätigkeit m Paris gewidmet
Kat, spielt sick kier vor unseren ^ ugeo ab . _ _

Okkirier -8tammIl8le 6e8 Kurke88l8eken
jä§er - kataMon8 ^r. II (1813—1907>.

Abgescklossen mit Lnds luii 1907 . Im Auttr. d. Latls . ru-
sammengestellt von Roläendauer, Nptm. n . Komp .-Okek im
Qr. Mecklenb. dSger -katl . Xr. 14, bisker Oberleutnant im 8z.
taillon. Mit 5 Diidtaksln . VIII u. 291 8 . gr. 8°. kreis 7.20 M,
in Deinen ged. 8 .50 Mk.

8ammIunZ 6eul8cker für8lenbi!6er.
lierrog lokana ^ lbreckl rn Neeklenburz
und Ilerrogln LlisabeHr ru äileckleuburz

mit köckster Oenekmigung nack den Original-Oemälden von
William kape. a) Qravüren 95X73 cm : l . SignierterVor-
/ ngsdmck auk dapan Mk . 30 .—, 2 . Vor/ugsdruck auk Lliiiiz
mit kemarqus Mark 10.— , 3 . Volksausgabe Mark 4.—.
b) Oravüre 21X27 cm Mk . 1 .— . c) karbendrucke24X32cm:
1 . auk Lütienkarton 0 .60 Mk ., 2 . mit welssem psnd 0 .30 M.

Orokkerrog fri'edricli II. von Laden nnc!
OroLkerrogin Oüda von Laden OMeKm § w

nack den im OroLker/oglickenSckioL / u Karlsmke bekiaa-
licken Original-Oemäiden von Otto kropketer. Oravüre»
95 X 73 cm : l ) Signierter Vor/ugsdruck auk dapaa MK . 3Ü.- ,
2) VolksausgabeMk . 4 .—.

2u berietien durck alle kuclilianälungen oder direkt durch die Verlagsbuchhandlung von üerliard 81alling in Oldenburg i. Or.

vie Vorteile,
welche Instrumente « - Versandhäuser an¬
bieten, werde« übertroffen » wenn Sie am
Platze kaufen . Dann können Sie die
Ware anssuchen und nicht Gefallendes
mit leichterMühe «mtansche « , haben keine
Reparaturkosten und können die Regu-
r : : : lierung selbst bestimmen. : r : :

üegeler L Killers,
Grostherz. Hoflieferanten,

MW
- GläSuÄrws ! .

" WW

Größte Auswahl am Platze.

«

Hksdemlseks ssaeksokuls kür Vsmensohnvidsrei
von Frau Anal kkexsr, Maricnstr. 4.

BeginnneuerKurse am 1. u. 15. eines jed. Monats. Erfolgr. Ausbildung f.
Beruf u. Häusl. Bedarfbei eigener Arbeit. Zeichen- u. Zuschueide-Kurfe.

Vorkmntniffe im Schneidern find nicht erforderlich ._

KeseWMfxikle
jeglicher Art vr « 50 Pf . bis z«
4 MK ., sowie die bekiebte

Kmderpji
find wieder eingetroffe» in der
Sptelwaren - Abteilung.

Jul , ßresthn.
Ein kl. Mädchen auf sofort in

Pflege zu geben . Offerten unter
M . B . 21 postlagernd Oldenburg
erbeten.

Bremer AMHeater.
Sonnabend , den 9 . Nov. Zur

Feier von Schillers Geburtstag
jlO . Nov.f. .Kabale und Liebe " .
Anfang 7 Nbr.

Sonntag , den 10 . November:
„Ein Walzertranm .

" Anfang
7 Uhr.

Montag , den 11 . November:
„Carmen .

" Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 12 . November:

„Philister .
" Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, den 13 . November:
„Ein Walzertraum .

" Anfang
7 Uhr.

Donnerstag , den 14 . Novbr. :
„Die Condottieri." Ans . 7 Uhr.

GrHeWl . Wirr.
Freitag . S . November, 28 . Vor¬

stellung im Ab . :
„Hans Lange."

Schauspiel in 4 Akt . v . P . Heyfe.
Kassenöitnuna 7 . Auf. 7Z4> Ubr,

Feinste, stets frische

empfiehlt

Inh . : Holnricd Liloes,
35. Steiumg 2.

GrsKherMTHezttr.

Freitag, de« 15 . Novlir. IM.
Außer Abonnement zu erhöhten

Preisen.
— Anfang 8 Uhr. —

Einmaliges Gastspiel
der

Uli-mImm
Den Inhabern ganzer Abonne¬

ments werden ihre Plätze bis
Montag nachm. 6 Uhr reserviert.

Villetnorbestellnnge« sind bei
der Theaterkaffe zu machen.

Preise der Platze : Fremden-
und Proszeniumsloge 6 ^ »
Logens . 1 . u . 2. Rhe. 5 v« , Logens.
3. it. 4 . Rhe. 4 ^ 50 1. Parkett
4 vÄ 50 H» 2. Parkett 3 50
Mittelplatz3 ^ »Logensitz 2. Rang
und Parterre 2 50 Amphi¬
theater 1 30 Gallerie 75

Geotzherzogliche
GenerMutendauz.

Habe eine Kuh zu verkaufen.
Bloh. G. Brnuken.

Edelweitz! Einverstanden. —
Ich möchte ein B. K. Gr . D. E.

familien -kiaehfliehten

Todes-Anzeigen.

Rastede. 7. Nov. 07.
Statt Ansage.

Heute morgen IV? Uhr
hat es Gott gefallen, meine
liebe Frau , unsere gute

>Mutter , Schwieger- , Groß --
§und Urgroßmutter

LMM WM8t8
B . lMM

! in ihrem 84 . Lebensiahre
von ihrem Leiden zu er¬
lösen.

! Um stille Teilnahme bitten
Johann Gebken

nebst Angehörigen.
^Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 13 . Novbr .,
nachm . 2/-H Uhr, auf dem

, Kirchhof in Rastede statt.
! Trauerfeier im Hause.

Moorhausen, Gem . Alien-
huntorf» 6. Nov. 1S07.
Heute starb nach langem

LeidenunsereliebeSchwester
Wilhelmine Harms,

welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

Joh. Harms,
Hel. Gerdes.

Beerdigung am Montag»
den 11. Nov. in Oldenburg
um 4x Uhr.

Osternburg, 7 . Nov. 07.
Heute starb nach kurzer

heftiger Krankheit meine
liebe Frau u . meiner Kin¬
der treEorgend « Mutttzr

Frau Gejine Feber
geb . Schröder

! im nicht ganz vollendeten
j 51 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
>Andreas Feder n. Kindern.
§Die Beerdigung findet statt
am Dienstag , d. 12 . d . M .,
nachm . 3 Uhr, v . Sterbe¬
hause Cloppenö.-Ch . 8 auf

j dem neuen Osteruburger
! Kirchhof.

Osternburg, 7. Nov. 07.
Heute starb nach langer

schwerer Krankheit meines
liebe Frau
Selene InWeke»!

geb . Botte
in ihrem 32 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer zeigen
dies an
F. Taddicken » Mutter und
Schwiegermutter, Kindern

nebst Angehörigen-
Die Beerdigung findet am

Montag , d . 11. November,
nachm . 2 Uhr , vom Pius-
Hospital nach dem neuen
OsternL. Kirchhof statt.

Osternburg, den S. Rov.
Heuteentschlief sanftunser!

kleine Tochter Mathilde im
zarten Mer von 11 Woche ».

Dies bringen tiefbetrW
zur Anzeige
Gustav Pörschke u. Fr«

Hermine geb . Eiffert.

Danksagungen,

Für die überaus Hey
liche Teilnahme beim Hi»'
scheiden meines inE
geliebten Mannes W
meiner Kinder treusoras
den Vaters sagen wir
sowie denen , die ihm iB
letzte Geleit gaben M
seinen Sarg so reich m>
Kränzen schmückten, bitt-
mit unseren

tiefgefühltesten Dam.
Frau Anni Kampelt»«»
geb . Ahlers und Kinder

Weitere FamiliennachrM^
Geboren (Sohns:

ken , Jever . K . A . Siefkes , LE
A. Heeren, Riepe. —
(Zwillingspaars PH.
Bant.

Verlobt: Lena ^ .-- 1
Warsingsfehn- older, uut 0
Rötteken, Neermoor-KolMe.

Gestorben: Musiker F
Stelzl , Addernhansen. Mn
Redlefs geb . Clasien , MK
71 I . Rentier I-
Neil^tadtgödens. 88 A- N ^
Jocksch geb . Harms.
I . Oberleutnant zur See
ner v . Greß , WllhelnAd^

'
ch Golden

Schuhu
ich Wie

31 I.
1, Heppen
er , Öchtt
lmine Ho

s .i.-

Vinma, ksotoenireoi,
25 I . Schuhmacher B I
Diedrrch Wietina. SM -w
men. 31 I . Mmna
Röben, Heppens. 10 M-
Siemer , Ochtmannien,
Wilhelmine Hoppe aeb^ Vĉ ^ .
darf.

79 I.
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kür Staat una Lanck" von Freitag, 8. November 1907.

Vas SehaMui'nrn arr vamrnablettung
tles viarnburgrr Lurnrrbunaes.

V . L . Oldenburg , 8 . Nov.

In der Turnhalle am Haarenufer gestern Mieder das
bekannte Bild : die Tribünen dicht gedrängt voll schau¬
lustiger Menschen — es mögen reichtest) 500 gewesen fern
— und der Turnraum voll fleißig turnender Damen,
deren Bewegungen man die wohltätige turnerische Schu¬
lung sehr wohl ansieht.

Mit turnerischer Pünktlichkeit (wir sind es hier nicht
anders gewohnt !) ließ Herr Spaeth, der verdienst¬
volle Leiter der Damenabteilung , Schlag 5 Uhr seine
stattliche Schar (an die 80 ) unter den Klängen eines be¬
sonders hübschen Turnerliedes aufmarschieren . Das etwas
anders gestimmte Bild , das sich den Zuschauern bot , er¬
klärte Herr Spaeth sofort in seiner

Begrüßungsrede,
in der er etwa folgendes ausführte:

Im Namen der Damen - Abteilung des Oldbg . Turner-
Bundes habe ich die Ehre , Sie hier zu begrüßen und will¬
kommen zu heißen . Wir geben uns der Hoffnung hin , daß
wir Sie mit unseren heutigen Vorführungen in Ihren Er¬
wartungen nicht zu sehr enttäuschen . Viele von den ver¬
ehrten Anwesenden , welche frühere Schauturnen unserer Ab-
teilung zu sehen Gelegenheit hatten , werden allerdings fin¬
den, daß sich die Abteilung nicht in einem solch farbenfreu¬
digen und freundlichen Bilde heute hier vorstellt , wie früher.
Das neue Turngewand , derschwedifcheTurnanzug,
ist einfacher, schlichter, aber viel praktischer und zweckdien¬
licher , weil er mehr Bewegungsfreiheit gestattet und vor
allen Dingen den Leiter und die Vorturnerinnen leichter
fehlerhafte Körperhaltungen erkennen läßt . In den letzten
Jahren ist in Fachkreisen ein heftiger Streit durchgefochten
worden, ab dem deutschenoderschwedischenTur-
nen der Vorzug zu geben sei. Jetzt haben wir ganz in
Uebereinstimmung mit dem Ergebnis einer von der deutschen
Lurnerschaft nach Schweden entsandten Studienkommission
die Nutzanwendung gezogen, daß das deutsche Turnen nicht
durch das schwedische zu ersetzen sei, daß man aber aus letz¬
terem manche Uebungsart , manche Anregung schöpfen könne,
und nicht zuletzt, daß der schwedischeTurnanzug für
Frauen außerordentlich praktisch sei. Als nun eine unserer
Turnerinnen von einem Turnlehrerinnen -Ausbildungskur-
sus mit einem schwedischen Turnanzug zurückkehrte und
denselben hier weitertrug , überzeugte sich bald eine große
Schar unserer Turnerinnen von der praktischen, zweckent¬
sprechenden Art des neuen Turnanzuges . Ohne daß ein
Druck oder ein Hemmnis seitens des Vorstandes ausgeübt
wurde , kamen die meisten unserer Turnerinnen in verhält¬
nismäßig kurzer Zeit dazu , sich den neuen Anzug anzuschaf¬
fen , und so sehen Sie denn heute die Damenabteilung
in unbegrenzter Oeffentlichkeit zum erstenmal in dem
neuen Turnkleid vor sich. Die Bedenken, die von manchen
Seiten gegen den geteilten Kleiderrock, auch „ Rockhos e"
genannt , vorgcbracht wurden , teilen wir nicht ; wir sind von
seiner größeren Verwendbarkeit und seinen praktischen Vor¬
zügen gegenüber dem früheren Rock überzeugt , und glauben,
daß unsere Damen hier unter ihresgleichen in der Halle und
auf dem Turnplatz Wohl mit größerer Berechtigung ein
Turnkleid tragen dürfen , an dem unten vielleicht nicht so
viel Stoff fehlt , wie bei manchen Ball - und Gesellschafts-
Kleidern an den Aenrmeln und am Hals.

Wir sagen uns ferner , daß der Körper nicht des Kleides
wegen , sondern daß das Kleid des Körpers wegen da ist , und
daß die weibliche Würde unserer Turnerinnen nicht davon
abhängt , ob ihnen ein Rock die Beine hemmend umflattert
und umschlingt oder eine rockähnliche Hose. Gerne hätten
wir es gesehen, wenn noch eine Anzahl der Turnerinnen in
dem alten Turnkleide heute hier angetreten wäre , da würde
Ihnen das Unschönedesselben bei den meisten Uebungen und
das Unpraktische jedenfalls ohne weiteres zur Erkenntnis ge¬
kommen sein. Was nun den Turnbetrieb selbst anlangt , so
sind wir in den letzten Jahren dazu übergegangen , das
Aesthetisierende mehr in den Hintergrund , dagegen die Aus¬
bildung von Kraft und Gewandtheit in den
Vordergrund unserer Bestrebungen zu rücken. Den ärzt¬
licher - und fachmännischerseits stets betonten Anforderun¬
gen , gerade beim weiblichen Geschlecht auf die Ausbildungder Rumpf -, Rücken - und Leibmuskulatur hin¬
zuwirken, sind wir gerecht zu werden bemüht , und nament¬
lich wird bei dem weit ausgedehnten Freiübungsbetriebe
diesem insbesondere Rechnung getragen und auf Entfaltung
von Kraft und Gewandtheit , und damit indirekt auf Erzie¬
lung von Grazie , Anmut und aufrechte Körperhaltung hin-gewirkt. Durch Ausführung der Freiübungen in zeitlichund räumlich geteilter Ordnung suchen wir den Zuschauern
schone Bilder , den Turnerinnen angenehme Abwechselung zubreten . Dagegen haben wir so manches Althergebrachte auf¬gegeben ; ich erinnere nur an die vielverschnörkelten Auf¬
märsche , an vielteilige Reigengebilde , die Sie vielleicht heutevermissenwerden , die das Gedächtnis der Turnerinnen stark

Spruch nahmen , aber wenig gymnastischen Wert hatten.
. dem Turnbetrieb an Geräten ist wenig verändert'
doch auch da wird der Uebungsstoff mehr auf Erzielung vonnrast und Gewandtheit und Wagemut eingerichtet Dasneue Turnen an Schwebe kanten ist, so wie es vier
vorgefuhrt wird , fast ganz , dem schwedischen Turnen ent¬nommen ; es sind Uebungen , die eine rasche Beschäftigung

ganzen Abteilung ermöglichen und dabei wieder be¬sonders auf dre Stärkung der Rumpfmuskulatur Hinzielenvon Reigen haben wir in diesem
^ ahre abgesehen , weil unseres Erachtens der turnerische
Ws ^ ^ ' ^ r Gebilde ein geringer ist und das Gedäckst-
WUd

^ als zuträglich dabei belastet
?el?ai k^ ur haben wir einige Sing - und Spieltänze ew-? legt , Me an die körperliche Leistungsfähigkeit der

Porungen stellen. Die Uebungen an den Rinapr , min¬
der Beweis liefern , daß mehr auf die Stärkung

«momme? ist!
^ ^ ^ ung der Armkfliste Be-

Das folgende Keulenschwingen wird dem Sachverstän¬
digen davon Zeugnis geben, daß es das Gedächtnis wenig
belastet , die eingelegten Freiübungen aber nicht geringe An¬
forderungen an die körperliche Leistungsfähigkeit der Tur¬
nerinnen stellen.

Zum Schluß werden noch Hüpf - und Laufschrittübungen
vorgeführt werden , die trotz ihrer Einfachheit von hohem
turnerischen Wert sind, indem sie auf den Blutumlauf und
die Atmungstätigkeit besonders fördernd wirken . Wenn ich
nun noch bemerke, daß wir im Sommer unfern ganzen
Turnbetrieb , soweit es die Witterung irgerrdwie zuläßt , auf
unfern schönen Turnplatz verlegen und dort anregende
Lauf - und Ballspiele betreiben , so werden Sie zugeben
müssen, daß wir in dem Turnbetrieb unserer Abteilung be¬
strebt sind, auf eine harmonische Ausbildung des Körpers
unserer Turnerinnen hinzuwirken . Es ist ja mit Freuden
anzuerkennen , daß in dem letzten Jahrzehnt nicht nur in den
Schulen für die körperliche Ausbildung des weiblichen Ge¬
schlechts erheblich mehr wie früher geschieht, sondern daß
auch durch Betreiben allerlei Sports , wie Radfahren,
Tennisspielen , Schlittschuhlaufen und dergleichen , der vielen
Stubenhockerei und Verweichlichung der deutschen Frauen
entgegengewirkt wird . Aber fast alle diese Sportarten
haben den Nachteil , daß die einzelnen Körperteile auf
Kosten anderer bevorzugt werden und damit der gesamte
Organismus geschädigt wird , und daß sie ausnahmslos von
der Jahreszeit und Witterung abhängen , während unser
Turnen jahraus jahrein dank der vorzüglichen Turneinrich -̂
tung unserer schönen Halle betrieben werden kann . Wie
überall das Gute sich Bahn bricht und sich erhält , so dürfen
auch wir von unserer Damenabteilung , welche morgen drei¬
zehn Jahre besteht, behaupten , daß sie zu einer ständigen
Einrichtung geworden ist und den vielen Mitgliedern,
welche ihr angehört haben und heute noch angehören , stets
ein unversieglicher Born war und bleibt , aus dem sie nicht
nur Kraft und Gesundheit , sondern auch eine große Da-
seinsfreude stets und ständig schöpfen können. Möchten sich
doch auch, wie z . B . in Wilhelmshaven und Varel , die v er »
heirateten Frauen daran beteiligen!

Wir hoffen , daß es uns mit unfern heutigen Vorfüh¬
rungen gelingen wird , unserer Abteilung und dem Damen¬
turnwesen im allgemeinen neue Anhänger , Gönner und
Freunde zu erwerben , und daß die jetzigen Mitglieder da¬
durch angeregt werden , in ihrer anerkennenswerten Treue
ferner auszuhalten , zum Wöhle des deutschen Turnens,
unseres engeren Gemeinwesens und unseres deutschen
Vaterlandes!

Die neue Turntracht.
Eine Art Programmrede, und wahrlich keine üble!
Und die Tat folgte ihr unmittelbar ! Mittlerweile hatten
sich die Zuschauer bereits an das veränderte Aussehen
der Damen gewöhnt . Aeußerlich hübscher sah ohne Zweifel
die Helle Bluse mit dem Matrosenkragen zu dem dunk¬
len Rock aus und belebte auch mehr das Bild fürs
Auge . Aber sachlicher ist jedenfalls der neue Anzug und
fürs Turnen bequemer , und darauf kommt es doch an.
Schlicht dunkelblau von oben bis unten , am Halse durch
hellere Bordierung abgeschlossen und nur wenig frei¬
lassend . Die weiten Hosen, die fast wie ein Rock fallen,
reichen bis übers Knie , den Füßen und Beinen volle,
auch sichtbare Bewegungsfreiheit lassend . Gerade das Ge¬
sehenwerden scheint ein gutes Erziehungsmittel für einen
besseren , freieren Gang zu sein . Man glaubt diesen Ein¬
fluß schon beim Gehen , Laufen und Springen der Damen
zu bemerken . Und wenn die neue Kleidung dem natür¬
lichen und erfreulichen Schmuckbedürfnis der
Turnerinnen nicht so viel wie die alte genügt,
so hat sie doch auch eine für sie schätzens¬
werte Seite — sie macht kleiner und — jünger , und so
viel bleiben die turnenden Damen gewiß , noch immer
mit den liebenswerten Schwächen des anderen Geschlechts
behaftet , daß sie darin einen , wenn auch vielleicht nur
geringen Vorzug sehen!

Die Vorführungen.
Schwere Eisenstabübungen zur Kräftigung der

Arm -, Bein - und Rumpfmuskulatur eröffneten das Schau¬
turnen , das durch seine Musikbegleitung auch dem Ohr
Erfreuliches bot . Ein mannigfaches Geräteturnens
in acht Riegen ließ einen Blick in die Vielseitigket der
Uebungen tun . — Großes Interesse erregte das
Gemeinturnen an den Schwebekanten,
das , so viel bekannt ist , zum ersten Male vor¬
geführt wurde und gerade für den weiblichen Körper
außerordentlich gesunde Hebungen brachte . Etwas ganz
Neues flochten die folgenden Tanzspiele und Sing¬
tänze in den Turnbetrieb ein , etwas sehr Erfreuliches.
Statt der doch immerhin in mancher Beziehung
gezwungen ausgedachten Reigen führte Herr Spaeth aller¬
liebste Tanzspiele vor , in denen Schelmerei , Anmut und Lie¬
benswürdigkeit zu zeigen den Damen durchaus nicht schwer
fiel . Man dachte unwillkürlich an die Frühlingsfeiern der
Altvordern , die , jung und alt , auf dem grünen Plan mit
Tanz und Reigenspiel die Ankunft des Lenzes feierten , an
die Pfingstwiese in den „Meistersingern " u . a . m . „Schwe¬
sterchen, komm, tanz mit mir ! " „ Vorwärts marsch und
wieder auf den Platz zurück! "

„ Wenn du nicht willst und
ich will doch , so tanzen wir doch alle beide ! " So erklangen
reizvolle Melodien , und dazu tanzten und sprangen die
Damen in einfachen und doch reizvollen Schritten und Um¬
schlingungen , daß es eine Lust war ! Man möchte wünschen,
daß diese anmutigen Spiele in allen Schulen geübt würden,
damit sie Eigentum des Volkes würden . In ihnen klingen
die alten Volkstänze , die man jetzt allenthalben ausgräbt,
wieder an . Sie würden dem Spiel der Kinder im Freien
eine willkommene Richtung geben. Was kann man sich
Schöneres denken, als so singende und tanzende kleine
Mädchen zur Frühling - oder Sommerzeit auf grünem
Rasen!

In einem Gemeinturnen an fünf Paar Ringen
zeigte man dann wieder ernstere Turnarbeit , und schöne
Kraftleistungen sprachen von den Früchten tüchtiger
Uebung , Als Paradeleiituna wurde darauf ein Keulen¬

schwingen vorgeführt , in dem es den Damen ja vorbe»
halten ist, höchste Eleganz des Handgelenks und besonnene
Beherrschung des Körpers zu beweisen. Mit anstrengenden
Geh - , Laus - und Hüpfitzbungen schlossen die
reichen Darbietungen ab , die ohne Ausnahme von den Zu¬
schauern mit lebhaftem Beifall ausgenommen waren.

Der Leiter der Damenabteilung war mit schönstem Er¬
folge bemüht , den Zuschauern ein Bild des frischen, frohen,
turnerischen Lebens der Damen vorzuführen , das sich mehr
als sonst der Wirklichkeit anschloß und weniger bloße Schau-
nummern zum Besten gab . Dieses Bestreben ist anzuer-
kennen und wird allgemein anerkannt und vermittelt die
Ueberzeugung , daß Herr Spaeth in dankenswerter Weise
eifrig aus die liebevolle Entwickelung seines Zweiges der
Turnerei bedacht ist. Von den Segnungen des weiblichen
Turnens gibt eine solche Schau mit ihren schnell wechselnden
Bildern zwar keinen erschöpfenden Begriff . Sie treten
völlig bestimmend in manchem Frauenschicksal zu Tage.
Aber eine Ahnung davon vermittelt das Schauturnen doch
und wirkt dadurch werbend auf weitere Volkskreise. Außer¬
dem verschafft es den vielen Zuschauern einige unterhal¬
tende Stunden , und für alles dieses wollen wir Herrn
Spaeth und seinen Damen herzlichen Dank sagen!

Die Abendunte -rhaltung
War das ein Raunen und Reden , ein Wispern und

Weben im Hellen, geschmückten Saale des Ziegelhofs,
als nun bald ' nach dem ' prächtigen Schauturnen sich die
Turnerinnen und ihre Turnfreundinnen zu festlich-fröh¬
licher Feier zusammen fanden ! Wohl an 300 Damen ; nur
einige wenige Herren , die Mitglieder des Turnrats und
Gäste aus Bremen , Leer und Emden , waren für würdig
befunden , der Feier beizuwohnen . Herr Spaeth, der
nimmermüde Förderer und Leiter , eröffnete den Kommers
mit einer herzlichen Begrüßung . Ein weihevolles Chor-
lied , frisch und kräftig gesungen , schloß! sich an . Unter
lautloser Stille sprach eine Turnerin in ausdrucksvoller
Weise einen gediegenen Prolog zum Lobe des Frauen¬
turnens . Gewiß hätte es so schöner, hoher Worte nichik
bedurft , um die Zuhörerinnen zu fesseln, die Herzen
schlugen der Sprecherin gar weit entgegen ; waren sie
doch hell und warm , voll vom Sonnenschein der frisch¬
fröhlichen Turnkunst , die sie vollends am heutigen Tage
so ganz erfüllte . Wer die Begeisterung , welche die Damen
für ihre gute Sache hegen , ganz erkennen wollte , der
mußte Zeuge sein dieser überaus gelungenen Feier , um
zu sehen, daß die Damen nicht nur mit dem Körper
ganz bei der Sache sind - daß vor allem auch Herz und!
Gemüt vollauf zur Geltung kommen ; der konnte auch
zugleich die Opferwilligkeit und - Geschicklichkeit bewun¬
dern , welche die Mitwirkenden , bei ihren Aufführungen
an den Tag legten.

Zur Durchführung einer so vorzüglichen , in allen
Einzelheiten gehaltvollen Festordnung muß es emsigen
Fleißes und größter Arbeitsfreudigkeit bedurft haben.
Fleiß und Arbettsfreudigkeit aber sind die wahren , un¬
erschöpflichen Quellen des richtigen Turnens und lie¬
fern den Beweis eines echt turnerischen Geistes in der
Damenabteilung des Oldenburger Turnerbundes . Es
würde zu weit führen , die 9 Nummern des Festver-
lauses einzeln zu besprechen, besonders zu erwähnen wäre
wohl in erster Linie „Tyroler Sang und Tanz " ,bei dem allerliebste Maderl und Buabn durch Gesang,
Zithervorträge und Schuhplattler das Publikum entzück¬
ten und zur Begeisterung hinrissen ; es wurde weiter der
„schüchterne" Versuch unternommen , Gruppierungen auf
Stühlen darzustellen , ein Fackelschwingen bei verdunkel¬
tem Saale wurde geboten , Fritz Reuter gelangte in „Wart
und Bild " gar köstlich zur Aufführung u . s . f . Chvrlieder
und Musikvorträge vervollständigten das überreiche Pro¬
gramm . — Herr Ratsherr Propping sprach seine
Freude über den vorzüglichen Verlauf des Schauturnens
sowohl als auch der Abendfeier ans , und wünschte der
Damenabteilung , dem Juwel des Turnerbundes ',
wie er sagte , ferneres Blühen und Gedeihen , wobei er die
Verdienste des Leiters der Abteilung , Herrn Spaeth,
in gebührender Weise hervorhob . Die Damenabteilung
kann mit Stolz auf ihr 13. Stiftungsfest zurückblicken;
möge es ihr zum Segen gereichen!

Neue csnütagsvorlagrn.
Vorlage 23 enthält den Entwurf einer Aenderung des

Eberkörungsgesehes von 1888. Die Ammerländer
hatten allgemeines Verbot der Benutzung fremder Eber in
den Verbänden gewünscht. Im Einverständnis mit der
Landwirtschastskammer schlägt die Regierung folgende Be-
ordnung vor:

Das Staatsministerium , Departement des Innern,
ist ferner ermächtigt, auf Antrag eines Amtsrats
und mit Zustimmung der zuständigen Verbandskommisi
sion anzuordnen , daß innerhalb eines Verbandes zum Be<
decken fremder Schweine nur die für diesen Verband ange<
körten Eber gebraucht werden dürfen.

Vorlage 24 enthält den Voranschlag des Landes¬
kulturfonds für 1908, der in Einnahme mit 233 000
in Ausgabe mit 215 200 also mit 17 800 Ueberschuß
abschließt.

Vorlage 25 begründet mit Angabe der Geschäftevermeh¬
rung die Anforderung von zwei Zivilstaatsdienerstellen
(Buchhalts -Verwalter ) fürdieStaatlicheKreditan-
stalt aus der weiteren Anleihe von 10 Millionen Mark.

In den einzelnen Jahren sind ausgegeben an Darlehen:
1899 874 750,— in 173 Pösten
1900 2 302 600,— -F in 348
1901 1 707 208,54 in 316 „
1902 1106 663,05 in 252 .
1903 1644 681,41 in 319
1904 2210 272,— °« in 403 .
1905 3 788 085,— -F in 650
1906 3 821622,33 in 531 „

An Zinsen waren jährlich zu verausgaben:
1899 139 817,12 °«
1906 610 205.27
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An ZrnZ - un8 Abtragszahlungen sind gehossettk ^
1899 199 522,97 in 1135 Posten
1906 923 108,06 ^ in 3521 „

Vorlage 26 enthält Nachweisungen.
Vorlage 27 bringt eine Abänderung des Ausführungs¬

gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch und Handelsgesetzbuch
nn Anschluß an das preußische Ausführungsgesetz , wodurch
dem Bedürfnis nach Erweiterung des Kreises der für die
Beurkundung von Grundstücksübertragun¬
gen zuständigen Beamten genügt wird . 8 2 soll
lauten:

Wird bei einem Vertrage , durch den sich der eine Teil
verpflichtet , das Eigentum an einem im Gebiete des Her¬
zogtums Oldenburg liegenden Grundstücke zu übertragen,
einer der Vertragschließenden durch eine öffentliche Be¬
hörde vertreten , fo ist für die Beurkundung des Vertrages
außer den Gerichten und Notaren auch der Beamte
zuständig , der von dem Vorstande der zur Vertretung be¬
rufenen Behörde oder von der Vorgesetzten Behörde be¬
stimmt ist.

Vorlage 28 sucht den Nachweis zu erbringen , daß das
Kirchengesetz vom 3. Jan . 1901 nicht mit dem Staats¬
grundgesetz in Widerspruch steht, wie in einer Petition der
Kirchengemeinden Abbehausen , Blexen , Eckwarden, Golz¬
warden , Jade , Stollhamm , Neuende und Waddewarden um
Aufhebung dieses Gesetzes behauptet wird . Zur näheren Be¬
gründung nimmt die Staatsregierung Bezug auf ein Rechts¬
gutachten des Geheimen Justizrats Professor Dr . Kahl in
Berlin und die darin angezogenen Ausführungen des Groß-
herzoglichen Oberkirchenrats . Es handelt sich um die Ein¬
zahlung des die Summe von 6000 übersteigenden Stellen-
Einkommens an die Zentralpfarrkasse . Prof . Dr . Kahl
schließt mit folgenden Sätzen : „Jedenfalls aber möchte ich
schließlich keiner evangelischen Landeskirche raten , an den
Einnahmequellen

"
ihrer Zentralfonds zu

rütteln. Denn die letzteren bilden Grundlage und Ga¬
rantie ihrer finanziellen Selbständigkeit . Und wenn je ein¬
mal auch bei uns die Frage der T r s n n U n g v o n S t a a t
und Kirche in fernerer Zukunft praktisch werden sollte,
so werden diejenigen Landeskirchen die gesichertsten sein,
welche die bestfundiertsn Zentralfonds besitzen?

Vor !. 29 enthält die Uebersichten über dis Ertrage
der Staatsforsten im Jahre 1906/07 . Der Gesamt¬
ertrag der Staatsforsten belief sich auf 175 528,86 gegen
174 242,56 vL im Vorjahre , ist also um 1286,29 -F gestiegen.

Vorl . 80 enthält den Entwurf einer Aenderung des
Schlachthausgesetzes zur Vermeidung einer doppel¬
ten Untersuchung . Folgender Schlußabsatz wird dem Ge¬
setz von 1888 hinzugefügt:

Die Vorschriften unter Ziffer 4 , 6, 6 pnd 7 finden
keine Anwendung auf frisches Fleisch, welches bereits
einer amtlichen Untersuchung durch approbierte Tier¬
ärzte nach Maßgabe der 8Z 8 bis 16 des Reichsgesetzes vom
8 . Juni 1900, betreffend die Schlachtvieh - und Fleisch¬
beschau, unterlegen hat . Solches Fleisch darf einer aber¬
maligen amtlichen Untersuchung nur zu dem Zwecke un¬
terworfen werden , um festzustellen, ob das Fleisch in¬
zwischen verdorben ist oder sonst eine gesundheitsschädliche
Veränderung seiner Beschaffenheit erlitten hat . Für diese
Untersuchung dürfen Gebühren nicht erhoben werden.

Eine doppelte Untersuchung auf Trichinen ist in allen
Fällen ausgeschlossen.

Der Artikel 2 des Gesetzes von 1879 erhält nachstehende
Fassung:

In Gemeinden mit Schlachthauszwang unterliegen
alle in das öffentliche Schlachthaus gelangenden Schlacht¬
tiere vor und nach der Schlachtung einer amtlichen Un-
tersuchung , auch insoweit nach dem Fleischbeschaugefetz
und den Ausführungsbestimmungen des Bundesrats ein
Untersuchungszwang nicht besteht.

Die Schlachtvieh - und Fleischbeschau darf in öffent¬
lichen Schlachthäusern nur Lurch approbierte - Tierärzte
ausgeübt werden . In Gemeinden mit weniger als
10 000 Einwohnern kann die Landespolizeibehörde in be¬
sonderen Fällen Ausnahmen zulassen , soweit nicht reichs¬
rechtliche Vorschriften entgegen stehen.

Zur Ausführung der Trichinenschau und zur Unter-
stützung bei der Finnenschau können auch andere Per¬
sonen , die nach den dieserhalb geltenden Vorschriften ge¬
nügende Kenntnisse nachgewiesen haben , zu Beschauern
bestellt werden.

Aus -cm Hrokßerzogtum.
Dir Nachdruck unserer mit SorrespondeuzMchen versehenen OrijPnalberWA
M Ml« mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BcrtiW

«der lokale «orlommmSe Md der Redaktion »etiiWillkomm«,.
Oldenburg , 8 . November 1907.

* Unter der neuen Führung des Gewerbe - und Handels¬
vereins scheint das Interesse der Handel- und gewerbe¬
treibenden Kreise etwas zu wachsen. Das kam schon gestern
abend in dem bedeutend stärkeren Besuch der im Landes --

ewerbemuseum abgehaltenen Versammlung zum Aus¬
ruck. War der Besuch auch nicht so stark, wie mancher an¬

genommen hatte , es waren nämlich etwa 40 Herren er¬
schienen, so ist das doch eine ganz bedeutende Ziffer im
Vergleich zu früheren Versammlungen , die fast regel¬
mäßig von 7 Herren besucht waren . Der Vorstand , unter
Leitung seines Vorsitzenden Bankdirektor tom Di eck,
setzt alle Kraft daran , die Versammlungen recht interessant
zu aestalten . Er hat eine ganze Anzahl Herren ersucht,
rm Laufe des Muters Borträge zu halten , und fand auch
hei den meisten Herren bereitwilligstes Entgegenkommen.
Den Reigen eröffnete gestern abend Oberregierungsrat
R am sauer mit seinem interessanten Bortrag über das
Thema : „ Die Verfassung und Zuständigkeit der Gerichte .

"
Die Versammlung spendete chm zum Schluß warmen Bei¬
fall . Am 29. Nov . wird Dir . Dr . Mehnert einen Vortrag
über die städtischen Handelsschulen halten ; im Januar
folgt ein Vortrag vom Reichstagsabgeordneten Ahlhorn.
Weiter haben Vorträge in Aussicht gestellt : Rechtsanwalt
Dr . Meyer über Verwaltungsrecht und Verwaltungsge¬
richtsbarkeit , Professor Pohl über das frühere Innungs-
Wesen, Bankvorsteher Barleben über die Reichsbank und
ihre Ausgabe , Chefredakteur Schtering , Professor Dr.
Dursthoff . Finanzvat Stein , Eisenbahndirektor Graepel,
Skegierungsrat Mutzenbecher , Chefredakteur von Busch,
Steuerinspektor Bessin, Bankdirektor Jaspers , Bankdirek¬
tor Murken , Bankdirektor Merkel , Geh . Kommerzienrat
Schultze usw . Die Versammlung nahm von diesen Mittei¬
lungen des Vorsitzenden Bankdirektors tomDieck mit Freu¬
den Kenntnis . Bekanntlich ist von den Rollfuhrunterneh¬
mer » insolLS der erhöhtem Löhne Md verteuerte n Futz-

keiPreffs ektk höheres Rvlltz ' elS sterlantzk Worden.
Die Handelskammer hat die Angelegenheit in die Hand
genommen und sich aus den Standpunkt gestellt , daß ein
Rollgeld von 15 Pfg . für 50 Kilogramm und von 10 Psg.
sür je weitere 50 Kilogramm ein angemessener Preis sein
dürfte . Eine Ermäßigung habe dann einzutreten , wenn
Firmen eine große Anzahl Frachten abfahren ließen . Die
Versammlung sprach sich dahm aus , daß das Vorgehen der
Handelskammer als im Interesse der Kaufleute liegend
aufzufassen sei. — Wenn eingangs von dem wachsenden
Interesse gesprochen wurde , so stützt sich diese Behauptung
vorn llen Dingen aus die rege Aussprache , die sich an die
Frage , ob man sich an den Stadtrat sw ahlen betei¬
ligen wolle , anschlotz. Es wurde schars gerügt , daß
sich die Kausleute und Handwerker bisher so wenig um
das öffentliche Leben gekümmert hätten . Wenn ihre Wün¬
sche bislang bei den Wahlen nicht genügend berücksichtigt
worden wären , so liege das daran , daß man nicht zahl¬
reicher an den Versammlungen tetlnehme . Schließlich
wurden folgende Kandidaten sür die Stadtratswahl aus¬
gestellt : Klasse 1 : Baurat Tuitjer, Oberregierungsrat
Ramsauer, Oberrevisor Millers , Dr . Roth; —
Klasse 2 : Kaufmann Karl W . Pophanken, Kaufmann
Gramberg, Kaufmann Hermann Wall he im er,
Kaufmann Danckwardt; — Masse 3 : Chefredakteur
von Busch , Geschäftsführer Schwenker, Bäcker¬
meister Schröder, Sattlermeister Holert. — Ein Er¬
satzmann wurde nicht bestimmt , mau will die Wahl der
Versammlung des Bürgervereins überlassen , da bei der
Abstimmung Zimmermeister Bartels und Wirt Hil¬
gen die gleiche Anzahl Stimmen erhielten.

* Gelegentlich der Einweihung der Gustav Adolf -Ge-
dächtnis -Kapelle zu Lützen weisen wir darauf hin , daß unter
den schwedischen Offizieren , die mit ihrem Könige zusam¬
men bei Lützen fielen , auch ein Oldenburger war.
Er hieß Siemens und entstammte einer Familie , deren Na¬
men wir wiederholt unter den Drosten und Vögten in der
oldenburgischen Wesermarsch autreffew . Sein Vater , Nim¬
mst Siemens , war früher Vogt von Blexen und lebte später
in Stollhamm ; seine Mutter war eine geborene Axen . Nun
ist es interessant , festzustellen , daß die friedliche Politik
Anton Günthers die Söhne der führenden Geschlechter
nicht vom Waffenhandwerk abhielt . Der älteste Sohn,
Eilert Siemens , stand erst in dänischen Diensten , kämpfte
dann aber unter Christian von Braunschweig gegen die
Liga und brachte es zum Regimentshauptmann und
Oberstmachtmeister ; er fiel in einer Schlacht zwischen Chri¬
stian und Tilly . Der Name wird uns nicht genannt ; wir
wissen nur , daß er in Mannheim begraben liegt . Der
zweite Sohn , der mit Gustav Mols bei Lützen fiel , stand
rm Range eines schwedischenKapital leutnants Ein dritter
Sohn diente als Leutnant unter dem randgrase » Wilhelm

von Hessen. Gewiß ein kriegerisches Geschlecht, dessen Ge¬
schichte für die Beurteilung der Zustände in unserem Lande
zur Zeit des 30jährigen Krieges nicht ohne Bedeutung ist.

KcrrrHekstsik.
Vom Werrpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Newyork, 7. Nov . Schatzamtssekretär Cortelyon ist
hier wieder eingetroffen . Er üepvnterre 7 wo Mu Doll,
in Gold in den hiesigen Banken und hatte Besprechungen
mit Pierpont Morgan und anderen leitenden Finanz¬
leuten , die ihm sagten , daß sich die Lage in Newyork
infolge der Entwicklung m den letzte» 24 Stunden rasch
bessere.

Wie Geld in der Provinz verzinst wird . Ein Finanz¬
blatt schreibt sehr treffend : Manche Bankinstitute in der
Provinz scheinen die Unwissenheit des Publikums über
die Verhältnisse am Geldmärkte etwas stark in ihre Kal¬
kulationen mit einzubeziehen . Die Mecklenburgische Spar¬
bank, ein Institut , das mit einem Aktienkapital von 3
Will . Mark ausgestattet ist unü Ende 1906 über 35 Milst
Mark Depositen verfügte , annonciert jetzt in mecklenbur¬
gischen Blättern , daß sie Geld auf tägliche Kündigung
mit —- 2 Prozent verzinse . Angesichts eines Bankdis¬
konts von 6,5 Prozent scheint uns denn das doch ein
etwas ungewöhnliches Angebot . Andere Banken , die mit
höheren Aktienkapitalien als die Mecklenburgische Spar-
bank ausgestattet sind , gewähren augenblicklich bei täg¬
licher Kündigung mindestens 3,5 Prozent , bei einmonatiger
Kündigung 4 Prozent und bei dreimonatiger 4,5 Proz.
pro anno . Das Aktivgeschäft der Mecklenburgischen Spar¬
bank besteht hauptsächlich in der Geldausleihung , und
wir möchten doch bezweifeln , daß die Sparbank hierbei
ebenfalls Zinssätze berechnet , die daraus hindeuten , daß
das , was in der Welt vorgeht , im Obotritenlande un¬
bekannt bleibt!

Fusion Osnabrücker Dank—Emden er Bank . Die Fusion
Osnabrücker Bank —Emder Bank wird in der Weise durch-
geführt , daß die Osnabrücker Bank für je 6000 Mark
Emder Bankaktien den gleichen Betrag Osnabrücker Bank¬
aktien , sowie eine bare Zuzahlung von 25 Prozent ge¬
währt und gleichzeitig den Dividendenschein der Emder
Bankaktien pro 1907 mit 9 Prozent einlöst . Die Osna¬
brücker Bank wird ihr Aktienkapital um 1000000 Mark
erhöhen.

Preisermäßigung im Eisenhandel . Wie mitgeteilt
wird , haben dre rheinisch-westfälischen Eisenhändler vom
1 . November ab die Lagerpreise für Bleche und Stab¬
eisen um 10 Mark pro Tonne ermäßigt . — Im Berliner
Eisenhandel ist in der letzten Zeit eine neue Ermäßigung
der Preise für Stabeisen und Bleche nicht mehr ernge-
treten , doch dürfte eine solche , wie von beteiligter Serke
mitgeteilt wird , in Bälde zu erwarten sein.

Hamburg , 7 . Nov . Me Kautschukimvortfirma Walther
Delbaner u . Co., deren Inhaber Walther Delbaner und
Ernst Solomonsohn sind , befindet sich in Zahlungsschwie¬
rigkeiten . Der Grund hierfür ist in Kreditentziehungen
zu suchen. Salomonsohn ist nicht aufzufinden , Delbaner
beging Selbstmord . Me Passiven werden auf 1,5 Mill.
Mark geschätzt. Mit der Insolvenz steht die Eierimport-
und Exportfirma I . Becker u . Co. in Verbindung , da
die Inhaber die gleichen sind.

Zum transatlantischen Dampferkriea . Wie aus Lon¬
don berichtet wird , rst die Meldung , daß eine Verein¬
barung bezüglich der Ueberfahrtsraten nach den Ver¬
einigten Staaten zustande gekommen sei, falsch. Zwischen
der Cunardlmie und dem Generaldirektor Ballin wurde
allerdings die Lage gelegentlich eines Frühstücks in
freundschaftlicher und unverbindlicher Weise diskutiert,
skM däL es MO M einem Mikiserr , LWeüuiL gs-

Eind Konferenz würde nicht vereint
. . daß dies später geschieht. Der Konst«??

mehrere Wochen in Anspruch nehmen .
^

kommen Mrs.
es ist möglich,
floss würde Ml.

Essen, 7 . Nov . Montanbörse. Offizielle
düng : Der Kohlenmarkt ist unverändert. Dies.

Berlin , 7 . Nov . Börse auf allen Gebieten sehr
Amerikaner und Montanwerte flau .

'M,

Diskonto
Deutsche
Handels
Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A Russen
Augupieyn
Nordd , Wolle
Tendenz

6 . Nov. 7. Nov.
167 165.75
323 221 .60
151 149,50
199.75 196
218,^ 316,26
197 193Z0
192,75 189.26
147.76 142,50
121,50 120 .50
108.26 107,30
76,87 76,87
89 —

143.25 142
schwach. sehr matt.

befand . Amerika«,

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 8 . ü .

Oldenburgische Landerbank.

«
L
k

«
«

SytzM . Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen , . . . . . . . . . . .

8l4M . dergleichen mrt balbruyr. Zinsen .
ZpCt . dergleichen . z. - - -
3M . Oldenburg. Pramien -Obllgat. t» pCt,
4M Oldenburg, staail. Kredilanst.-ObUgak,,

Rückzahlung b . 2- Jan . 1917 ausgeschlossen
4M . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen. Gesamtkündigungzunächst auf
den l . April 1908 zulässig . . . . . . .
3MCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zöllen

bCt. PSi
91« «
siM A

MM 1AZ
- -- U.

SS«

IpEt .
^

ClopP» î ma
" '

Lastrüper Gemeinde-
Membahn - s. Obligat ., verstärkte Tagung h.

er Siadianleihe von 1901

1908 ausgeschlossen . . . - . . - > .
4pCt- verschiedene Oldenburg. AmtDerbands-

n . Kommunalanleihen . . . . . - - - -
Jy^pCi dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3YÄCt. dergleichen mit ganziähriaen Zinsen
4M . gar . Eutln -Lubrcker Prioru .-Obllgat..

1 . Emission . . . - > .
>S ' 3VsM . Deutsche ReiLsanleihe . . . . .
8 3vCt. dergleichen . . . . . . .. . . - - , ,

-.8 gv»pCt. Preußische konsol . Anleihe . . . .
8 Mt . dergleichen . . . . . . . . . . . .

4M . Nheuipraylnz Anleihescheine. . . .
4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916
4M Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4M . Kielerstadlanleihe v . 1907 . unkonver-

^
Pso

'
rzieimer Stadtanleihe von 190?

'
.

zpEt . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Obllg..

3zMb
*
KrMder

'
Eisenbahn-Prioritäts ^ blig.

'
, .

4M . Franksurier Hypotheken - Kredit - VereiN-
Pfandbriese, unverlosbar u . unkdb . b. 1913 . .

8H4vCt dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4M Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 191k . .
4M . Preuß . Boden-Kreditbanl-PsanMiese . u«,

tündbar bis 1916 . . . . . . .. . . .
4pCr. Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1916 , . . . .. . - / - -
4pCt. Preuß , Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 191b . . .
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 .. . . .
4pCt, Dänische Jnselslifi Kassen -Oblig.. m Däne¬

mark mündelstcher . .
4M . Jütländische Psandbrrefe. in Dänemark

mündelsicher . .
4M . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

4pCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . .
LpCt . steuerpflichtige Italienische garant Eisenb.-

Obligatione» .

4oCt. Eisenbahn-Nentenbank- Obligationen . .
4bZpCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . . ü 102M .. rückz. Gesamtkündigung«S

93.60
SSLO

98L0

S8L0
SO-
91-

S850
92 .80
82 .20
93 .10
82.20

N»

StA
StA

»
W.!S
SN
W

M-
1W

99 .70 IM
99 .-

98.50 - >*

98 .20
94 .20 «

98 .30

9820

98 .A

2820
97 .20 M
97 .70

67 .—

97 .— ^

IM
20'2

.
>
it.

ruazamoar
^ Ui ' lM2 . ^

LlHpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 92,80
LpCl. oo. do. . . . . . . . 82 .20
SlHpCt . Preußische Konsols . . . . . . . . 93 .10

t . do. do . . 82.20
4M . WM . LE -LrO Lsir L . « L L. 111>

UjU-tzlMW e t j

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei vyn ProinM,

AnkaufpCt.

halbst Zins ».

Mündelürker.
8VsvCt. alte Oldenburger Konsols
SVspCt . neue do . do.
LvCt . do. do . . . . . . .
4vCt. Olden». Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlung b . 1. Jan . 1917 ausgeschlossen . .
4pCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-OÄ . lkdb. b.

uruyeslens 1 . Otiober 1903 > . . . . . .
LlHvCt. do . do . . . , . , ^ M
SM . Oldenburger Prämien -Anleih? . . . . .
4pCt. Oldenb. Stadt -Anl..
4vLt. Vareler von 1882 . Dämmer . .' 4dTt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu
4pcu. Delmenhorster Siadianleihe , Nucczayiung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen .
4pCt. Rüstringer Amtsoerbands-Anlerhe, Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
Li/zpCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
ZVspCt . Goldenstedrer Gemeinde-Anleihe

91 .50
SlchO

98 .50 K
92 .60 E

130 .60 1A '*"
98 .50
93 .50 ^
98 .50 N-

98 .50 ^
91 .- '
95 .-

LiÄCt . sonstige Oldenburg. Kommunal-Änleitz« 91.-"
4vCt. Eutin -Lub.-Prior .-Ovliaationen, garantiert 98 .50 -



4vLt. Mainzer Stavtanleihe von 1907 . Rück¬
zahlung bis 1916 owsaeschloffen . - -

tpCt . Crefclder Stadt -Anleiye v. 1907, unrund« .

IpCt. Elbinger Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.
bis 1917 .

Z^ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . .

IM . Jütländische ^!fandbrie ! ê Ser . V . iv Däne-

gäpCt .
^
JAIändsiche Pfandbriefe. Ser . V. iü

Dänemark mündelsicher . . .. .. . - - - -
tvCt abgest . Pfandbr . oer Berlin . Lypoth.-Bauk
4pCt̂ Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . . . . . . . . . .

»vCl Pfandbriefe d . Preufl. Baix-n-Kredtt-Mien-
bank . Serie XXH . Rückzahlung bis 1915
ausgeschloffen . .

bVsvCt . Pfandbriefe der Braunschwelg.-Dannoi».
Hypoth.- Bank, Serie XL , Rückzahlung bis
1910 ausgeschloffen . . . . . .

IpiLk. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank o . 1905 , Rückz. b . 1914 ausgeschloffen .

«pCt . abgest . Ld. der Preuß . Hypolh .-Aktien -Bank
LsHpCt . do . do . . do.
4HLvCt. Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 105
4pCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat .. rückzlb . 103
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102
4pCt . Georg-Marien -Bergw.- u. Hüttenv.-Oblig«

unkündb . b . 1911 . rückzhlb 103vCt.
4pCt . Glashütten-Prioritaren . rückzahlbar102 .
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig.
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in . .
Check London für 1 Lstr. in . . . . . . .

do . Newyork füür 1 Doll, in . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ ,
Holland. Banknoten für 10 Gulden m ^ ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leib-Bank-Aktreu . . . ik
Oldeub. Eisenhuttcn-Aklien lAugusriehnI . . . .

Lrechieidislvni der Deutjchen Relchsbank 6l4
Dorlehnszins der Deutschen Reichsbank 7l4

— 99,60

— 98,85
— 91,50

—.- 92,50

95 .45 96,-

97.96 98,50

97.20

89.70 90 .25

— — 98 .25
95 .70 96 .25
88 .70 89,25
101,- —

gg _ _
102 - lOg

'
LO

97 .50 —
169,30 170,10
20 .405 20.575

4 .19 4 .2250
4 .1750 —

16 .90-

89 .50pCt. B.
Prozent.
Prozent.

Bremer Börse, 7. November.
Baumwolle sehr ruhig. Upland middling loko

E iS (vor. Not . 58Z4 L ) . — Kaffee behauptet. Am
Markt Columbia. — Schmalz ruhig. Tubs und Firkins
17i/L. Doppeleimer 48 L . — Tabak. Umsatz 245 Ballen
Carmen, 601 Ballen Maturin.

Berlin , 8 . Nov. Produktenbericht. Der von Nordame¬
rika gemeldete starke Rückgang hat hier die Kauflust aller-
dings sehr eingeschüchtert, doch ist das anfängliche große Ent-
gegenkommendes Angebots bald wieder schwächer geworden.
Weizen, mehr aber noch Roggen , konnte sich alsdann etwas
erhöhen, blieb freilich billiger als gestern. Hafer ist fester
gehalten, aber unbelebt. Rllböl hat aus Dezember weitere
Preisbesserung erlangt , war sonst jedoch nicht viel besser zu
verwerten.

vled - una ? lrlscvpreise im yerrogtnm
Oiaenbura.

(Nachdruck gestattet.)

(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirtschafts¬
kammer für das Herzogtum Oldenburg.)

Zusammenstellung der Wiest- «nd Akeischpreise für
Monat September.

a) Schlachtviehpreise nach Lebendgewicht auf dem Lande.

Art der verkauften Tiere

Junge Bullen (bis 2 Jahre einschl.)
Aelrere Bullen . .
Junge Kühe (bis 5 Jahre einschl .)
Npttere Kühe . . . . . . . .
Ochsen.
Quenen.
Kälber . . . . . . . . . . .
Schweine (bis IV« Jahr einschl.)
Nettere Schweine . . .
Sauen . . .
Schafe . . . .

b ) Ladenfleischpreise in den Städten (Pro 1 Kilogr.).
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Rindfleisch:
von der Keule 1.80 2.00 1.90 1.60 2 .09 1 .80 2.00

I
2 .40 2.20 2.40

vom Bauch 1.50 1.60 1 .55 — — 1 .60 1.50 1. t>0 l .bö — — 1.60

Schweine¬
fleisch1.30 1.60 1.4b l .40 1.60 1 .50 1.30 1 .so

^
l .4b 1.40 1.60 1.50

Kalbfleisch: 1.702.60 2.0X1.60 2 .0vl1 .S01.40 1.80 1 .60 — — 1.80
Hammelfleisch:.702.00 1.85 1.60 1.801.70 1.40 1 .801.00 - 1.40

SleymärkLe.
' Hamburg, 8. November. (Sternschanz-Viehmarkt.)

Schweiuehandel gut. Zugeführt 684 Stück. Preise : Ver¬
sandschweine, schwere 58—59 leichte 58—68^ Sauen
48—54 und Ferkel 63—56 ^ pro 100 Pfund.

Setz Lstsrrct -tzi?i-h1srr.
7. November.

Norddeutscher Lloyd.
„Prinz -Regent Luitpold"

. Kirchner, nach Ostasien, ge-
stern 10 Uhr vormittags in Aden. „Aorck

"
, Randermann,

nach Ostasien, gestern 7 Uhr nachmittags NM Genua.

„Schleswig "
. Pesch , gestern 3 Uhr nachmittags von Marseille

via Neapel nach Alexandrien. „Hohenzollern"
, Gerdes, ge-

stern 3 Uhr nachmittags von Alexandrien via Neapel nach
Marseille . „ Göben"

, Wilhelmi , von Ostasien, gestern 7 Uhr
nachmittags von Neapel . „Franken"

, Hempel, von Austra-
lien , gestern 1 Uhr nachmittags von Port Said . „Karls¬
ruhe"

, Narath, nach dem La Plata , gestern 12 Uhr mittags
von Coruna. „Breslau "

, Prager , gestern 2 Uhr nachmittags
von Baltimore . „Willehad

"
, Bortfeld , nach Baltimore , ge-

stern 9 Uhr vormittags m Baltimore . „Seydlitz"
, Dewers,

nach Newyork, heute IM Uhr morgens von Cherbourg.
„Prinz Ludwig"

, v. Binzer , nach Ostasien, heute 2 Uhr nach¬
mittags in Yokohama. „ Gneisenau"

, Volte , nach Australien,
gestern 9 Uhr abends Gibraltar passiert. „Bonn "

, Jaburg,
nach Brasilien , heute 6 Uhr morgens von Lissabon. „Sach¬
sen"

, Woltemas , nach Ostasien, gestern 7 Uhr nachmittags in
Penang . „Patani "

, Hübner, nach Ostasien, gestern 6 Uhr
nachmittags in Penang , „Stambul "

. nach Marseille , heute
von Konstantinopel. „ Coblenz"

, A. Meyer , gestern von San-
tos nach Bahia . «Kassel" , Jantzen, nach Baltimore , heute 3
Uhr nachmittags von der Weser. „ Prinz Eitel Friedrich" ,
Malchow, nach Ostasien, heute 3 Uhr nachmittags von Ham¬
burg. „Borkum"

, Kraeft, heute 2 Uhr morgens von Funchal
via Rotterdam, Antwerpen nach der Weser. „Prinz Walde¬
mar"

, von Senden , heute 6 Uhr nachmittags von Hongkong
via Zwischenhäfennach Sydney.

Dampfschifffahrtsgesellschaft„Hansa*.
„Uhenfels"

, Eelbo, heute eink. Dover passiert. „ Marks-
bürg"

, Krekler, gestern von Suez nach Bremen . „ Axenfels " ,
Strüsing , gestern von Suez nach Rangoon . „Soneck" ,
Schwarz, gestern von Hamburg nach Oporto und Lissabon.

Oldenburg-Portugiesische Dampsschrffs-Reederjei.
„ Faro "

, Hülsebusch , 7. Nov. von Ghent nach Bremen. -

Geschäftliche Mitteilungen.

zu Engrospreisen liefert die bekannte altrenommierte Firma
Krause u. Sachs , Zigarrenfabrik-Lager und Import , Berlin,
Krausenstr. 30, Hamburg, Kaiser Wilhelmstr. 1 . Nach den
Lausenden Anerkennungsschreibenwerden die Kunden höchst
reell bedient, was mit Rücksicht der sehr billigen Preise um
so mehr ins Gewicht fällt , da die Qualitäten sehr sorgfältig
zusammengestelltund wirklich vorzüglich sind . Für Wieder¬
verkäufer und Raucher, welche hier schon durch Einkauf zu
Engrospreisen Geld sparen, dürfte diese Bezugsquelle für
Zigarren unentbehrlichsein . Ein weiterer Vorteil ist noch im
Interesse der Gesundheit beachtenswert, indem die Zigarren
nicht wie üblich schnell getrocknet , sondern durch eigene Be¬
handlung und langsames Lagern verkaufsreis gemacht wer¬
den. Inserat in heutiger Zeitung ist für alle Rauchinteressen¬
ten sehr beachtenswert.

Unlsrtakllsn — l<o»'86ll8otionsn — HsmM08SN —
ksfoi'mbvinlrlsiklvi' Boston — Lobultei 'ki'agsn
köoko — betiürrsn — — Ia80tien1liolisi '.

V . Voder , lLM 8lrs88e ök.
erreuge

F/VE/k . M

' - aut äsrn
mittels üsr grossen keicdspost- unck kostäampker nack
LkäMM . DLMKIkkä . . kOLIVKLK. SlLVIMH.

MittslmoorlLuLorn "WZ
Kibrullar, fixier , Italien (kenn» uuck Neapel ) , cker!

^
(Milieu - 8mvl >na,llou8 <zvt >n0i>e1,
Oäessu, kttkols^ eL, Latum)

mittels ci. Osmpker
ä-sälinslweer -le-
vsote -vieosiesunä_
Io V-rbinöung mit der Xgl. Nomä-
nlscdeli Scboelkp ist - vsmpier - Hole
(Lsrv oisi - k»isr >ttm - Komsn ) Lxvisckoo
Loatratr », coostsatiaopel , Smxroa
». älSLsockriea uob veitor oscd

klexiiililril!») —

6LVI.0k<

!! l!t>Il!r- III>aiI !M -IIlW . I!IlIlIS,Il>IIiIIINlIIlIlIkM
HLdero ^ nekunkt erteilt äer Horiläeutsvlie i»

kremen sowie sLmtliehe ^ xenturen äesselden.
I ^ Fenlnr in Vläevb urx i. kr . : Läo Aoiners.

Die Ologo ^ sLi - kartvtkelr
riLüdortrolkllvlL als;

1 -rmio - nnä bLUixbeitsi -Ll -näer . lci-Lok- HourosI . ? sti «nt«n-
unä Lesucdslists, — sls loveotsr u . listsIoZ von /tusklintt^

I rieten , -Nct - o, Oliekes , Aeietw unxso.
^ 6eo uoä Ssmmlunk -sodseicten slier it rt .HHvk-

Luoveolisto,
Lilltcsul , Veriisut uoci O tterteovvessa u.

-

l -ioscronZ ru 8,brilkpreiseo ciurcd» vß. ONrnstecko --

zu Lldciinrg
chersiede. Der AmtsWestersiede. Der Amtsaktuar

r . Jaußen zu Ellwürden als
Testamentsvollstrecker im Nach¬
lasse des kürzlich verstorbenen
Fräule ns Elisabeth Jantzen zu
Oldenburg will die zum Nach¬
lasse derselben ge wrige, Stein¬
weg dir. 20 belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu 2 Woh¬

nungen eingerichteten Wohn-
hauie nebst 5 nr 62 am Haus -,
Hof - und Gartengründen,

unter günstigen Bedingungen
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen lassen , wozu Termin
angesem ist auf

Mittwoch,
den 13. Novdr .,

nachm. 3 Uhr,
im Restaurant „zum Prinzen
Eitel Friedrich" m Oldenburg.

Das Wohnhaus befindet sich
im besten baulichen Zustande
und ist der Neuzeit entsprechend
eingerichtet.

Jede nähere Auskunft wird
von mir unentgeltlich erteilt.

E. Wettermann , Aukt.

Vild. Xrll8L8

SS

Nadorst. Junge belegte Knh
zu verk . Joh . Schumacher.

Sonnabend zu ermäßigten Preisen:
Cabliau u . Seelachs ohne Kopf, Pfd . 15 u. 20 Pf.
Kleine Schollen , Pfund 15 und 2V Pfg.
Knurrhahn , fertig , Pfund 30 Pfg.
Hochfeine Schellfische , Pfund 25 Pfg.
» G " Lebende Karpfen , Pfund 75 Pfg.
UM " Lebende Aale , lebende Schleie.

Suppenkrebfe.
Goldgelbe Sprotten pr. Kiste Mk. 1,25 u. 80 Pf.,
sowie feinste frische Räucherwaren u. Marinaden

empfiehlt

MMlmg .Msll",
Gaststratzo 6.

WteS AeM - FisWM imAHttmtm.

Wr probt - IM
Lekslsin ' s
I» Oopo
^igsrsNsn.
Unübertroffenin Qualität
u . hergestellt nach orientalischer
Art bieten sie völligenErsatz
für die teuer gewordenen
importiertenZigaretten , die

, der deutscheRaucher weit über
den wirklichenWertbezahlt.

Preis 10 Stück 35. 40 und 50 Pfg.
A. M. Sck- ein S- SSHn», Dresden Aber UNW Arbeiter ).
E " 3» habe« to äigarrenhandluage».

In kaufe » gefucht

Runkelrüben u.
Steckrüben.

Off . mit Preisangabe bei Ab¬
nahme von 1000 Kilo fr. Station
Oldsnburg -Osternburg erbeienan

H . Prüfer , Osternburg.

WMKssüölie.

Gesucht zum April oder Mai
für kl . Familie (2 Vers.) eine
gut «el . Oberwohumra. möglichst
mit Balkon und Badezimmer.

Schriftl . Offerten zu senden
an Wilhelmstr. 15 . oben.

Z. 1. Mai 08 frdl . Wohnung
«nt kl. Garten gesucht. Gas . Bad *
u. Zubehör , bis 450 Off. u.
S . 206 an die Erved . d. Bl.

Zum 1. Mai gesucht ei« Laden
mit Hellem Kabinett n. Wohn.
Off. mit Preis erbitte bald.
Anna Spalthoff , Schüttingstr.11

Gesucht auf sofort oder 1. Dez.
eine Wohnung, enthaltend 6—7
Räume usw . . an guter Lage im
Preise von 600—800 Offert,
unter H. 400 Filiale, Lange,
traße 20.

Ges. zum 1. Mai k. I . eine
eparate Unterwohnuna m. Gar-

te« . (400- 450 D Off. unter
S . 122 an die Erved. d. Bl.

Wohnung gesucht zu Mai für
Frau mit einem gjähr. Knaben
m Preise bis zu 210 ck(. Er¬

bitte Off. u. H. 21 Filiale.
Laugetzr. 20. _

Ges . zum 1 . Mai eine Öber-
wohnung für ruhige Bewohner
(2 emzelne Damen) mit etwas
Barten . Offerten unter 8 . 59g
an Büttners Ann .- Exped.

Iffvermieten.
Zu vermieten zum 1. Mai

ein Laden mit Lagerraum in !
Haarenstrahe in Oldenburg
bester Geschäftslage.

»«st j
-- I Auktionator»

Eversten -Oldenburg.
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kLletot»

Gesucht auf sofort ein

auf dauernde Beschäfligun»
Augustfehn. F . Stc^

6k VoUsränäiser Lrsalr
-sO

kür

ktssssnserlißung.
für jslls ssigur fertig sm I.sgvr.

Preislagen r

18 ^ 21 ^ 28 ^ 29 ^
32 ^ 36 ^ 39 ^ 42 ^

45 die83 ^

L ^ VÄSH - ^ VVVSLL-
vsrm gefüttert, sm iisls üivk^ svklisssvnü,

3. s . 7. s . IO.ZO, 12. 14. IS- 34 kill.

m
. Zchulmsnn,

38 ^ ckteriulr. 38. 38 ^ cdtern5tr. 38.
Ki ' öosiss 8 psriLlkLU 8 füf moäsk ' nv ttei ^ en - unä l( naben- 63 i' öei ' ob 6 n.

S '/g in dsr oüsr lXisrice » lies llsdstt-8psr-Vsrsins.

Zu verm. z. 1. Mai n. I ., dre
von Herrn Schuhmachermerster
Schütte bewohnte Unterwohnnna
Haareneschstr. 22«, best, ans 3
Zim-, Küche, Keller, gr. Haus¬
flur. Wasserleitung vorhanden.

Näheres Blumenitr . 11.
Per Mai 1908 zu vermieten:

Abgeschl . Etage, enth. 5 gerade
Räume m. Balkon, gr. Küche u.
Speisekammer. Keller, Trocken¬
boden. Gas - u. Wasserleitung u.
Badegelegenheit. Garten auf
Wunsch.

Th. W. Albers . RechnWr .,
Navärüerstr. 84-

Auf unserem Torfwerk zu
Kl.-Scharrel haben wir zum
1. Mar oder auch früher

z AMklMlMIPN
zu vermieten.

Nachzufragen beim unserem
Vermalter Hemmje daselbst oder
in unserem Kontor in Oldenburg.

Dittmee <L Kyritz.
Sauberes Logis._ Burgstr . 4.

Habe aus Mai «och zwei Woh¬
nungen zu vermieten. Land kann
». Belieben beigegeben werden.

Joh . Logemann. Mollberg
Voü ^ ghn.

Wohn- u . Schlfz. Haarenufer20o.
Frd . möbl. Zimmer . Bergstr. 13.

Herrschaftliche

ttagsnwodnung,
neu renoviert, habe per sofort
zu vermieten.

I . B . Henschen , Postsir. 5.
Zu verm. schön möbl. Wohn-

nebst Schlafzimmer.
Nadorsterstr. 78, Part.

Neusüdende. Zu verm. zum
1. Mai eine Wohnung mit Land.

_ H. Konken.
Wohnung mit Laden auf gleich

zu vermieten.
Näheres Amalienstr. 18.
Zu vermieten aut möbl. Stube

und Kammer.
_ Kaarenstr . 85.
Zu verm. elegant möbl . Wohn

n. Schlafz. Wilhelmktr. 8. Ecke
Katharinenstr.

Zum 1 . Mai 08 die in meinem
Hause Lambertistr. 11 befind!,
sep. Unterwohn., best , ans 2 St . .
3 K -, Küche, Keller usw . mit gr.
Garten. Bakenhus.

Heller Laden m. Kabinett, ev.
Wohn., im Zentrum sof. Off. « .
N . 4 Filiale . Langestr. 20.

Möbl . Wohn- n . Schlafz. an
ein oder 2 junge Leute zu verm.
Näheres Filiale , Langestr. 20.

HM WM M
MIM

v!«l/sch wioärrviktWAMiiaMw«lkMllq»
K»«a» a,g «rmea oulrnchodeo. Ass -M» llvhMUUAIK
WMe.AML-^ rlwl«7 gsts sgzrr« sfr«». _

UzMellS
„ MeWs «. rrga «risiiL ««» -ksi sls ".

Z. verm. z . 1 . Nov. schön möbl.
Stube und Kammer.

Oldenburg, Ofenerchauffee 7.
2. Et . , i . d . Näh , d . Amm . Hofes.

Zu vermieten den von Herrn
Theilen benutztenLaden
zum 1 . Mai 1908.
Er nst Klostermann. Staustr . 14.
Anst. L. erh . Log. Mühlenstr . 6.

Zu vermieten herrsch. Ober-
wohnnng Donnerschweerstr. 15,
5 Räume , Küche u. Zubehör.
Zu besehen v. 11— 1 Uhr nachm.

> Zu verm. auf sofort oder spät,
die schöne geraum. Unterwohn,

s Röwekamp 8.
^ Zu verm. einfach möbl. Wohn-
u. Schlafz. mit od . ohne Pension,

i Nadorsterstr. 39.
Zu verm. ein grosser trockener

Keller mit sep. Eingang.
I . B . Henschen , Poststr. 5.

! Rn meinem Hause Tannenstr.
! Nr . 3 z . verm. a. gl. od. später
Unterwohnnna an ruhige, akk.

>Bewohner. I . Husmann.

Zu verm. ein freundl. möbl.
Wohn- und Schlafzimmer.

Frau Joh . Hnnicke, Stau 13.
Oldenburg. Zum 1. Mai das

jetzt von Herrn Klempnermeister
Sühmilch benutzte

MrWtei! - 8e« e
Heiligengeiststr. 1 durch

Ed. tom Dieck, Dobbenstr. 1a.

8tkiIIen-6esuvsss.
Jüngerer Schreiber sucht zum

1. Januar 1908 Stellung . Osf.
unter S . 208 befördert die Exp.
ds. Bl._ — ,

Jüngere
Verkäuferin

sucht Stellung
bei sreier Station und Familien-
anschlntz.

Offerten unter L . 2 . 25 post¬
lagernd Bant ._

Offene 8teIIen.
MSnnlicve.

Petersseh «. Ges. z. 1 . Mai
ein zuverlässiger Knecht gegen
hohen Lohn.

Gastw. D. Schmalriede.
Oldenburg . Ich suche

einen kleinen

Schreiber
zn sofortigem Eintritt.

Rechtsanwalt Lchse.
Ein leistungsfähiges Fabrik-

Etablissement sucht noch einige
tüchtige

Platz - Vertreter
für Dichtungs-Platten , Packun¬
gen, Präparate re . znm Besuche
der Fabrik-Kundschaft.

Offerten unter R . 248 an
Haasenstein <L Vogler. Dresden.
Ke sucht ei » jüngerer

HaiMHe.
rr . L»sLis

Langestraste54.

Suchen Maurer auf Putzarb.
Neubau Bahnhofs-Hotel.
Wichmarm L Lüben , Osternbnrg.

Suche zum baldigen Antritt
einen kräftige«

Hausdiener.
Max IIlIrrrairM,

Langestraße 91.
Gesucht zu Ostern oder Mai
1

C. Har ms , Alexander-C Haussee.
Lehrling nnd Volontär

für mein Kolonialwar .-Geschäft,
Freie Station . Günst. Beding.
_ Herm. Hölbe, Vegesack.

Für mein Drogen- und Farb-
waren - Geschäft suche ich per
1. Januar ISO r̂ einen

j. Mann
für Lager und Kontor, der sich
für kleine Geschäftsreiseneignet
SchriftlicheOfferten mit Gehalts-
anspr. erbeten.

Gerhard Bremer.
Gesucht Schneidergeselle auf

sofort.
Kowalski , Nelkenstr. 6 a.

ktM
wird energischen strebst Herren
nachgewiesen. Monatl . Umsatz
ca. 1800 Mk. mit 42 »/g nachweisl.
Verdienst. Zur Üebernahme
sind ca. 3000 Atk. erforderlich.

Offerten unter 8. 205 an die
Exped. d. Bl.

Donnerschwee. Gesucht zum
1. Mai 1r06 ein

Tischlerlehrling.
— _ Mols Hanke «.

Zwei kräftige solide
Arbeiter

(Tag - u . Nachtschicht ) gesucht.
_ Gaswerk Osternbnrg.
Gesucht zum 1. Januar für ei»

erstes Kolonialwaren - Geschäft
hier ein in jeder Weise zuver
lässiger gewandter

Verkäufen.
Anerbietungen u. S . 212 an

die Erded. d. Bl.

Ges. sofort ein kl. Knecht
"^

16- 17 Jahren . Näheres
Haareneschstr. 19. ^

Wg . KillAsssUA
A . Rave, Haarenstr ^

'

Gesucht baldigst ein
^

kŝ : ^

Knecht >i »d ei« Lchli,. »
Ludwig Harms . Oldenbiir»
_ Bäckermeister .

^
Gesucht f. tägl. 1 StündeDss

Lanfjnnge . Näh . Alex .°Eö . Nt°ü'
Ge'

ucht auf gleich ein

ordentlicher Knecht,
der mit Pferden umzugehen
steht. Ehr . Schmidt.
Donnerschwee, Kra , nbergstr. »

Weibliche.
ZI . Febr . 08 gnt empsM«
Hausmädchen.

Anmeldungen nachmittags.
Bünemann. Bremen.

_ Sonnenstr . 30.
Aus sof. ordentl. Wädch. »z

bei hohem Lohn. P . DreM
Bremerhaven , Kaiserstr. 4L

Junges Mädchen findet i,
best. Hause Gelegenheit z. M
Erlern , des Saush . Pens, er»
ev. schlicht um schlicht. Schrill
Osf. u. 209 a. d. Exved. d. Rl.

Gesucht für eine deutsch-^
lische Familie k2 Kinder) in E«̂
land eine erfahrene

und ein tüchtiges
Hausmädchen

Lei hohem Lohn.
Frau vr . Schnitze,

Hochhanserstr. 8.
Wir suchen zum sofort . AM
1 Lehrmädchen.

Albert Eilers L C».,
Langestr. 23.

Rastede. Suche auf Mai ein
zuverlässiges, in Hausarbeite» ,
fahrenes

Mädchen.
Frau Dr . FreelS.

Gesucht Frau oder MäM
für einige Stunden d. Morzmi

Haareneschstr . ZI
Gesucht ein ordentliches
MLÄoLsn

per sofort oder später.
Gustav Uhlemann,

Photographisches Atelier.
Bremerhaven. F ahrst r . 5.

Tücht. älteres Mädchen Ä
Fr . z. 1 . Dez . in kl . Familie G
guten Lohn u. frdl. Behandle

Lindenstr . N
Krankl,eitsh. tücht . .

f. Laden u. Haushalt gesucht
Frau Brnnke « ,̂ Georgstr. li

Gesucht auf sofort od«
später ein

jinizcs MKchkl
welches den Haushalts
lernen will und Lust p
sich in freien Stunde« «
Manufaktur- u. Kolons
waren Geschäft als M
käuferin auszubilde«.

Frau Heinr. Lohso
Lambertistr .̂ 5^

Geübte Einlegerin für
"

Schnellpresse gesucht.
H. Presnh « , ^

Buchbinderei u . Buch drucker»
Gesucht für dis Morgenstunde

von 6—^ 8 Uhr eine

MklW-e Pas»
zum Brötchenanstragen

Rodenkirchen. Gesucht auf so¬
fort ein zuverlässiger

H. R . Tantzen.

sofort gesucht . HaUpffŝ tt-
Gesucht aus sof. e. SuinSe »'^

oder ein Stundenmädchê .
Frau Jautzen » Tobben st> -

Gesucht z. 1 . Dez . oder U
ein einfaches junges
das sich gerne mit,Klnder» ^ .
schäftigt und auch im Hü«
hilft.

Frau Oberförster Scuw »^
Cloppenburgs_ _

Markthalle. Gesucht
"

ständeh . o»s sofort oder M

Mädchen.
? 6N8l0N6N.

Eine Dame in Oldbg.
1 - 2 j. Mädchen, die eniensi

'
^,

durchmachen sollen , m
zu nehmen. Offert, un»
an die Erved. d. Bl.
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d. Beilage
zu .4° 308 der „Nschrichien lkir SisM unckLanck" von Freitag , 8. November 1907.

blcvss übsi' äcn Ppcis äcs Lrsiss»
Die steigenden Getreidepreise werden, wenn

es nicht auch noch sonst geschieht, dem Städter in Form e r -
höhterBrotpreisezu Gemüte geführt . Die wieder¬
holten Bekanntmachungen über Erhöhung des Brotpreises
von seiten der Bäcker haben für das Publikum einen etwas
metallischen Beigeschmack und geben deswegen zu Betrach¬
tungen und Prüfungen

'
dieser unangenehmen Erscheinung

Anlaß . Dem letzten Umstande ist es auch Wohl zuzuschreiben,
wenn in der letzten Zeit durch die „ Nachrichten" Anfragen an
den Vorstand der Bäcker-Innung gerichtet wurden , die die
Hergabe einer Aufklärung über die Art der Erhöhung der
Brotpreise bezweckten. Der Vorstand der Bäckerinnung ist diese
Antwort schuldig geblieben , — und er mußte sie schuldig
bleiben , wie sich aus den nachfolgenden Erörterungen ergeben
wird.

Wie steht es in anderen Städten ? Auch dort wie hier
folgte eine Brotpreiserhöhung der anderen , aber , und das ist
des Pudels Kern , in der Mitteilung an das Publikum
wurde nicht nur der Preis , sondern auch das Gewicht des
Brotes angegeben , für welches die Erhöhung eintrat . Das

^ ober ist hier unterblieben . Warum ? Ist das Gewicht des
" Brotlaibes eine ausgemachte Geschichte ? Existiert noch die

Brottaxe und die polizeiliche Revision nach der Brottaxe?
Nein , das ist alles nicht der Fall ! In der Bekanntmachung
ist von einem Brot die Rede. Da ist es denn aber nicht
verwunderlich , wenn der Vorstand der Innung um Aufklä¬
rung ersucht wird . Wiegt man nämlich die Brote aus den
verschiedenen Bäckereien, so findet man , daß das Brot , um
welches es sich handelt , im Gewicht zwischen acht und
zehn Pfund schwankt. Davon ist aber in der Be¬
kanntmachung gar nicht die Rede , und man muß doch anneh¬
men, daß „ Brot " hier ein bestimmter Begriff ist.

Dazu folgende Erklärung . Der alte oldenburger Schef¬
fel Roggen wog 32 Pfund . In alter Zeit , als noch vom
Publikum dem Bäcker der Roggen zum Backen überwiesen
wurde , hatte der Bäcker für einen Scheffel 40 Pfund Brot,
gewöhnlich in For mvon vier lOpfündigen Brüten , zu liefern.
Man nannte daher ein solches Brot „ Veerndehls-
bro t ". Noch vor wenigen Jahren war es üblich, vollwich¬
tiges oder doch annähernd vollwichtiges Brot zu liefern.
Und das hat auch Wohl dem Jnnungsvorstande vorgeschwebt:
er hat mit „ Brot " das lOpfündige Brot gemeint . Oder
nicht? Dann aber ist die gemeinsame Brotpreiserhöhung
keine einheitliche , und die Publikation wird ganz unver¬
st ä n d l i ch ; denn bei 10 F Erhöhung steigt das 1 Pfund
Brot im 8pfündigen Laib um 12 ^ > im lOpfündigen aber
nur um 10 -A . Man kann für diese Erscheinung keine an¬
dere Erklärung finden , als dis , daß es zu einer Einigung
über das Gewicht bei den Bäckern nicht gekommen ist.
Warum nicht? Dazu folgende Ausführungen . Zur Her¬
stellung eines vollwichtigen lOpfündigen Brotes müssen 11
Pfund Teig eingelegt werden , wenn man sicher gehen will,
daß man Gewicht hält . 10 Pfund Brot enthalten , je nach
der Güte des Getreides , pl . m . 7,3 Pfund Me-Hl. Berechnet
man nach den heutigen Roggenpreiscn das Pfund Roggen-
fchrot mit 12sH -Z , so verwendet der Bäcker für 10 Pfund
Brot 7,3 X 12r/2 . F Mehl ^ 91^ I . Die Herstellung des
lO Pfund -Brotes erfordert aber mindestens einen Kostenauf¬
wand von 10 F . Demnach kostet dem Bäcker das Brot fertig
vorm Ofen 1 1^ ^ . Berücksichtigt man nun noch die Un¬
kosten für den Vertrieb und den Rabatt an Wiederverkäufer,
so erkennt man , wie lächerlich gering der Gewinn für den
Bäcker ist, wenn er vollwichtiges Brot backt . Um nun doch
einigermaßen auf die Rechnung zu kommen Und um den
Brotpreis nicht zu sehr erhöhen zu müssen, haben viele Bäcker
den Ausweg gewählt , das Gewicht des Brotes herabzusetzen.
Wir treffen also bei vielen Bäckern auf schwankende Preise
und zugleich auf schwankendes Gewicht. Das ist kein reeller
Zustand . Man sollte zu dem alten löblichen Brauch des voll¬
wichtigen Brotes zurückkehren und den Mut haben , zu for¬
dern , was Rechtens ist. W.

ver s-ZnMgr Kussebutz
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trat am 21 . Oktober zu seiner achten Sitzung zusammen . Em
Antrag des Eisenbahnratsmitgliedes Körber, in die von Br e-
men um 10 .08 vorm, nach Wilhelmshaven, um 11 .19
vorm, von Oldenburg nach Neu schanz und um 11 .47
vorm, von Hude nach Blexen fahrenden Züge vierte
Wagenklasse einzuführen, wurde angenommen. E .-R .-Ae.
Neubert wird in der Vollversammlung darüber Bericyt er¬
statten. „

Prof . Dr . Dur sthoff beantragt , die um 1 .55 von Bremen
nach Oldenburg und um 5 .23 von Oldenburg nach Bremen
fahrenden Schnellzüge vom Schnellzugszuschlag
zu befreien. Der Antrag wurde angenommen. E .-N .-M.
Hoher wurde zum Berichterstatter für die Vollversammlung er-

Der Antrag von Prof . Dr . Dursthoff, während der Mo¬
nate Juli bis einschl . September für sämtliche oldenburgrschen
Strecken Ferien karten einzuführen, wurde angenommen.
Berichterstatter in der Vollversammlung ist E .-R .-M . Hoher.
Wenn es gelingt, dem Anträge zu entsprechen , würden damit
gleichzeitig die Geschäftsleute für. die drei Monate die für sie so
wichtigen Monatskarten wieder erhalten.

Der Antrag des E .-R .-M . M ü ll er - Nutzhorn Letr. Ein¬
richtung der Station Schierbrock für die Beförderung
von Gepäck , Expreßgut und Stückgut wurde angenommen. Be-
richterstatter E .-R .-M . Hoher.

Der Antrag des E .-R .-M . Takenberg, betr . Durch-
führung des um 11 .28 nachts von Bremen abfahrenden Zuges
nach Wilhelmshaven, wurde abgelehnt. E .-R .-M . Feld-
hus wird Bericht erstatten.

Ebenso wurde der Antrag von demselben Herrn betr . Ein¬
legung eines neuen Schnellzuges auf der Wilhelm s-
havener Strecke zum Anschluß an den Schnellzug 109 nach
Bremen (Abfahrt von Oldenburg 10 .52 abends) abgelehnt. Auch
hierüber wird E .-R .-M . Feldhus Bericht erstatten.

Abgelehnt wurde auch der Antrag von demselben Herrn , die
Abfahrt des Schnellzuges 8 (jetzt ab Bremen 6 Uhr nachm .)
etwa 30 Minuten später zu legen . Berichterstatter ebenfalls
E .-R .-M . Feldhus.

Dasselbe Schicksal widerfuhr dem vierten Antrag von dem¬
selben Herrn , betr . Durchführung des Personenzuges 89
(Abfahrt von Wittmund 6 .55 Uhr nachm . ) nach Wilhelms¬
haven. Auch für diesen Punkt wurde E .-R .-M . Feldhus zum
Berichterstatter ernannt.

Prof . Dr . Dur sthoff beantragte die Einlegung
eines neuen Schnellzugspaares auf der Nor-
denhamer Strecke (Abfahrt von Nordenham etwa 10 .40
Uhr vorm, zum Anschluß an Eilzug 3 nach Bremen — Abfahrt
von Hude 11 .45 Uhr vorm. — und Rückfahrt von Hude etwa
9 .30 Uhr abends im Anschluß an Zug 10 von Bremen — An¬
kunft in Hude 9 .24 Uhr abends) . Der Antrag wurde angenom¬
men . Der Antragsteller ist auch Berichterstatter.

Prof . Dr . Dursthoff zog seinen Antrag , betr . Her¬
stellung des Anschlusses von Zug 145 in Oldenburg an den Eil¬
zug 5 nach Bremen (Zug 145 Abfahrt nach Brake 1 .45 nachm .,
Ankunft in Oldenburg 2 .18 nachüi . : Eilzug 5 Abfahrt von Olden¬
burg 2 .15 nachm . ) zurück, nachdem Baurat Dittmann aus¬
einandergesetzt hatte, daß damit dauernd große Schwierigkeiten
verursacht würden.

Der Antrag von Prof . Dr . Dursthoff auf Ermäßi¬
gung der Nachnahmegebühren im Güterverkehr
wurde angenommen. Antragsteller ist auch Berichterstatter.

Prof . Dr . Dur st hoff beantragte Ermäßigung
des Gepäcktarifs. Der Verband reisender Kaufleute
Deutschlands hat in einer an die Bundesregierungen gerich¬
teten Denkschrift Klage geführt über dis durch den neuen
Gepäcktarif eingetretene Verteuerung der Gepäckbeförde¬
rung , auch habe er um Abänderung einzelner Bestimmun¬
gen gebeten. Der Verkehrsausschuß der Handelskammer
unterstützte die Wünsche des Verbandes . Es werde gewünscht,
kleine und gleichmäßigere Abstufungen vorzunehmen . Jetzt
seien die Gewichts - und Entfernungsabstufungen viel zu hoch
gegriffen und hätten zur Folge , daß nicht nur in vielen Fäl¬
len bei geringfügiger Ueberschreitung der Abstufungen ganz

erhebliche, wirtschaftlich durch nichts gerechtfertrgte hoho
Frachtsätze bezahlt werden müßten , sondern auch für manche
Gepäcksendungen sich weit höhere Frachten ergäben , als vor-
dem . Wenn nun auch eine gründliche Umgestaltung des
neuen Tarifs vorläufig nicht zu erreichen sein werde , so müß¬
ten doch wenigstens in den ersten Zonen (Nahzone und
Zone I ) andere Sätze aufgestellt werden , denn der Nahver-
kehr spiele für den Geschäftsreisenden die Hauptrolle . Der
genannte Verband schlage deshalb vor , eine Vorstufe einzu-
führen , nach welcher die Fracht für 25 leg Gepäck auf Entfer¬
nungen bis zu 100 km 20 -ä koste ; jetzt betrage sie schon von
61 km ab 60 F . Auch bei dem Gepäck von höherem Gewicht
sei in der Nahzone und Zone I eine Verbilligung dringend
erforderlich , denn wenn 100 KZ auf 100 km 2 kosten,
während für 101 KZ auf 101 km 3,75 -1k , also 88 mehr,
zu entrichten seien, so erscheine das als eine große Härte.
Namentlich sei aber die Bestimmung , nach welcher für Ge¬
wichtsmengen von mehr als 200 KZ die Sätze für das 200 kz
übersteigende Gewicht doppelt gerechnet werden , zu beseiti¬
gen . Der Antrag wird angenommen . Prof . Dr . Dursthoff
ist selbst Berichterstatter.

Nochmals Äas kefo^mgymiiasium.
Man schreibt uns von geschätzter Seite : Anläßlich der

eventuellen Umgestaltung des Gymma .'fiujms z>u
Eutin ist die Frage der Berechtigung des sogenannten Reform¬
gymnasiums auch für Oldenburg aktuell geworden. Nach Zei¬
tungsnachrichten hat sich die oldenburgische Staatsregierung zu
der Frage geäußert und unter Motivierung ihres Standpunktes
die Verwandlung des Eutiuer Gymnasiums in ein Reformgym»
uasium abgelehnt. Ferner haben die „Nachrichten" kürzlich
einen Auszug aus der in einer öffentlichen Versammlung zu
Eutin gehaltenen Rede des Herrn Prof . Dr . Schuster ge¬
bracht, in der Referent interessante Data über das Reform¬
gymnasium gibt, die offenbar Wasser in den Wein der Eutiuer
Reformer gießen.

Verfasser dieser Zeilen möge es gestattet sein , neben einigen
allgemeinen Bemerkungen auf einen besonderen Nachteil der
Reformgymnasien hinzuweisen , der auch schon in der oben ge¬
nannten Erklärung der Regierung erwähnt ist.

Dem Gymnasium alten Stils ist lange Zeit vorgeworfen
worden, daß es bei seiner starken Betonung der altllassischen
Sprachen den Anforderungen der Neuzeit nicht
Rechnung trüge. Man suchte in einer modernen Anstalt,
dem Realgymnasium, den Charakter des Gymnasiums abzu¬
schwächen . Man gab Griechisch auf und betrieb Latein mit
halber Kraft , den Accent mehr auf die neueren Sprachen, auf
Mathematik und Naturwissenschaftenlegend . Ja , in der neuesten
Zeit ging man noch einen Schritt weiter, man warf auch das
Latein der Realgymnasien über Bord und gab den modernen
Fächern eine entsprechende Erweiterung . So entstanden die
Oberrealschulen.

So haben wir denn, wenn man so sagen darf, die Extreme
Gymnasium und Oberrealschule und als Mittelglied das Real¬
gymnasium. Aber es fehlte noch etwas, die gleiche Berech¬
te g u n g . Nachdem nun auch diese allen drei Schularten wesent¬
lich m gleicher Höhe zugesprochen ist, könnten alle Richtungen
von Schulinteressenten zufrieden sein . Jede kann auf ihre
Fasson selig werden. Nur die Ungleichheitbesteht noch, daß die
Abiturienten der Oberrealschulen unter Umständen ein Examen
im Lateinischen nachmachen müssen , während die Gymnasial»
abiturienten das Manko, das ihnen in der Mathematik und den
Naturwissenschaften gegenüber den Realschulabiturienten an¬
haftet, nicht auszugleichenbrauchen, selbst wenn sie Mathematik
und Naturwissenschaftenstudieren wollen.

Welche Existenzberechtigunghat nun neben den drei ange¬
gebenen Schularten das Reformgymnasium? Wissenschaftlich,
d . h . inhaltlich der Disziplinen , welche dem Schüler geboten
werden, schwerlich eine . Dieselben Bildungswerte , welche auf
dem Gymnasium alten Stils übermittelt werden, werden, so
behaupten auch die Verfechter des Reformgymnasiums, wesent¬
lich auch auf dem Reformgymnasium geboten, nur in anderer
Reihenfolge, auf anderer Klaffenstufe . Aber das Reformgym-
nasium will auch nur vom Standpunkt der Technik des Unter-
richts aus beurteilt werden. Es will die gegenüber dem Franzö-

>» I. . .
Meines Feuilleton.

WMnfÄbatt. Literatur una Leben.
Die Ursachen von Kesselexplosionen.

Von fachmännischer Seite wird dem „B . T .
" Anläßlich

der K a ta st ropheaufdemSchulschiff „ Blücher"
geschrieben: Die Geschichte des Dampfkessels weist eine große
Reihe verheerender Explosionen auf . Die ungeheuren
Kräfte , die in einen großen , modernen Kessel mit acht bis
zwölf Atmosphären Spannung gebannt sind, machen sich lei¬
der nicht allzu selten plötzlich frei . Große Wolken des un¬
durchsichtigen, gesättigten , Weißen Dampfes strömen dann
plötzlich aus , Massen siedenden Wassers ergießen sich , und oft
werden noch dazu die glühenden Kohlen aus der Feuerungrn den Heizraum hinausgeblasen.

. Die Ursachen der Kesselexplosionen sind bei dem kompli¬
zierten Aufbau und der Unzulänglichkeit der meisten Kessel-teile sehr mannigfache . In den Blechwänden , die fortwäh¬rend von den glühenden Feuergasen umspielt werden , kann
sich Plötzlich eine schwache Stelle bilden , die durch die Dampf¬
spannung zerrissen wird , oder es kann durch eine Unvorsich¬
tigkeit des Heizers , der das Feuer durch Schließen der Schie¬ber nicht rechtzeitig herabmindert , die Spannung über das
erlaubte Maß steigen. Oft erfolgen Explosionen auch , wenn

- nicht genügend Wasser zugeführt wird , so daßem Glühen einzelner Teile eintritt , und die häufigste Ur-
sache der Explosionen ist der größte Schädling im Dampf-kesiel , der Kesselstein. Aus dem Wasser, das nie q^ z freivon mineralischen Bestandteilen ist, schlägt sich beim Ver¬dampfen eme Schicht auf den Kesselrohrwänden nieder die
s °°
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. . . Versagen der Sicherheitsventile hat schon öfter

geführt . Das Sicherheitsventi bat die Aus-

ren , sobald die Spannung über die erlaubte Atmosvbären-
zahl hinaussteigt . Freilich hat ein sorgsamer Heizer dafür
zu sorgen , daß die Sicherheitsventile möglichst selten in Tä¬
tigkeit zu treten brauchen.

Die Vorschriften für Dampfkessel zur Verhütung von
Explosionen sind im Deutschen Reiche sehr zahlreich. Das
Material der Kesselwände wird bei der Ablieferung behörd¬
lich geprüft , die Erlaubnis zur Inbetriebnahme eines neuen
Kessels wird erst nach sorgfältigster Besichtigung erteilt , und
Untersuchungen der Rohre , sowie Feststellungen der Gang¬
barkeit der Sicherheitsventile finden in bestimmten Abstän¬
den von Amts wegen statt . Daß bei der deutschen Marine
gleichfalls alle erdenklichen Vorkehrungen zur Verhütung
von Unfällen getroffen sind, ist selbstverständlich. Aber ge¬
rade bei den Kesseln zeigt es sich oft , daß die Naturkraft
stärker und listiger ist als der Mensch.

*
Ein Keuchhustenserum. Boltenstern erwähnt in der

„Deutschen Aerztezeitung" ein Serum , das aus
Parenchym (Jnnengewebe der Leber , Niere , Milz ) und der
Rinde der Nebennierendrüse des Ochsen besteht. Das Se¬
rum wirkt hauptsächlich auf die entzündlichen Prozesse, und
Maragliano in Genua war der erste, der es beim Keuch-
husten erfolgreich verwendete . Es ist eine hellgelbe , durch¬
sichtige Flüssigkeit , die dem Kranken tropfenweise in frischem
Brunnenwasser gereicht wird . Es wird mit der kleinsten
Dosis begonnen und diese jeden Tag um fünf Tropfen bis
zur Maximaldosis von 20 Tropfen gesteigert . Genügt diese
Gabe noch nicht, so wird das Maximum noch um fünf Trop¬
fen erhöht und dann langsam wieder bis zum Minimum ver¬
mindert . Bei Ueberschreitung der Maximalgrenze kann aber
leicht Magenkrampf eintreten , deshalb ist es ratsam , über
eine Gabe von 20 Tropfen nicht hinauszugehen . Mit der
Serumbehandlung kann in jedem Stadium des Keuchhustens
begonnen werden . Sie erfordert keinerlei Ernährungsver¬
änderung , und die Erfolge sollen schnell und anhaltend sein.

Der belehrte Bauer , In einem an sich dankenswerten

Aufruf , der für die Erhaltung der Schönheit und Eigenart
der Heimat eintritt , finden wir folgenden Satz : „Lehren
wir den Bauer , auf das Leben in Wald und
Flurzuachten und ihm Verständnis entgegenzubringen,
rücken wir den Fabriken und Städten die frische Luft näher
und suchen wir den Arbeiter für sie zu gewinnen .

" Unter-
zeichnet ist dieser Belehrungsaufruf u . a. von den Herren
Paul Heyse, Ernst v. Possartund Hermann Suder.
mann. Weshalb die verehrten Herren gerade den Bauer
zum Verständnis der Natur erziehen wollen , ein Verständ-
nis , das den Städtern nach ihrer Meinung offenbar ange¬boren ist, scheint uns einigermaßen unklar.

Eine Tizian -Anekdote. Die in München erfolgte Ent¬
deckung von elf Gemälden von Tizian erinnert den „ Gau-
lois " an eine wenig bekannte Anekdote über diesen großen
Meister der venezianischen Schule . Als im Jahre 1574
Heinrich III . , nachdem er den Thron von Polen aufgegcben
hatte , vor seiner Thronbesteigung in Frankreich durch Vene¬
dig kam, war sein erster Gang zu dem greisen Tizian . Der
Künstler erinnerte den König daran , daß er fast ein halbes
Jahrhundert vorher nach- einer Medaille das Bildnis des
Königs Franz I . gemalt habe. „ Nach meiner Ankunft in
Paris, " sagte Heinrich III . aufgeräumt , „will ich Ihnen
auch eine Medaille schicken , damit Sie , wenn es Ihnen paßt,
auch mich malen können .

" — „Ihnen zu Liebe tue ich noch
weit mehr, " erwiderte Tizian , „ ich will persönlich nach
Paris kommen und hoffe, das Glück zu haben , Majestät nach
der Natur malen zu können .

" — „ Wird das bald sein ? "
fragte der König . — „ Leider nein ! Nicht vor vier oder fünf
Jahren . Vorläufig habe ich noch sehr viel zu tun .

" Und
als Heinrich III . den Meister überrascht ansah , sagte dieser
lächelnd : „O , ich bin ja noch jung .

" Der dies sprach, war
damals — 97 Jahre alt ! (Tizian , geb. 1477, starb 1576 an
der Pest .)

Eine andere Art der Luftstickstofsgewinmlng . Die Nutzbar-
machung des Stickstoffs der Atmosphäre für Düngezwecke kann
auf .verschiedene Weise geschehen . Neben dem norwegischen



fischen doch immerhin schwierigeren Formen des Lateinischen
einem späteren, reiferen Alter Vorbehalten wissen und den
Eltern , die auf dem alten Gymnasium schon im 9 . oder 10. Le¬
bensjahre ihrer Kinder über deren Schullaufbahn entscheiden
müssen , diese Entscheidung noch ein paar Jahre hinausschieben.
Auf den letzten Gewinn legt unsere Regierung in ihrer schon
angezogenenEntscheidungmit Recht nicht viel Wert . Die erstere
Eigentümlichkeitder Reformgymnasien mag ja im Interesse der
Sprachen immerhin diskutabel sein , aber sie hat eine unheilvolle
Wirkung in der Verkümmerung des mathematischenUnterrichts
und in der Belastung des naturwissenschaftlichen Unterrichts
aus dem Gymnasium in der bisherigen Aschenbrödelstellung, ein
Gedanke, der auch in der schon mehrfach angezogenen Entschei¬
dung der Regierung eine Rolle spielt.

Wenn man bedenkt , daß auf den Naturforscherversammlungen,
Wo die Aerzte, die Techniker , die Naturforscher und die Schul¬
männer , welche Mathematik und Naturwissenschaften vertreten,
zu Wort kommen oder in Versammlungen ähnlicher Art , Be¬
schlüsse gefaßt werden, es müßte in den oberen Klassen der Gym¬
nasien Biologie und Geographie (letztere als selbständiges Fach
aus naturwissenschaftlicherBasis, nicht als Anhängsel der Ge¬
schichte) gelehrt werden, dann bedeutet die Errichtung der Re¬
formgymnasien sicher keine „Reform"

. Wenn ferner verlangt
wird , daß die Aufgaben der Mathematik möglichst der Praxis
entnommen oder ihr wenigstens angenähert werden, so stellt das
Reformgymnasium sogar einen Rückschritt dar . Denn für die
Praxis haben erst ältere, reifere Schüler Interesse und Ver¬
ständnis, und auf dem Reformgymnasium wird gerade der mathe¬
matische Unterricht in den oberen Klassen (von 4 auf 3 Stunden)
beschränkt . ' Die Fürsprecher der Reformgymnasien trösten sich
-war damit, daß dafür der Rechenunterricht und die Mathe¬
matik in Quarta und Tertia verstärkt seien , aber das beweist
eine völlige Verkennung der Anforderungen, die die Mathematik
an die Schüler stellt. Der mathematischeUnterricht wendet sich
Wesentlich einseitig an die Urteilskraft der Schüler , Gemüt und
Phantasie bleiben brach liegen. Bei den jüngeren Schülern ist
aber die Urteilskraft noch gar nicht genügend ausgebildet.
Wenigstens kann man das, was in den Unter - und Mittelklassen
mit viel Zeitaufwand und — abgesehen von Ausnahmen — ohne
das rechte innerliche Verständnis eingeübt wird, auf einer
höheren Stufe in unverhältnismäßig kürzerer Zeit bewältigen
und tieferem Verständnis nahe bringen. Selbst wer mehr
Vertrauen hätte zu dem Verständnis des Quartaners und Ter¬
tianers , muß jedenfalls zugeben , daß die betonte Einseitigkeit
der Mathematik auf Schüler der Unter- und Mittelklassen viel
ermüdender wirkt, als aus ältere Schüler . Das würde in glei¬
chem Maße höchstens von dem grammatischenUnterricht zu sagen
sein , der aber in steter Abwechslung mit anregender Lektüre be¬
trieben wird, die auch andere Geisteskräfte als die Urteilskraft
jn Anspruch nimmt.

Wenn nun auch alle Disziplinen , die auf Schulen getrieben
Werden , gern auf ein paar Stunden in den unteren und mittleren
Klassen verzichten würden, falls sie dafür in den oberen ent¬
sprechend entschädigt würden, so gilt das also besonders von der
Mathematik. Es wäre also eher angezeigt, den Schwerpunkt der
Mathematik weiter nach oben hin zu verlegen, als nach unten,
wie das Reformgymnasium es tut (wenn man überhaupt die
Verstärkung des Rechenunterrichts in Quarta als einen Ersatz
für die Beschränkungder Mathematik in den oberen Klassen gel¬
ten lasten will) .

Nimmt man nun noch hinzu, daß den Bewohnern Nord-
Westdeutschlands ein stark realistischer Zug eigen ist, der sich auch
in unserem Schülermaterial widerspiegelt, und der den mathe¬
matischen und naturwissenschaftlichenDisziplinen günstiger ist
Als den sprachlichen Fächern, so wird man schwerlich der Errich¬
tung von Reformgymnasien bei uns das Wort reden können. Viel
eher wird ein anderer Versuch , der in Preußen angeregt (oder
schon in die Wirklichkeit übertragen ist ?), im Norden Deutsch¬
lands , also auch in Eutin, nachahmenswert sein , nämlich
Schülern der oberen Klassen des Gymnasiums mit hervorragen¬
dem mathematischem Interesse die Möglichkeit zu gewähren, auf
Kosten des sprachlichen Unterrichts sich in die Anfänge der
höheren Mathematik zu vertiefen.

Aovnungsvrrrrlevnrs
Ser Lancktagsabgeoränrlrn.

1. Ahlhorn, Lehrer , Osternburg , Uferstraße.
2. Ahlhorn, Gemeindevorsteher , Zetel , Fischers

Hotel.
3. Ahlhorn, Diedrich , Sandmann , Hartwarderwurp,

Parkftr . 7.
4- Danen, Rentier , Nauens , Efeustraße 24.
ö. tom Dieck , Bankdirektor , Oldenburg '

, Stau-
graben 3.

Kalksalpeterversahren von Birkeland und Eyde und dem deut¬
schen der Badischen Anilin- und Soda -Fabrik, auf das wir kürz¬
lich hingewiesen haben, besteht noch eine andere deutsche Er¬
findung, die Bindung des atmosphärischenStickstoffs durch Kar¬
bide nach Prof . Dr . Adolph Frank und Dr . Nicodem Caro. Die
In - und Ausland -Patente für dieses Verfahren befinden sich in
den Händen der Cyanid-Gesellschaft . Das Verfahren, nach dem
das allgemein unter dem Namen „Kalkstickstoff" bekannte Pro¬
dukt dieser Erfindung hergestellt wird , beruht darauf , daß man
Luftstickstofs bei hohen Temperaturen über gepulvertes Kalzium¬
karbid streichen läßt , das den Stickstoff mit großer Begierde
aufsaugt. Auf diese Weise wird , wie die Cyanidgesellschaft
schreibt , ein sofort gebrauchsfähiges Düngemittel mit etwa 20
Prozent Stickstoff und etwa 60 Prozent wirksamem Kalk ge¬
wonnen. In Deutschland wird die erste Fabrik in Mühlthal
bei Bromberg im kommenden Frühjahr lieferfähig, während der
Bau eines zweiten großen Kalkstickstoffwerkes in Süddeutsch¬
land an den Fällen der Alz bei Trostberg eifrig betrieben wird.
Außerdem ist eine deutsche Verkaufszentrale gegründet worden,
an der auch eine größere Anzahl außerdeutscher Firmen betei¬
ligt sind . Durch diesen Zusammenschluß sei erreicht, daß in
etwa zwei bis drei Jahren dem deutschen Düngermarkt bereits
b0—60000 Tonnen Kalkstickstoff zur Verfügung gestellt werden
können.

Mißbräuchliche Verwendung von Hilfsgeldern . Rom,
4 . Nov . Das jüngste Erdbeben m Kalabrien hat die Frage
laut werden lassen , wie denn die großen Sum¬
men verwendet worden seien , die im Herbste 1908
kür die Opfer des Erdbebens gesammelt wor¬
den sind . Es handelt sich dabei um etwa 3 Millionen
Lire . Das vor zwei Jahren am ärgsten heimgesuchte
Städtchen ist Parghelia . Jüngsthin besuchte nun der Kö¬
nig dieses Städtchen und stellte mit Entrüstung fest, daß
cs noch immer ein Trümmerhaufen sei, während die
Hilfsausschüsse von Mailand und Turin im Oktober schon
vollständig neuerbaute Ortschaften einweihey konnten . Das

6 . Driver , Dr., Qberverwalkungsgerichtsrat , Olden¬
burg , Meinardusstraste 51.

7 . Enneking, Gemerndevorsteher , Damme , Kasta --
nienalüe 15.

S . ,Falz, Kaufmann , Idar , Hotel Russischer Hof.
N. Feigel, Bürgermeister , Cloppenburg , Moltke-

strahe 9.
10 . Feldhus, Gemeindevorsteher , Zwischenahn,

Pferdemarkt 8.
11 . v . Fricken , Eduard , Bomhof , Uchtmanns Hotel.
12. Gerd es, Gemeindevorsteher , Augustengroden , Cä-

ctlienstraße 3.
13. Grape, Hauptlehrer , Deichhorst , Georgstr . 24.
14. Griep, Gemeindevorsteher , Ramsloh , Mottenstr . 9.
15 . Heitmann, Rendant , Oldenburg , Efeustr . 8.
16. Hollmann, Gemeindevorsteher , Geveshausen,

Pserdemarkt 7.
17. Hug, Buchdruckereibesitzer , Bant , Kriegerstr . 13.
18 . Jungbluth, Kaufmann , Oberstem , Langestr . 83.
19. Koch , Bürgermeister , Delmenhorst , Fischers Hotel.
20. Lanje, Gemeindevorsteher , Westerstede, Grüne¬

straße 7.
21. Mohr, Landwirt , Bergen , Kastanienallee 11.
22 . Müller, Spediteur , Brake , Hotel de Russie.
23 . Presser, Schöffe , Wolfersweiler , Lindenstr . 64.
24 . Rodenbrock, Pastor , Wardenburg , Gartenstr . 29.
25. Schröder, Oekonomiexat , Nordermoor , Dobben-

straße 13.
26. Schulte, Zeller , Schwege , Auguststraße 9.
27. Schulz, Expedient , Bant , Kriegerstraße 13.
28 . Schute, Kaufmann , Kleinenging , Haarenesch-

straße 48.
29 . Schwarting, Gemeindevorsteher , Eversten,

Eversten.
30 . Tantzen, Gemeindevorsteher , Stollhamm , Wl-

helnistraße 10.
31 . Taphorn, Korkfabrikant , Lohne , Blunrenstr . 21.
32 . Tappenbeck, Oberbürgermeister , Oldenburg,

Kl. Kirchenstr . 8.
33 . Lews, Rentner , Schwartau , Neues Haus.
34 . Thor ade, Gemeindevorsteher , Hude , Kastanien¬

allee 16.
35 . Voß, Lehrer , Eutin , Theaterwall 11.
36 . Voß, Rentner , Pansdorf , Alexanderftr . 9 b.
37 . Wenke, Gemeindevorsteher , Bettingbühren,

Georgstr . 15.
38 . Wessels, Rentner , Oldenburg , Ratsherr Schulze¬

straß,e.
39 . Willen, Gemeindevorsteher , Borgstede , Fischers

Hotel.
40 . Zeidler , Drechsler , Schwartau , Kriegerstr. 10.

Zu Regierungsbevollmächtigten
hat der Großherzog für die bevorstehende Tagung des Land¬
tages ernannt:

sämtliche Vortragenden Räte des Staatsministeriums,
die Referenten beim Staatsministerium : Vize-Oberstall¬

meister von Wenckstern und Landesökonomierat Dr.
Buhlert,

die Hilfsarbeiter beim Staatsministerium'
Baurat Segebade,
Baurat Freese,
Regierungsassessor Castebohm,
Regierungsassestor Zeidler,
Landrichter Christians,
Regierungsasiessor Dr . Hillmer,

den Eisenbahndirektionspräsidenten Graepel
und

den Geheimen und Oberbergrat Käst in Clausthal.

Anton. Krischan, hest Du 't all hört ? »
Krischan. Wat denn, Anton?
A. Och , mit Christoffers Bernd.
K. Nä , wat is 'r denn mit Bernd , doch kien Malör?
A. Ja doch, denk Di , Bernd is unnern Wagen kamen un

ligg nu in't grote Hospital, beide Beenen aff.
K. Wo is dat denn togahn, verteil doch.
A. Ja , so as ick hört heff , is Bernd güstern vormiddag na

de Stadt fahren un woll'n Föhr Roggen Halen . Of he nu up'n
Wagen in'n Slap kamen is oder wo ' t togahn is, ick weet nich,
he is ünnern Wagen kamen un beide Rä sünd üm aber i>e Beenen
gähn. De Pär sünd bestahn bläwen. Meyer achtern Busch hett
Bernd funnen un na 't Krankenhus brocht. Dor schall he woll
lang wat an hewwen, un of he ganz wedder god ward, wer kannst
wäten.

Ministerium hat nun Erhebungen über die Hilfstätigkeit
der Behörden und des Zentralausschusses anstellen lassen.
Ein Auszug dieses amtlichen Berichtes ist

'
heute ver¬

öffentlicht worden . Man ersieht aus ihm , daß gerade die
besitzenden und herrschenden Klassen in Kalabrien eine
wirstame und gerechte Verteilung der Hilfsgelder aufs
Aeußerste erschwert staben . Diese Kreise legten es dar¬
auf an , um jeden Preis , auch durch betrügerische Mittel,
einen möglichst großen Teil der Unterstützungen für sich
selber zu bekommen , während die wirklich Armen
leer ausgingen. Die Lokalbehörden der Berg -Ge¬
meinden sandten an die Regierung Abordnungen und
Berichte , in denen die Schäden der Häuser und Personen
maßlos übertrieben wurden . Die Regierung und der
Zentralausschuß sandten daraufhin unverzüglich Unter¬
stützungen ab , von denen sich später heraus stellte , d aß
sie garnicht so unabweisbar gewesen wären . Als der
König ein Bergdorf besuchen wollte, das
die Lokalbehörden als furchtbar heimgesucht darstellten
— während es in Wahrheit nur geringen Schaden ge¬
nommen hatte — zerstörten die Einwohner rasch
noch ein Haus am Eingänge des Dorfes und holten
aus den umliegenden Gemeinden alle Kranken und Ver¬
wundeten zusammen , um auf den König einzuwirken.
Diese Enthüllungen erregen in Italien das peinlichste
Aufsehen . Die Presse verlangt die rücksichtslose Ver¬
öffentlichung des ganzen Berichts mit allen Namen und
Ziffern,

Mein- Mitteilungen.
DaS Befinden der Frau Cosima Wagner ist

entgegen anderweitigen Meldungen durchaus günstig und zu¬
friedenstellend. Siegfried Wagner hat die Komposition
zu einer sechsten Oper beendet, über die demnächst Näheres ver¬
lautet.

Z « der letzte « Kitz « « « d « S Rajmusd-

K. Dat kann ick mi koch gor nich denken . Bernd (? ,
sus ümmer so vörsichtig . Wenn' t annerseen is, de dst d,-, ^
deiht, dann kann dat woll angahn.

A . Drinken deh Bernd absolut nich ; aber as ick wM ^
heff , hebbt se vörgüstern abend in 'n Kriegerverein Sitzung ^
un dor is Bernd ok mit bi wäsen. Dor hebbt se Lütjenl ? ^
sienen föftigsten Geburtstag fiert un hebbt lange säteui^
Wecken schält erst bi Klock fies no Hus kamen sien . ü

K . Is Bernd ok so lange dor wäsen un is he .
wäsen?

A . Ick glöw, dat kann Bernd nich pafferen, aber native-
hett he ok mit drinken muß.

^ 4
K . Wenn dat man nich doch Schuld doran is.

*
So wird es ohne Zweifel sein . Die Folgen des Mob

machen sich auch dann, wenn es sich gar nicht um eigens
Rauschzuständehandelt, noch 36—40 Stunden nachher in de
minderten Aufmerksamkeit und Achtsamkeit
bar , und so ist es wohl zu verstehen, daß am Montage
Unglücksfälle Vorkommen als an irgend einem anderen WozO
tage. Hat man etwas vor, wo Gefahren drohen, oder wich
vor verantwortungsreiche Aufgaben gestellt , so wird man
gut tun , den Alkohol , einerlei ob Wein, Bier oder Branntw^
völlig zu meiden, und der Kaiser handelt ganz recht , wem, )!
von seinen Chauffeuren völlige Abstinenz verlangt .

"
A. Brmz

Stimmen sus üem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaküo»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.^
Die Steuersetlei

sind NUN alle verteilt , und mancher denkt mit Sorge an die
'S.

kunft . Woher bei der großen Teuerung , bei den AnsprHq
des täglichen Lebens noch die Mittel nehmen, um solche
zu bezahlen? Ist es nicht eine Härte , diejenigen, welch«
kleines Kapital besitzen , dessen Zinsen gerade zur Bestreit«,
der notwendigsten Ausgaben für den Lebensunterhalt rei§
mit einer Vermögenssteuer zu belasten? Für diejeniz,
welche Zins auf Zins legen können , mag die Steuer gerecht
aber den wenig Bemittelten sollte man diese Lasten nicht q
erlegen. Wieviel Erbitterung herrscht auch noch immer A,
die Aufteilung des Witwengeldes. Warum wurde« ))
vor 1903 Verwitweten so benachteiligt gegen die spätere », i,
doch das Geld reichlich vorhanden war und nur diesem Kch
dienen durfte ? Sollte der Landtag diese Sache nicht nochnich
prüfen und allen Witwen zu höherer Pension verhelfen wollu,
da dieselben bei den enorm hohen Lebensmittelpreisen und K,
stetig zunehmenden Teuerung der Aufbesserung so dringend k
dürfen? In Preußen wird das Witwengeld auch nicht in»
steuert.

Einer , der gern Helsen «SD.

Geschäftlich « Mitteilungen.

olienlolie
8uppen

I4ur mit Vasser ru kocbsri, ^
in vsnigen Llinulen tisckkertiz,

äsn besten kleiscbbrübsuppen ebenbürtig,
2 dl8 3 Keller lür 1v pkermlx. ^

WrnekMs
NbrrsiSsr -MLSsM

Verlin L. Kolkes Leliloss2.
k >4 « IIrt Lreslies 1874 m » > ksrllner 6e « srt >e -/ills » i «IIimg iSIi

prLmlIrt mit Uer xoia - nr » «»- . » >» « l» »" 4
re1cdISS7un «1x <>tüenenA4etlLlHe !k» LvxlLMllA

Orvssle , LItesle » desoctrtest « vncl mekfisLt » pfeisxekrSate l̂ scklekfsoslsll äs
Veil . OexrSnciet über 28000 8eküler sosxebiläet . Kurse soi
Lv Iksrk » n beginnen sm >. >5. je6ea tterrea - , vumea - M

Ltellea - Vermittelao - kostenlos , prospette" — ow Dlkeenoü . -

Theatervereins in Wien hat Direktor Sieg»
Lautenburg endgültig seinen Abschied genommen. Er M>
24000 Kronen Vertragsstrafe und scheidet augenblicklich aus »»
Direktion aus . Das Theater führen der Dircktor»StM
treter Rosenheim und Tyrolt fort . ^

In Süditalien wurde auf der Trümmerstät« dck
bebens der mumifizierte Leichnam eines Pfarrers heÄ
gezogen , der vollständig erhalten war.

Max Halbes Drama „Das wahre Gesicht,"
das auch im hiesigen Großherzoglichen Theater vor»««
wird — hatte in München nach jedem der drei ersten »

starken Beifall, den diese dramatisch lebendigen und diM
reichen Akte auch verdiemen. Vom vierten Akt an verflM
sich das Stück in Lyrik und Meditation , so daß das
merklich nachließ. Der Respekt vor dem Ganzen blieb
größer als das Nichtbehagen über die dramatische SD"
dieser Akte . .

Die Herkunft unserer Ziffern behandelt ei«
Nößler in Bremen gedruckter Vortrag Dr . K . Mischkes in ^
Haina . Professor Koerber berichte : in der „NaturwisstE'
lichen Wochenschrift " über die Ergebnisse der Darleg«
Mischkes und stimmt diesem zu, wenn er es für möglich er
daß die arabisch-indischen Ziffern von den chinesischen
men. Denn ein Vergleich der chinesischen Schriftzeichen nm
unseren zeigt die zwanglose Entstehung unserer Ziste^ ^
jenen, wenn man die dort mit dem Pinsel in einzelnen ^
gezeichneten in einem Zuge mit der Feder nachschreibt . Zr
Ziffern 1 bis 4 ist dies ganz besonders deutlich , aber ^
schwierigeren5, 6, 7 und 9 zeigen einen hohen Grad der ^ ^
scheiniichkeit ihrer Zusammengehörigkeit. Selbst wenn , tm
der Fall zu sein scheint , die Ableitung der Ziffer 6 alle«

^
klärungsversuchenbisher noch getrotzt hat, so dürfte Ae>e ,
nähme gegen die enge Verwandtschaft der beiden Z^ lenD ^
gewiß nicht sprechen . Vielleicht haben gar die arabischen
mit den chinesischen eine gemeinsamenoch ältere Starnust̂ "'



^ j

8. 6 . m. b . Warklenbung.

Täglich4mlige PerssilMeförderilgg
vor » na «; ! » OläSuvm - F

über Oberlethe , Tungeln , Kreyenbrück , Osternburg , durch die Stadt

(HeiligengeMtr. , Rosenstr.) zum Bahnhof u . zurück nach Wardenburg.
vor » ^ Var ?cksirvrLr ? s:

An allen Tagen : Vorm . 7 .00 , 10 .00, nachm . 3 . 20, 8 .15 Uhr.
vor»

An allen Tagen : Vorm . 8 . 50, nachm . 2 . 15 , 6 . 20, 10 . 15 Uhr.

Kör GeseWstOhrteil
sich dieserhalb an unseren Geschäftsführer in Wardenburg oder an
6errn Gramberg in Oldenburg, am Markt, wenden

ege« ZMlmig
Wird die Wasserleitung am Sonnabend,
den S. November , von 1V Uhr nachts ab

UM" gesperrt.
"MZ

81slÜ!8ed88 Vü88erUerlc.
llsrüber Mil sied »Ile ewig:

Wer mit

Oetker
hackt» dockt mit cksm bellen Lackpulver,
clas man kür Oelci haken kann . — Lrsatz
vetse man rurück . Kersptbücker gratis
unck kranko von

vn. ovider , llislefklck

ürkl - tliilliillillm
koedoesedirre.

,s

- Kei« Abstriige« ! —
- Leicht z« reioise» ! — UttemWch ! -
Lassen Sie sich durch böswilliges Schlecht¬
machen der Geschirre nicht irre machen,

Virgmiltiemfürjetzes ASS!
GrotzeS Fabriklager zu billigste» Preise» bei

8. korlmmi L ko.
^

Illustrierter Katalog gratis.

»- Achterrrßr . 63.

Bei Herrn Tiedeke«, Bogenstr.
^!r . 4 , wird Sonnabend nackm.
um 8 Uhr ein Schwein auSge-haueu, Psd . öd und 80

3u verkaufe » . Eleganter
Geschiistswagen

' '^ « deck.-vassend für Bäckeroder MilchhauUer.
» ra« eu. Nordstr. 100.

WWmh
^

m ^ kaufen gesucht.Angebote mit Preis unt - An¬
gabe der Größe an
^ Heiur. Schlüt er. Gaststr . 28.
« etersseh». Z . vk. LMilchküheoav . 1 tred , F . Gerdes , Landm.

Grotz - Bornhorst Zu verk
nahe am Kalben

Petz. Kuh . Ww. Hollwege.

Obereege b. Elsfleth. Zu ver¬
kaufen em schwerer mit sechs
Stimme » angekörter

Rindstier.
Wilh . HarmZ.

lange und runde Form.
/ -L, e L ^ i»

»-
Stelngutlazer Lindenstr . 60 Kl.

Oa^l fisekbeelc.
Empfehle mich zum

Wertigen von Lmen-
zu mäßigen Preisen unter
Garantie für guten Sitz.

Frau Schröder , Näherin,
Eversten, Schillerstr . 7.

Zu kaufen ges. kl . starkes
Hühnerbauer. "-WA

Skäheres Exped. d. Blattes.
Ohmstede . Zu verkaufen eine

tiedige Queue, in 14 Tagen
kalbend. G. Töllner.

Zu verkaufe« : 1 ital. Hahn,
mit 7 ital . Hennen (kurz v. Legem
und 1 Hühnerbauer.

Lambertistr. SV, links.
Kaufe ca. 1000 Pfund

FuttermUlil.
o .lo Kpexe , v8lsi'nbui 'g.

Zu kaufen ges. 300 Pfd . Heu.
Albert Baas , Stau 35.

ff. Mettwurst u. geräucherten
Speck empfiehlt

A. Rave. Kaarenstr . 21.

RarkenftMlung
billig zu verk. Näh . Langestr. 20.

Bem NSrnchLangeßrahe
(Brauer ) billig abzugeben:

MW KeMme,
AM« Klinker,

Feuerholz, SMhertz,2WelSstN,
Fenster, Aren, Tonplatten , eis.
Wonfien , Z Wintzen , Anker,
Goffen usio.

Nachzufragen bei
F. Hsgeler, Kastanien - Allee 1.
Gebe. Meyer, Alexanderstr . 28b.

Mlissls goldene Trnnringe
8kar. (333 gestempelt) v. 8—8 ^
14kar. (585 gestempelt ) v . 8—15 ^

II. 0. WM IM,
Achternstraße 6.

1 neues Sofa und 1 neues Bett
(Oberbett, Unterbettn. 2 Kiffen) soll
zn jedem nur annehmbaren Preise
verkauft werden . Bchternftr . 46,1.Et.

Wüsting. Aug. Schmerdtmann'
Heuland hiers..

Placken,
ßttß k«. II. Hektik,

wird, weil im ersten Aufsatz
nicht genügend geboten wurde,
nochmals amMntaz,
de« 11 . Novbr . d. Z.,

nachm . 6 Uhr,
in des UnterzeichnetenWohnung
öffentlich auZgeboten werden.

Käufer ladet ein
H. Claußen.

lügvso s lung, fett, Hafermast,
INNnsk ! saub. gerupft?- lOPfd.,
ä Pfd. 45—50 H , tägl. frisch ge-
fchl, vers - geg . Nachn . BesttzerAug.
Grigull. Gr.Fried richsdorf .Ostpr.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Ottokelers,
Ecke Linde«- u. Milchste.

_ Fernsprecher 595.

LtmchfntigkGel-
«. L«ikf«rbkn

kauft man gut und billig bei

k . kipken, Msler,
Häufingstr . 8 (am Markt).

Me Bücher und Ansichten
von Oldenburg kauft

Enno Bültmann,
Oldenburg i. Gr . Ziegechofstr . 16.

Zahnwehtod,
indyches Rezept, sicher wirtend.

H . Hitzegrads
Lager u Anfertigung
von Schürften , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Laaer sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Ottoiiallk ^ lecls, Posmentier
31. Kurrvickstr .Kurrvickstr . 31.

Därme
in bekannt vorzüglichster Ware

empfiehlt^«»L. Voss
Nadorkterftr . 37. Fernspr . 498.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädchen,

Julms - Mosen° Platz 1.
Dienstag u . Freitag von 4—6.
Waschfrauen, Stundenfrauen,
Scheuerfrauen usw . werden un¬
entgeltlich Stellen nachgewiesen.
Verkauf von Hemden. Socken u.
Strümpfen , wie, Ausgabe mrd
Annahme von Näh- und Strick¬

arbeit iealicher Art.

Roh -Baseline,
bestes Mittel , um das Leder
« eich und wasserdichtzu machen,
empfichlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

Schmiedeeisern >
Veraudas,

Gitter
und Fenster.

und
NkÄÄM.

Vt . « . KU88^
Kunst- u . Bau-

Schlofferei.
Olde«burgt .G.
Fernspr. 421.

Habs 45 bis 50 Doppelwaggon

Steckrüben
(gute gesunde Qualität)

abzugeben.
Gustav Schimmelpenning,

_ Bargstede i. O.
Eine Partie vorjähriger

— FilMte -
für halbe Preise . Zurückgesetzte
Filzhüte von 75 Ä an.

Anna Svalthoff.
Schüttingstr . Nr . 11.

Gut ausgesuchte
Eiten- u . KSfterfeder»
zu verkaufen.

K. Brokop, Kurwickstr. 26.
WHF ' Delikateb-Pflanmeumns,
ganz vorz. : 10 Pfd.-Eim. 3.50

28 „ ? " 6.50
A. Hosfmann, Magdeburg,

Fürstenufer 12.
Faste neue lOpsd.

Hmpsmschiile
mit Kessel sowie Bandsäge und
Kreissäge billig zu verkaufen.

Offerten unter 8. 190 an die
Exped. d. Bl,

v. f. «. Paletot. BlnmenA.
,._ Achternstr . 541.

Wev liefert
100—150 kräftigeWeihilochtstailm?

Offerten unter 8 . 204 an die
Exped. d . Bl._

Ei »e alte Ltedeitü
zu kaufen gesucht . Offerten unt.

1 an die Filiale , Langestr. 20.

hannoversch. Stutpsevd, sehr
fromm. Cloppenburgerstr. S, u.

-3

kar
Ammvrllfan I

unck tz
Xoaickerö»

!es .Sescü'

k'üi' Sckuttöksn u . klein . Ilercke klatten 17X17 om pro Stück 0 .76.
llrtel's pstenispardeir -PIsIten-Verwerlungs-OcL . m. b . N. , öerliaVV . 1v.

Svuersl-Vvrtrelvr Kr Oläeudm-K , Lremsu , LrLuil8eIlveix,'
üsvLüvvr : luävstris - ürmäols - kesvllsvimtt , Hannover,

^ vLlüienlorpIiitr !, llLvsa -llülls.
Be¬

liebte . , ^
aus prima Rindleöer,
Segelleiirenund Kunst¬
leder, Bügel mit 4fach.

Verschluß , empfiehlt
S . Solvrl,

Haarenftr. 51.
z Fabrikation v . Koffern,
f Tasche«, Tornisternu.

seinen Lederwaren.
Mitgl. d. Rab .-Spar - V.

Zum 1. Mai 08 oder frühes ist ein im
Geschäftszentrum der Stadt Oldenburg ge¬
legenes , an S Straßen grenzendes

in dem feit Jahrzehnten ein Geschäft mit
antem Erfolge betrieben wird , zu verkaufen.
Das Hans eignet sich der günstigen Be¬
schaffenheit wegen (große Lagerräume , so¬
wie Einfahrt von einer Straße ) besonders
für ein Ladengeschäft mit SM ^ os -Verkauf.

Anfragen erbeten «nter 8 . LSI an die
Exped . d. Bl.

Unterricht
auf

Schrribinllschmk
? «t,dlßr . 6.

Lehre jeder Dame in einem
Monat Zeichne« «. Zuschneldea
sämtlicher Damen- und Kinder¬
garderobe nach einfacher, leichter
Methode. Tie Damen arbeiten
für eigenen Bedarf.

Für Frauen finden Abend¬
kurse statt.
kr»» SvbrSaor.

Näherin,
Eversten , LWerKr.7, WS.

MN? Anmeldungen bis zum
15 . d. Mts.

Ausverkauf
von

zu
bedeutend ermäßi-ten

— Preise« —
vom

6. dis 12. Pmmber.
5 Dsrks.

Höven — ZanäKrnL.
Groß - Bornhorst. Zu verk.

2 Gräber ans de« St . Gerten-
denkirchhof. nahe der Kapelle.

Ww. Heinemann.

Gilt gMIlchtttk»
- »tikrMinkku,

20—22 Pfund schwer , zu kaufen
gesucht . Offerten unterS . 202
an dre Exved. d. Bl. erbeten.

Wohne jetzt

MMrstr.98
ßtStMSer tzer ZentrsMe.

W . R
Hebamme

M?

Ar,.
,

kiepM-

gegen Perwüenstörungen erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Arth. Hohenttei»,
Berlin -Haleusee 6. (Rückp. erb).

SodvLvds
ALllllvr

sollten keinen LuZenbllck r»
Zern , sonäern sokort „korttsin"
nehmen . Vlänrenäe Resultate!
Loiortize IVirkunzl dläh. ^ us-
kunkt Zratis ä . k . Lekünemann

llerlln 1S3. ll'riscki 'ickstr . 5.

ckffrauenl^
N«gs,si«.ung ». ». v . ,d>s iQ«n, fr>vxke-> I

, »r»8tzms1ä.) von sickerer e»rLvt!ert ll uosvdLäl (Lest ..- vest. kl '

I a "2?' VersLvck nur ckru-odI
I MnssL»«!», Lvinvmünüs.

Lffeile Nrvl-
We »,

KrsWfM-
geschmre mtz
Kslltkrsllkh.

behandellohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

Ler^valä sevror,
vr - « ttb « eg . 8ottorMa «-»4. ,



Stückweiser Verkauf
einer

Landfielle

in

Eversten. Ich habe Auftrag , die
frühere Würdemannsche

Landftelle
in Eversten mit Antritt zum 1. Mai 1968
öffentlich stückweise zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus:
1. den an der Eichenstratze belegenen ge¬

räumigen , in gutem baulichen Zustande
befindlichen

landwirtschaflk. cheöäuden
nebst den Ländereien,

2 . dem daselbst belegenen , noch neuen zu
zwei fepar . Wohnungen eingerichteten

Wohnhause
nebst L Scheffelsaot 8 «n » ,

3 . den daselbst belegenen Ländereien zur
Grötze von ea . 48 Scheffelsaat ; diese
Ländereien enthalten
viele schöne Banplätze
und können solche in beliebiger Grötze
gekauft werden,

4 . den beim Staken vor Kaysers Hans
belegenen

Ackerländereien,
- grotz 1 ka 61 sr 79 qm,
5 ) den beim Staken bei G . Würde¬

manns Hans belegenen
Ackerländereie »,

grotz 3 tia 47 SN 13 qm,
6 ) der in Wechloy an der Haaren beleg.

Wiese „Niederpöhl",
grotz 4 trs 64 an 16 qm,

7 ) der daselbst belegenen

Wiese „Kampswisch ",
grotz 1 lia 12 LN23 qm,

8 ) der daselbst belegenen

Wiese „Jhlenort",
grotz 1 tis 33 an 86 qm.

Sämtliche Ländereien befinden sich in
bestem Zustande und find sehr ertragreich.

Den unter Ziffer 1 und 2 bezeichneteu
Wohnhäusern kann ev . noch mehr Land
veigegeben werden.

Dis in Wechloy belesenen Miesen-
ländereien werden auch be kleineren Lei en
aufgesetzt . Letztere find bestes Wieserrland
und sehr ertragreich.

Verkaufstsrmin ist angesetzt ans

Donnerstag,
den 14. Novbr. d. J .,
und zwar bezüglich der unter Ziffer 1 bis 5
anfgesührt n Kanfobjekie abends uw 6 Uhr

in Schi dts Wirtshause in Bloherfelde,

bezüglich dev übrigen Ländereien abends um
7 Uhr Ln Knpkers Wirtstzause , „Drögen

Hasen ", in Wechloy.
Die Verkaufsbedingungen sind Sntzerst

günstige » in den Kaufebjekten können Gelder
auf Hypothek stehen bleiben Zu üblichen
Zinsen und soll bei irgend annehmbaren
Geboten dev Zuschlag erteilt werden.

Die Kaufobjelte können auch im Ganzen
verkauft werden.

Jede weiters Auskunft erteilt Unter¬
zeichneter unentgeltlich.

SsradarS 8vdv » rtUis,
Auktionator.

Zi^ lrieälasel,
SpeLkalgesckMt Mr mockerneyerren - unck j

Maden - Weisung.
Herreu -ksLetorZ , Lna^FaLmg,

18 , 81 , 23 bis SS

- kalstsLs , ^ ^ § § 7
14 . 18 , 83 bis S»

Knaden -kaLetMs u.
in größter Auswahl

4 .30 , 7 .30 , 10 . 30 bis SO

klug ? Knabe.
"

7 , S, 18 , 13

I ^ oäeu - IoNpSLL v. s ^ bis8s

Wtz. u . farbige I

besten
alle Größen am Lager

v . 3.30 bis 24
in großer Auswahl
1 .SV, 3.5V, 5 bis 15

Für Haasfrauerrl
Bekömmlich! Kräftig!
Ausgiebig ! -L . v " « Aromatisch!
das Pfund zu1.20 , 1.60 , 2, 2.40 , 2 .6V, 3.2V usw.

Versand von 4 Pfd. an. Bei 5 Psd. franko.
Preisliste und Probe gratis.

V. vriwckv ^k, Tee-Nersud, Emdes f§ßsr .j.
VMsksllul ^

LkrSZrdsuirr-
LnKelKelLuto

Nr. l Isst »II« Liinllcken QsILuts,^uskükrunz andolallFt , üder-
trikkt. Leidiges ist aus keinem
ttickslnieiall ksrMstelit (also
ein virkiicli seine , Lelimuek
lür jed . Ltiristdaum ). Sobald die
Karren anesründet sind , sriönt
ein keleriick . ^ sibnaobtŝ elsuts.
K»,snt. funktionierend, p. Siüclc
nur lUark L . 10
Lei vorkeriAer Uinsendunxdos
kstragss 20 Pix., zsA. dlaaii-
nalims ZV Uig., ?or!o extra.
2 bis IZ Stücli nur 6V?tz. Porto.
Lvaliev. Sl . la. r. » KslLut«

Kr. S L»r kl. a.S0.
I-laupl - kNtaloL

, . mit xrolZer ^nsvsbl über
tVeibjüioktsentiirol , Ldristbauin-
sonmuck. iiinderspislivsren,

— ^ Nusüc -, 6old-, Silber -, blickel -,
I.edsr- und Stsklvarsn, Ukron,
XVaüsn, Idauslialtunesartikel etc.

r ^6 V versendenMk gratis u. trank».
(SammslauiträxeextraVerzütx.)

Seür. 8e!l

Volksvei'SSMMlWg
am Sonntag , den 10 . November,

nachmittags 3X Uhr, ,
im Bereinshans» Nelkenstraße. '^WU

Tagesordnung:

Tie BW Laze und Sie Blchslitik.
Referent früherer ReichstagSabgeordneter Förster aus Hamburg.

— Diskussion . —
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Einberuser.

WMiiiig
Oldenburg. Frau Witwe

Sanders das . , Tannenstr . Nr . 3,
läßt wegen Ausgabe des Haus¬
haltes am

Wtmch.
den13. Uoodr. !>. I-,

nachm. 3 Uhr»
in und beim Hanse Tannenstr . 3
(Gerberhof) öffent . ich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

2 Sofas , 6 Polstersrühle, 3
Rohrstühle, 1 Kaffeetisch , 1
zweitür. Kleiderschrank, 1 zwei-
schl. Bettstelle und kompl . Bett,
2 Spiegel, 1 Regulator , 1
Barometer , 1 Hängelampe, 1
Eckschrank , 1 Küchenschrank , 3
Tische , 5 Fach Gardinen , 1
Teppich , 1 Plüschdecke , 1 gold.
Herrenuhr mit Kette , 11 Tee¬
löffel , dar . 5 silberne und viele
hier nicht genannte Haushal¬
tungsgegenstände.
Kaufliebhaber ladet freund¬

lich st ein

Edewecht.
Pächter G. Rohste hiers . als

Vormund über H. König und
Kinder zu Sandberge läßt erb-
teilungshalber am

Donnerstag,
den 1 -1. Nande . d. Is.,

nachm, präzise 1 Uhr,
in der Königschen Wohnung zu
Sandberge:

1 Glasichrank, 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Eckschrank , 2
Tische , 6 Stühle , 1 Kiste , 2
zinn. Leuckiter re. rc.

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verlaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ Meinrenke «.

Das an der Schützenhofstraße
Rr . 10 belegene

Wohnhaus
mit Stall u. Garten

steht durch uns zum Verkauf.
Antritt nach Vereinbarung ; der
Kaufpreis ist gering.

Näheres durch
VW W8 8 WM.

Osteruburg.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Bürgerfelde.
Bürgerfelde. Der Landmann

Her« . Friede . Wedemann in
Bürgerfelde hat mich beauf¬
tragt . seine daselbst sehr günstig
belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1908
unter der Hand zu verkaufen.

Die Besetzung besteht aus:
1. den an der Alexander-

Chaussee unter Nr . 23 be»
legenen , geräumigen land¬
wirtschaftlichen Gebäuden
nebst ca. 24 Schefselsaat
Ländereien: diese Lände¬
reien enthalten 4 gute, an
der Chaussee belegene

Bauplätze,
2 . dem an der Feldstraße be-

legenen Lande, sog. „Bullen¬
wisch"

, groß ca. 20 Schefsel-
saat, welches sich besonders
zu

Baustellen
eignet,

3 . der am Hackenweg be¬
legenen Wiese , sog. Westens
„Bullenwisch", vorzügliches
Wiesenland.

Die Gebäude befinden sich in
bestem Zustande und sind die
Ländereien allerbester Bonität.

Der Ankauf ist sehr zu emp¬
fehlen.

Kaufliebhaber wollen sich ehe¬
stens an mich wenden.

Bntznd Amrtiilg,
Auktionator,

Eversten -Oldenburg.

Verkauf
eines

rn

Oldenburg
(Innerer Damms.

Oldenburg. Bnchdruckerei-
besitzer Rudolf Schwartz in
Oldenburg beabsichtigt sein da¬
selbst im Innere » Damm unter
Nr . 12 sehr günstig belegenes

mit Antritt zum 1. Mai 1908
durch mich öffentlich verkaufen
zu lassen.

Das Geschäftshaus enthält
2 große Läden nebst großen La¬
gerräumen — z . Zt . von Hof¬
kunsthändler Fischbeck und Kon¬
ditor Düring benutzt — sowie
eine große Etagenwobnnng und
eine Oberwohnnng, ferner ist
ein Atelier vorhanden.

Das Haus ist wegen der gün¬
stigen Lage zu fast jedem Geschäft
geeignet.

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann zu üblichem Zins
stehen bleiben und kann der An¬
kauf sehr empfohlen werden.
Verkaufstermin ist angesetzt auf

Mittwch,
he« 13. NMr. -. Z.,

abends 7 Uhr,
in der Markthalle — Wirt
Rieck.

Kaufliebhaber ladet ein

Ber«W Wacklig,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Ein in der Nähe der Stadt be-

legeneS , herrschaftlich einge¬
richtetes

mit t«. 8 S.-8. Land,
passend für einen Landmann , der
privatisieren will, l abe ich mit
beliebigein Antritt preiswert zu
verlaufen.
Ksoi 'g 8ekW3niing,

Eversten- ßtsenöurg,
Hauptstr« 3. Fernsprecher 238.

Fm Mucker.
Elsfleth . Schneidern,,

D. Stöver Witwe in
will in ihrem an bester GeichD
läge hier etbst belegenen
worin seit langen Jahren dieSchneiderei
betrieben wird , zum 1 .
ISO» eine geräumige Wvchfch
an einen tüchtigen Schurs
vermieten .

^
Offerten erbitte ich und ert °;>.nähere Auslun t unentgeltich"

Ehr . Schröder . Am,
Habe noch täglich

frische Milch abzug. , s Ltr.
frei ins Haus . Zu melde« -

Die in meinem Hause KürUD
straße 33 befindliche

SLvlLSDtzj
Mit Wohnung

ist auf sofort oder später and„
weitig zu vermieten. Laden M
Räumlichkeiten sind auch
jedem anders « Geschäftpasch?

Näheres IV . Zw . Sus «8
Mottenstr. s.

'

KÜW . llMMMW
Ml8WM«üS8 Ml lllöesw
General versammle
an: Sonn az , den 17. Novemb»

nachmittags 4 Uhr,
im Klubzimmer des L
H. Meyer am Markt.

Tagesordnung:
1. Wahl von 3 Vorstands »,:

gliedern (1 Arbeitgeber,'
Arbeitnehmer),

2. Wahl des Rechnungs-Ari.
schuffes.

3 . Statuten » Aenderunq L.
schlußfassung über die G
führung der Versichernd
der Ehefrauen.

4. Verschiedenes . D. B.

,Knrgmttkii

S«llr.
Sonntag , 10. Novbr ., abends

6 Uhr:

Versammlung
beim Gastwirt Wichmar, » j«
Holle. _ D. L

Verloren.
Vermisse L'S
Göhl, Rastede, eine schway!
Knh. Kennzeichen : Aus dm
Horn ein Kreuz.

Nuttel bei Wiefelstede.
C. Jaritze«.

Beel . a . 5. Nov. e. Kmderbrosch,
Geg. Belohn , abzg. BtumenstrA

In veeleilis «,
tü - s voarlehn gibt reellenLew»
GllE in jeder Höhe Klevst
Berlin , Seelomerstr. S. M,

keld -LlirlepeKzm, !- ,
RüSz v . Selbstg.llevxstmavnI»
murrd, Gutenbergstr. 59. W

/ ^nruiecken gesucl

Anzuleihen gesucht

Al bisill,
gegen 1. Htzllothek für
Zinszahler.

Wildeshausen. ^C. Wehrkamv, M

Suche Nöch per sofort.
kste Ls « S- llilh ZtatthstoW
zu4 und4V- 7° E'
!3W M . , MM M .,
Mk.,1ZVWM,

M M.3 x 3M Mk
M Mk. ^
kunst erteile ich gern und
culgeltlich.

ZW
Grundstücks- und Hypocheke

Geschäft , „
Lvs - stE - uias » durll
Hauptstr. 3 . Fernspr ^ A,
Umzuleihen gesucht

1908 auf erste , sichere
4000 Mark.

Prompte Zinszahlung
Offerten unter S . 183 "

Ervedition d. Bl.

8S00 Mark



3 . Beilage
zu ^ 308 der ».Nachrichten kür Stscit unü Lsnci" von Freitag, 8. November 1907.

_ — . -

Liur ehronreär.
/ Von unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen.

Man muß bei einer Betrachtung dieser Thronrede unter¬
scheiden zwischen dem, was sie enthält , und dem , was man
vergeblich in ihr sucht.

Wenn zunächst die Thronrede zum Ausdruck bringt,
daß die Ergebnisse der Steuerreform günstige
seien, so wird man dies als die offizielle Bestätigung des
darüber bereits bekannt Gewordenen zu betrachten haben
und sich dessen von Herzen freuen dürfen . Der Wunsch der
Thronrede , nun auch die Finanzen der Fürstentümer gesun¬
den zu sehen, wird sicher überall geteilt werden , am meisten
in den Fürstentümern selbst. Nach den Verhandlungen der
Provinzialräte und nach dem Ergebnis anderer diesbezüg¬
licher Versammlungen aber scheint man dort zu glauben,
daß auch eine weniger st arkeMedizin diese gesund¬
heitbringende Wirkung erzielen könnte , und besonders im
Provinzialrat für das Fürstentum Lübeck scheint man der
Ansicht gewesen zu sein , daß die Erweiterung der
Selbstverwaltung der Gemeinden , von der die
Thronrede auch spricht , von einigen Gemeinden recht teuer
erkauft werden müsse.

Den Gesetzentwurf wegen Aenderung des Landtags¬
wahlrechts nennt die Thronrede , seiner Bedeutung ent¬
sprechend, in erster Linie . Auch hier hat die Staatsregie¬
rung die Forderung erhoben , einen dreijährigen Wohnsitz
im Großherzogtum als „unumgängliche Voraussetzung " der
Reform bezeichnet zu sehen. Man wird daraus zu ent¬
nehmen haben , daß sie diese Bestimmung irgendwie antasten
zu lassen nicht geneigt ist.

Von dem Berggesetz wird nicht sehr viel mehr ge¬
sagt, als daß das Bedürfnis nach ihm „ dringlich hervorge¬
treten " sei. Das ist richtig . Es ist erfreulich , daß in dieser
Beziehung jetzt Klarheit geschaffen wird , damit die Grund¬
besitzer wissen, wonach sie sich zu richten haben . Oder wollte
das Ministerium das Bedürfnis anders verstanden wissen?

Bestätigt wird durch, die Thronrede auch, daß die
Eisenbahnen eine weitere erfreuliche Entwickelung
genommen haben , und es wird im Landtage und im Lande
mit rechter Befriedigung ausgenommen werden , daß man
den Ueberschuß zum Teil dazu verwenden will , um den Ver¬
kehr weiter zu erleichtern und zu sichern. Wir sehen darin
eine neue Bestätigung und Betätigung des sympathisch be¬
rührenden Bemühens der Staatsregierung , überall , wo es
not tut , die bessernde Hand anzulegen.

Keine Erwähnung findet der Entwurf eines neuen
Brandkassengesctzes in der Thronrede , und man
wird daher mit einer Einbringung desselben in dieser Ta¬
gung kaum zu rechnen haben . Das wird man lebhaft
bedauern. Auf dem Gebiete des Staatsbrandkassen-
rcchts sind manche Aenderungen erforderlich , die man in der
Bevölkerung gerne sobald wie möglich erledigt gesehen hätte.
Allerdings handelt es sich hier um eine ganz enorme Schwie¬
rigkeiten bietende Materie . Nach dem von der Staats¬
regierung bei den bisherigen Reformarbeiten Bewiesenen
darf man aber hoffen , daß ihr die Meisterung auch dieser
Schwierigkeiten gelingen wird . Hoffentlich kommt diese
Reform bald zum Abschluß.

Daß das Schulgesetz nicht kommen werde , war von
vornherein anzunehmen . Auf die Forderung von Staats¬
mitteln für die Erbauung von Arbeiterwohnungen,
von der soviel die Rede war , wird man kaum rechnen
können , weil die Thronrede sonst wahrscheinlich etwas dar¬
über enthalten hätte.

Aus dem HroWerzsgtum.
Mn Nachdruck unserer mit Korrespondellzzeich-n »ersehenen OrtMawMch»
Ws «ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und BcrtchW

Iber lolaie Borlomutmöc sind der Redaktion stets wiSkonunen.
Oldenburg , 8 . November 1907.

* Der Großherzog beantwortete das Telegramm der

„Kameradschaft" wie folgt:
Herrn Bernutz , Oldenburg.

Für die mir Von den Mitgliedern des Gesangvereins
„Kameradschaft " und den zahlreichen Teilnehmern an
der Feier Ihres 25jährigen Stiftungsfestes übersandten
Grüße danke ich vielmals , hoffend, daß der Verein auch
ferner blühe und gedeihe.

Kissings n . Friedrich August.
R . Kirchliche Nachrichten. Kirchenvisitationen sind weiter

angesetzt auf den 24 . d. M . in Oldenbrok durch Geh. Oberkirchen¬
rat Ranisauer und auf den 1 . k. M . in Brake durch Geh . Ober¬
kirchenrat v . Hansen.

* Kampfgcnossen -Verein . Den Geburtstag des Landes¬
fürsten feiert der Verein in diesem Jahre durch einen Kom¬
mers in der Markthalle , und zwar Donnerstag , den 14.
d . M . Außer Ansprachen usw . wird Herr Dr . Aver-
dam von seinen Kriegserlebnissen aus den Jahren 1870/71
erzählen . Vor Beginn des Kommerses findet die Monats¬
versammlung statt.

* Krauternte . Hier und in der Umgegend der Stadt sind
die Landwirte überall eifrig mit der Krauternte , dem Einernten
der Rüben, Runkelrüben usw ., beschäftigt . Der heftige Frost,
der eintrat , hat es nötig gemacht , daß diese Früchte unKr Dach
und Fach oder unter die Erde gebracht werden. Die Ernte ist
ziemlich günstig ausgefallen, und das ist gerade in diesem Jahre
wichtig , weil die Heuernte überall nur mäßige Erträge lieferte.
Die Viehhalter der Nachbarschaft verwenden Rüben und Kohl
vielfach als Zufutter für das Milchvieh, weil dadurch der Milch¬
ertrag gehoben wird. Es wird daher Krautfutter in der näheren
Umgebung der Stadt viel angebaut.

* Hohe Preise . Die Oldenburger Rassegeflügelzucht , die in
Len letzten Fahren einen großartigen Aufschwung genommen hat,
bringt manchem Züchter einen schönen Nebenverdienst ein ; so
verkaufte vor einigen Tagen ein Züchter von hier zwei reb¬
huhnfarbige Jtalienerhähne an einen auswärtigen Herrn für
50 und 75 .L.

* Erfolglos . Eine hiesige Jagdgesellschaft unternahm
gestern in der Nähe von Wardenburg ein Dachsgraben, das
aber erfolglos verlief, weil Grimbart von dem Hunde nicht zu
Hause angetroffen wurde.

* Bezahlt die Rechnungen . Es herrscht leider vielfach
die üble Gewohnheit , die Bezahlung der Rechnungen von
Handwerkern und Kaufleuten auf die -lange
Bank zu schieben. Viele Kleinhandel - und Gewerbetreibende
haben ihre Bücher voll unbezahlter Posten , weil ihre Kun¬
den nicht zum Zahlen kommen oder aber ihre Kapitalien
in den Banken und Sparkassen Zinsen tragen lassen, wäh¬
rend der Handwerker , der sich nicht getraut , wiederholt zu
mahnen , sich mit geliehenen Geldern behilft und Zinsen
zahlt , die seine Schuldner einstecken, oder auch schuldig
bleibt und Handel und Wandel ins Stocken bringt.

* Verirrter Rehbock. Vor einigen Tagen hatte sich in
den lelebten Nachbarort Bloherfelde ein Rehbock verirrt.
Das sonst so scheue Wild zeigte sich auf den Hüttemannschen
Ländereien in unmittelbarer Nähe der Hauptstraße des
Ortes . Er nahm dann , als er verfolgt wurde , seinen Weg
nach der Haaren und verschwand nach den Wechloyer Bü¬
schen hin . Jedenfalls hatte sich der Bock infolge einer Ver¬
folgung vom Wildenloh oder von den Ofener Büschen her
nach dem Orte Bloherfelde verirrt.

* Ausgestallt . Nachdem sich ziemlich heftiger Frost ein-
stellte, sind unsere Viehhalter gezwungen , das Vieh aufzu¬
stallen . Das ist mit dem Milchvieh bereits vielfach gesche - I

hen . Jungvieh sieht man indessen noch mehrfach draußen.
Die Weiden haben übrigens üebrall noch guten Graswuchs
und würden dem Vieh noch lange genügend Nahrung gebo-
ten haben . Es ist daher schade , daß der Frost schon jetzt die
Viehhalter zum Aufstallen zwingt.

6 An dem Ufer der Haaren sind am Heiligengeistwall
in der letzten Zeit Schutzvorrichtungen angebracht
worden , wodurch ein Hineinrollen von Kinderwagen usw.
verhütet werden soll. Die Schutzvorrichtungen sind in allen
Fällen vor den schräg abfallenden Wegen angebracht worden,
wo in den letzten Jahren schon manches Unglück entstan¬
den ist.

* Eingetragen ins Handelsregister : Delmenhorst.
Zur Firma „ Erstes Delmenhorst er Linoleum-
Versandhaus Heinrich Elchhorst in Delmen*
hör st " : Die Firma ist erloschen.

* In Jantzens Edentheater ist wieder ein ganz vorzügliches
Programm zusammengestellt . Uns wird darüber geschrieben:
Reichen Beifall finden The Darettys an ihren hängenden
Seilen : ganz vorzüglich sind auch die Leistungen des Zauber¬
künstlers Ben Hmodi, der die denkbarsten Schwierigkeiten dieser
Kunst mit Leichtigkeit leistet . Für den humoristischen Teil sorgt
der Komiker Henry Jurok ; das Publikum kommt aus dem Lachen
nicht heraus . Les Jolies bildet ein Gesangsduett, das nichts
zu wünschen übrig läßt . Staunenswert sind die Leistungen der
zwei Org . Perxstnas auf dem Gebiete der Hand-Equilibristik.
Der Jongleur William Karolos arbeitet mit großer Sicherheit.
Die Soubretten Mieze Villaroth und Lea Lona bringen heitere
Chansons zum Vortrhg . Den Schluß der Vorstellung bildet
der Kinematograph mit stets wechselnden Bildern.

* Osternburg , 7. Nov . Der Turnverein „Glück
aus" veranstaltet Sonntag , den 10. November , im . Saale
des Herrn L . Koopmann , Bremerchaussee , sein 13. Stif¬
tungsfest, verbunden mit Schauturnen , unter Mitwir¬
kung der Schülerriege . Der Anfang des Balles ist auf
6 Uhr und der Anfang des Schauturnens auf 8 Uhr ange»
setzt . Der Verein hat die besten Vorbereitungen getroffen,
um seinen Besuchern einen gemütlichen Abend zu bereiten.
(Siehe Inf .)

e . Osternburg , 8 . Nov . Allgemeine Befriedigung
herrscht hier in den Kreisen der Bürgerschaft über die
Einigungsverhandlungen zwischen dem Bür¬
gerverein und dem lau d wirtschaftl . Vereint
zur Aufstellung einer gemeinsamen Kandidatenliste für
die Wahlen zum Ortsausschuß und - zum Gemeinderat.
Die von beiden Seiten gewählten Kommissionen haben
die Verhandlungen bereits eingeleitet . Die ausgestellte
Liste soll an einem der nächsten Sonntage einer öffent¬
lichen

'
Versammlung vorgelegt werden . Auch- von sozial¬

demokratischer Seite wird lebhaft agitiert ; hier rechnet
man noch mit der Möglichkeit , die vereinigten bürger¬
lichen Parteien zu schlagen . Nach Lage der Dinge ist dis
Aussicht dazu aber nur gering.

* Bürgerfelde , 8 . Nov . Der Bürgerfelder Krie¬
gerverein hielt dieser Tage in Mohnkerns Gasthof
(Vereinslokal ) unter dem Vorsitz des Schmiedemeisters Hel¬
mers seine gutbesuchte Monatsversammlung a6.
Sie beschäftigte sich mit der Geburtstagsfeier Les Großher-
zogs , die der Verein Sonnabend , den 16 . Nov . , durch eine
Ballsestlichkeit im Vereinslokale begehen wird . Der hiesige
Gesangverein „Eintracht " wird das Fest durch einige Ge¬
sangsvorträge verschönen. Der weitere Hauptpunkt der
Tagesordnung betraf die Weihnachtsfeier. Es
wurde nach einigen Debatten beschlossen , dieselbe in der sonst
üblichen Weise am 1 . Weihnachtsfeiertage im Dereinslokale
zu begehen . Zu der Verlosung von Gegenständen ist die Ge-
nehmigung von der Behörde erteilt worden ; mrt dem Ver-

km SommerSraum.
Roman von K. van Becker.

21) ' (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Die Frau Geheimrat wußte bei passender Gelegenheit
auch mit nie fehlender Sicherheit den passenden Ton an¬
zuschlagen, und als sie jetzt mit einer reizend gütigen
Miene die seit einigen Wochen wieder etwas beweglichere,
weiße Hand mühsam erhob , um sie dem jungen Manne
wie zu einer Bestätigung ihrer Worte hinzureichen , lag
ein so echter Schein freundlichen Wohlwollens und Ent¬
gegenkommens in ihrer ganzen Art , daß Heinrich Werner
all ' die kleinen Beobachtungen vergaß , die ihm im Sommer
manchmal den Charakter der klugen Dame ) besonders Ulli
gegenüber, nicht

'
so ganz ausgezeichnet hatten erscheinen

lassen, und sich dankbar bewegt zum Handkuß herabbeugte.
„Jeder Widerspruch gegen Ihre gütigen Bestimmungen,
meine gnädige Frau , ist natürlich von vornherein ausge¬
schlossen , und was Ihre Erlaubnis für den häuslichen
Verkehr anbetifft , so nehme ich dieselbe nicht nur unend¬
lich dankbar , sondern auch mit tausend Freuden an.
Aber was so die Gesellschaft heißt — wahrhaftig , ich
habe so garnichts an und in mir , was für diese paßt ."

„Das lassen Sie nur meine Sorge sein ! Erstens muß
Es

, ja auch Staffage geben , Dekoration , und dazu wären
Sie für alle Fälle zu gebrauchen , zweitens bin ich ein
moderner Kolumbus in der Entdeckung verborgener Ta¬
lente und Künste . So hörte ich zum Beispiel ein Böglein
singen, daß ein gewisser junger Mann , der behauptet , für
die Gesellschaft garnicht zu passen , ein Klavier mit unter
seine Einrichtung zählt ! Sollte sich an diese Tatsache nicht
mn Fadchen binden lassen , mit dem man ein verborgenes
-i -alent aus der Tiefe hervorzieht ?"

lieber das eben noch so Helle Gesicht des Doktors
Zog ein tiefer Schatten , und mit beinahe herbem ^ one

er §anz .kurz : „Ich bedaure , gnädige Frau , aber mein
- b- °s ° °r

Geheimrätin hätte für die unhöfliche , knappe Zu-
und taktvoll gehaltenenAnsiäge

Zu? ü^ ' bekannten , scharfen und hochmütigen
Zurückweisungen belohnt , aber sie wußte schon vom Som¬

mer her , daß der junge Sonderling nicht so ganz leicht und
auch nicht in der Art anderer Leute seines Alters zu
behandeln sei , und da es ihr nach mehreren Seiten hin
darum zu tun war , ihr Einvernehmen nicht gleich im
Anfang zu zerstören , so gelobte sie sich , ihm diese Antwort
späterhin bei Gelegenheit heimzuzahlen , und ging jetzt
ganz glatt darüber fort.

„Das ist ja auch nicht nötig , junger Freund ! Vielleicht
wollte ich sogar nicht einmal diese Bedeutung in meine
Worte legen . Ich spiele nur auf musikalisches Interesse
und Verständnis an und wollte Ihnen damit sagen , daß
Sie in der Geselligkeit , besonders der unseres Hauses , sehr
reiche Nahrung dafür finden !"

„O , Verzeihung ! Ich glaube , ich war überhaupt Un¬
höflich," schob der Doktor beschämt ein . „Aber es ist das
eine empfindliche Stelle in mir , und es ginge wirklich über
meine Kraft , irgendwo anders als zwischen meinen vier
Pfählen ausübend musikalisch aufzutreten .

"

„Sehr schade, aber das ist ja , wie gesagt , auch nicht
nötig ! Unsere ganze Familie ist nicht ausübend musi-
sikaüsch, seitdem mir leider die Hände gebunden sind ! Mer
ich kffibe in der Zeit , in der ich spielte und sang — und zwar
nicht ganz dilettautenhast , denn die Musik ist stets der
Genius meines Lebens gewesen — doch eine gewisse Au¬
torität in musikalischen Kreisen behalten , und was darin
bedeutend und tonangebend in der Stadt ist, das pflegt
bei mir zu Verkehren und mit seiner Kunst mir über die
traurige Ertötung meiner bedeutendsten Kraft hinfort zu
Velsen. Alle vierzehn Tage habe ich am Mittwoch Ge-
sellschastsabend , an dem freilich auch andere Interessen,
Strömungen und Künste sich vereinigen , wie nur die Musik;
aber immerhin bleibt diese meine Königin , und irgend
etwas wird darin stets geleistet . Zu diesen Menden nun
sind Sie ein- für allemal engagiert , und von da aus kön¬
nen Sie langsam die gesellschaftlichen Fühlhörner aus¬
strecken und sehen, wie und wo Sie sich noch weiter ein¬
fangen und binden lassen wollen .

"

„Wahrscheinlich nirgendwo , denn es wird Wohl kaum
jemand einfallen , sich um einen stummen alten Burschen
wie mich zu kümmern !"

„Sie sind aber wirklich ein widerspenstiges Subjekt!
Warum denn stumm und alt ? Doktor , Doktor , wenn Sie I
eine Dame wären, könnte man Sie der Koketterie beschul- j

Ligen ! Aber für jeden Fall werde ich Sie hier an meinen
Stuhl beordern und Sie somit ein bißchen in das rich¬
tige Fahrwasser bringen . Seien Sie doch nicht so eigen¬
sinnig ! Wir haben Mitglieder , die sich sehen und hören
lassen können , und es steht noch nicht bei den Unwahr-
scheinlichkeiten, daß Sie schließlich an eine meiner Schön¬
heiten Ihr Herz verlieren !"

„ Es ist sehr schlimm, gnädige Frau , daß ich Ihnen
unausgesetzt widersprechen und den Ruf des Eigensinnes
immer mehr auf mich laden muß ; aber daß ich bei einer
dieser unbekannten Damen mein Herz verlieren sollte^
das steht wirklich außer dem Bereich aller Wahrschein¬
lichkeit !"

Der Sprecher sah dabei nicht die Mütter , sondern
die Tochter fo überzeugend an , daß diese, deren Gedanken
wirklich einen Augenblick angstvoll vor solcher Möglichkeit
gestockt hatten , mit einem verräterischen Erglühen das
Köpfchen senkte und die Geheimrätin nur schwer ein
spöttisches Lächeln unterdrücken konnte . „ Wer weiß ?" fuhr
sie fort . „Sie müßten dann ein gepanzertes oder schon
besetztes Herz haben — was freilich Vorkommen könnte!
Mer selbst dann werden Sie sich bei einzelnen nicht der
Bewunderung verschließen können ! Zum Beispiel die erste
Sängerin unseres hiesigen Theaters , Fräulein Nora Lin¬
den , ist nicht nur eine Schönheit und Künstlerin ersteck
Ranges , sondern auch zugleich eine Dame von bedeuten¬
dem Geist und Charakter , die sogar meinen Mann , der sonst
wenig Talent zum Damenfreund hat , zu ihren Freun¬
den und Bewunderern zählt ! Hat Max Ihnen noch nicht
von ihr gesprochen ? Ich meinte , sie wäre seine neueste
Liebe !" — .

Vielleicht schien es dem Doktor nur so , vielleicht lack
aber -auch wirklich etwas Lauerndes im Blick der Gehetm-
rätin Lei dieser Frage , und Werner , an Maxens Worte
über diesen Punkt denkend , antwortete mit unbewegter.
Miene : „ Ich kann mich nicht entsinnen ; außerdem hätte
ich bei einer Dame vom Theater auch nicht Wert darauf
gelegt/ «

' '

(Fortsetzung folgt .) , ,



trieb der Lose, womit zwölf Mitglieder beauftragt wurden,
kann begonnen werden.

* Nadorst, 6. Nov. Der hiesige Kriegerverein hielt
am Sonntagabend im Lokale des Herrn Schellstebe seine Mo-
natsversammlung ab, in welcher noch über die vom Verein zu
begehende Geburtstagsfeier unseres Großherzogs, die « n Sonn¬
tag, dem 17 . November, bei Herrn Rathjen (»Zum schiefen
Stiefel "

) durch einen Ball begangen werden soll, beraten wurde.
Mt dem Vertrieb der Lose zur Weihnachtsfeier hat die hierzu
gewählte Kommission begonnen. Der Preis des Loses betragt
25 Pfg . lieber die Feier selbst soll dis nächste Versammlung be¬
schließen.

* Westerstede, 7 . Nov . Ein steckbrieflich verfolgter
Zwangszögling wurde von unserer Gendarmerie an
den Markttagen festgenommen, ' es war der mit seinem
Vater herumziehende Fritz Schesfler. Er ist angeblich
Mitte vorigen Jahres aus einer Erziehungsanstalt in
Holstein , in der er von der oldenburgischen Regierung
untergebracht war , entwichen . Wenn man seinen An¬
gaben Glauben schenken will , so hat er manches Aben¬
teuer erleben müssen , n . a . will er auch in Amerika ge¬
wesen sein . Jetzt wird er sich wieder an ein geregeltes
Leben gewöhnen müssen , denn er fand jetzt zunächst Auf¬
nahme in der hiesigen Amtsschließerei , und am Diens¬
tag wurde «v der Strafanstaltsdirektion Vechta zu-
jgesührt.

ns . Zetel , 7 . Nov . Vor längerer Zeit wurde hier die
Anregung gemacht, eine Geflügelausstellung in
unserem Orte zu veranstalten , zumal die Hühnerzucht hier
ziemlich betrieben wird . Eine Jnteressentenversammlung
würde dieserhalb zum Ziele führen . Der Geflügelverein
Varel hat für das Zustandekommen feine Mitwirkung zu¬
gesagt.

* Neuende, 7. Nov. Mit dem Projekt einer elektrischen
Straßenbahn für Wilhelmshaven-Rüstringen beschäftigte
sich der Gemeinderat zu Neuende. Bekanntlich hat sich
die Hannoversche Kleinbahngesellschast erboten, die Bahn ohne
Zuschüsse der Gemeinde zu erbauen und zu betreiben, sowie sie
nach einer Reihe von Jahren den Gemeinden kostenlos abzu¬
treten . Nur sollen die Gemeinden der Gesellschaft die Kon¬
zession geben . Der Gemeinderat erklärte sich im Projekt ein¬
verstanden und sieht weiteren Verhandlungen in dieser
Sache entgegen.

* Bant , 7 . Nvv . Dr . Schäfer - Bremen wird im
kommenden Winter im hiesigen Lehre rver ein fünf
Vorträge halten über „Die Kunst im Leben unserer
Zeit ." Der erste Vortrag findet bereits am 14. d. M . statt
über „Die Wiedergeburt der Landschaftsmaleret und der
Naturalismus in der Malerei "

. Für die übrigen Bor¬
träge hat Herr Dr . Schäfer festgestellt : 2 . Böcklin und
der Stil in der Malerei . 3 . Die Plastik unserer Zeit
(Hildebrandt und feine Schule ) . Denkmäler und Bau¬
schmuck . 4 . Das Wohnhaus . 6 . Die Einrichtung des
Wohnhauses . — An diesen Vorträgen können auch Nicht¬
mitglieder teilnehmen . In Anbetracht des ausgezeichne¬
ten Redners wird diese Gelegenheit sicherlich zahlreich
benutzt werden . ,

* Nordenham, 7 . Nov. Zu der gestrigen Notiz über die
hier gebauten Arbeiterhäuser wird uns von anderer
Seite geschrieben : Die Häuser in Nordenham sind ganz be¬
sonders hübsch , luftig und zweckmäßig und die hohen Dächer sind
ein besonders hübsches Motiv . Uebrigens ist die Bezeichnung
Chinesenviertel Wohl nur infolge des ersten, verunglücktengelben
Anstrichs entstanden. Wenn alle Arbeiterwohnungen so wären,
wie in diesem Chinesenviertel, wäre keine Wohnungsfrage mehr
zu lösen und Deutschlands Arbeiterschaft glücklich zu preisen.

. . ' .
LsmigerMl.

Sitzung -er Strafkammer I vom 6 . Nov . .
vorm . S Uhr.

kM "
(Nachdruck verboten.)

(W Diebstahl und einfacher Diebstahl.
' Aus Untersuchungshaft wird vorgeführt dev Ziegel-
arbeitet Andreas Nye (Nitz) aus Friedrichsberg , der dem
Hausdiener Heinr . Meiners zu Lindenfels ein Konfirman¬
denalbum , welches Meiners vor dem Fenster seiner dama¬
ligen Wohnung in Nordenham liegen hatte , entwendet
haben soll. In der Nacht vom 2L/23 . Juni d . I . ist er durch
ein Fenster , welches nicht verschlossen war , in die Wohnung
des Wachtmeisters Reumann II in Nordenham eingestiegen
und hat dort ein in einer Stube auf dem Tische liegendes
Photographiealbum , sowie ein Postkartenalbum mit 60—65
Ansichtspostkarten , welche einen Wert von zusammen 7,50
hatten , entwendet . Durch die Beweisaufnahme wird der
Angeklagte des schweren Diebstahls überführt und unter
Einrechnung der am 26. September d . I . vom Schöffenge¬
richte Butjadingen gegen ihn erkannten Gefängnisstrafe von
2 Monaten zu einer Gesamtstrafe von 5 Monaten Gefängnis
verurteilt , auf welche 1 Monat der Untersuchungshaft an¬
gerechnet wird.

Einen Diebstahl im Rückfall
ließ sich am 13 . Sept . cr . in Blexen zu schulden kommen
dev aus Haft vorgeführte Maler und Steward Hermann
Oswald Emerich aus Freiberg in Sachsen , indem er
aus der Gaststube des Wirts Kuhle sieben Ansichtspost¬
karten im Werte von 70 Pfg . von dem hinter dem Schenk¬
tisch befindlichen Ständer entwendete . Emmerich , der ge¬
ständig und zweimal wegen Diebstahls vorbestraft ist,
ist auf Grund des GuWchtens des Anttsnrztes Dr . Buba
in Nordenham zwar für geistig minderwertig , aber nicht
für unzurechnungsfähig im Sinne des Z 51 St .-G .--B . zu
halten . Das Gericht billigt ihm mildernde Umstände zu
und komMt er mit 3 Monaten Gefängnis davon , auf welche
die Untersuchungshaft cm berechnet wird.

Unterschlagung.
Der Metzgergeselle Joseph Charles aus Nippes (Köln),

z. Zt . hier in Haft , ist am 9 . Oktober d. I . vom hiesigen
Landgerichte wegen Unterschlagung eines 10-Dollarstücks,
zum Nachteil des Rentners Schulz in Bant , unter Einrech¬
nung der am 1. Mai d . I . von der Strafkammer des Land¬
gerichts Aurich gegen ihn erkannten , z . Zt . in Verbüßung
begriffenen Gefängnisstrafe von 4 Monaten in eine Ge¬
samtstrafe von 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Da An¬
geklagter die weiter gegen ihn noch mit vorliegende Anklage,
im Dezember 1906 zu Bant 3 die ihm von seinem Dienst¬
herrn Pabst zur Bezahlung von Därmen übergeben waren,
unterschlagen und für sich verbraucht zu haben , leugnete,
mußte damals die Verhandlung ausgesetzt werden . Zum
heutigen Termin ist der Geschädigte als Zeuge geladen.
Nach Vernehmung desselben wird der auch hier überführte
Angeklagte unter Einrechnung der obigen Strafe zu insge¬
samt I Monaten Gefängnis verurteilt.

Der „Gevmlekerassistent" als Wohttuugss chwindlcr.
Wegen Betrugsversuchs und Betrügereien im Rückfall

steht der Theatergarüervoier Staniswus Weyrenlher ans
Gostyn , zurzeit hier in Strafhaft , vor der Strafkammer I.
Im Januar 1907 mietete er zu Bayreuth bei der Witwe
Bevern unter Nennung eines falschen Namens und der
falschen Angabe , er fei Regierungsbeamter , eine Wohnung
und suchte sie zu bestimmen , für ihn ein Paar Stiefel
zu bezahlen , ohne die Absicht« ihr den Betrag wieder
zu ersetzen. Die Betrügereien bestanden darin , daß er
1 . im Januar d . I . zu Bayreuth bei der Witwe Schmidt
unter Nennung eines falschen Namens und der falschen
Angabe , er sei Geometerassistent , eine Wohnung mietete
und die Witwe Schmidt durch diese und andere falsche
Angaben bewog , ihm für 2,70 Mark Kost und Logis
auf Kredit zu gewähren und ihm 20 Mark Darlehen zu
geben , 2 . am 15 . Februar d . I . zu Oldenburg den Agenten
Jühne auf dieselbe Weise bewog, chm für 1,75 Mark Kost
und Logis zu kreditieren , 3 . am 16. Februar d . I . zu
Oldenburg die Ehefrau Nitz unter Nennung eines fal¬
schen Namens und durch die unwahre Angabe , er brauche
zur Einlösung eines Koffers Geld , bewog , chm 9Mk.
zu lechen , 4 . pan 16 . Februar d . I . zu Oldenburg die
Witwe Altmanns auf dieselbe Weise bewog , jhm lO Mk.
zu leihen . Der Angeklagte , 21mal , darunter vom Schwur¬
gericht Liegnitz wegen Betruges mit 3 Jahren 6 Monaten
Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust vorbestraft , ist ge¬
ständig . Von diesen Vorstrafen will er mehrere nicht ver¬
büßt haben . Unter Zubilligung von mildernden Umstän¬
den wird heute für obige Straftaten eine Gesamtstrafe
von 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis festgesetzt.

Gegen 8 187 des In val idenverstcherungsgcsetzes
vom 13. Juli 1899 haben nach der Anklage verstoßen : 1 . der
Gastwirt Karl Eduard Tenge zu Hooksiel, 2 . der Fuhrmann
Friedrich Mammen zu Bant im Jahre 1906 zu Hooksiel da¬
durch, daß der Angeklagte zu 1 wiederholt in seiner Wirt¬
schaft deRr Beschuldigten zu 2 entwertete Marken verkaufte,
die dieser zu den Ouittungskarten der Arbeitet Johann und
Hermann Rohde zu Bohnenburg verwendete . Tenge gibt
an , die von ihm verkauften Marken hätten wohl ein schmutzi¬
ges Aussehen gehabt , welches davon herrühre , daß er diese
schon gleich nach dem Inkrafttreten des Jnvalidenversiche»
rungsgesetzes gekauft und seitdem bei seinen Schreibuten¬
silien in einem Tischauszugs aufbewahrt habe, die Marken
seien aber noch nicht verwendet gewesen. Während Mam¬
men nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme seine Frei¬
sprechung erreicht , wird gegen den schuldig befundenen An-
geklagten Tenge auf 50 «lk Geldstrafe oder 10 Tage Haft
und gleichzeitig auf die Einziehung der bereits einmal ver¬
wendeten Marken erkannt.

Diebstahl.
Der Arbeiter Hockemeyer zu Donnerschwee entwendete

in der Nacht vom 15 ./16 . Juli d . I . dem Arbeiter Preßler
aus einer Baubude auf einem Grundstück der Hochhäuser-
chaussee zwei Schüppen und eine Kalkhacke, zusammen im
Werte von 8,50 -M. Vor dem Schöffengerichte Oldenburg
entschuldigte er sich am 17 . August d . I . damit , daß er selbst
zwei Schlippen dort vor längerer Zeit habe stehen lassen,
die inzwischen verschwunden feien. Um sich schadlos zu halten,
habe er die Heiden fremden Schüppen mitgenommen . Das¬
selbe erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 10 Tagen,
welche Strafe mit der am 3. August d. I . gegen den Ange¬
klagten erkannten Gefängnisstrafe von 2 Wochen auf eine
Gesamtstrafe von 3 Wochen Gefängnis zurückgeführt ist.
Seine von ihm eingelegte Berufung wird verworfen.

WevnrrscliLes.
Eine geheime Polizeikasse in Lübeck . Gelegentlich eines

Unterschlagungs - und Fälschungsprozesses gegen den Lü¬
becker Polizeikassenbeamten Fiesahn wurden vom Angeklag¬
ten Behauptungen über eine „Geheimkasse" der Polizei aus¬
gestellt, die einiges Aufsehen erregen . Es soll danach bei
der Lübecker Polizei eine Separatkasse — kurz S -Kasse ge¬
nannt — bestehen, von der zu sprechen allen Polizeibeamten
streng untersagt sei. Das Polizeiamt hat , wie in der Ver¬
handlung behauptet wurde , von den Wirten und Insassin¬
nen der öffentlichen Häuser seit Jahr und Tag eine Abgabe
erhoben , ohne hierzu durch em Gesetz oder eine rechtsgültige
Verordnung eine Handhabe zu besitzen . Durch diese Abgabe
war ein Fonds gebildet worden , der inzwischen auf 20 000
angewachsen ist. Der Zweck dieser Gelder sollte angeblich
der sein, die Unkosten zu decken , die aus der Behandlung
erkrankter Dirnen im Krankenhause erwüchsen, oder dis
durch das Abschieben der Mädchen verursacht würden . Die
als Zeugen in dem erwähnten Prozesse vernommenen Beam¬
ten des Polizeiamtes durften über die geheimnisvolle Kasse
keine Aussagen machen. Trotzdem wird mit Bestimmtheit
behauptet , daß aus dieser Kasse Polizeibeamte ,

' und zwar
nicht nur untere und mittlere , Gratifikationen und Unter¬
stützungen erhalten haben , daß der Polizeiherr aus ihr die
Mittel zu Festen der Schutzmannschaft anwies , daß Beamte
aus dieser Kasse die Mittel zu Badereisen bewilligt erhiel¬
ten usw. Die Kasse wurde weder im Staatsbudget , noch in
dem Etat der städtischen Gemeindeanstalten , noch in der Ab¬
rechnung der Stadtkasse aufgeführt ; sie unterlag weder einer
Kontrolle , noch einer Revision . Fiesahn behauptet , er hätte,
wenn er sich bereichern wollte , diese 20 000 gefahrlos ab¬
heben können : niemand würde etwas davon gemerkt haben,
wenn er nur immer dis Zinsen zum Konto gegeben hätte.
Der Prozeß endete mit der Verurteilung Fiesahns zu 2fH
Jahren Gefängnis wegen Fälschung amtlicher Bücher und
Belege . Wieweit sich diese eigenartige Kasse und ihre ebenso
eigenartige Verwaltung mit der Lübecker Verfassung ver¬
trägt , werden die Verhandlungen der Bürgerschaft
über die Kaffe ergeben : denn selbstverständlich wird das
Parlament über sie mir dem Senate zu verhandeln haben.
Auch sonst hat der Prozeß mancherlei Mißstände in der Lü¬
becker Verwaltung aufgedeckt.

Lustiges Allerlei.
Heiteres aus den Pariser Gerichtssälen

veröffentlicht der „Gil Blas " : Ein Arbeiter ist angeklagt,
weil er einen seiner Arbeitskollegen geschlagen hat . „Wes¬
halb haben Sie ihn geschlagen?" fragt der Vorsitzende. „Sie
waren doch nicht sein Vorgesetzter ! "

Aus der Anklagerede eines Staatsanwalts : „Man kann
am Vorabend eines Verbrechens noch ein sehr anständiger
Mensch sein , am nächsten Morgen ist man ein Verbrecher ! "

Der Gerichtspräsident Vigneau wendet sich an einen
Zeugen mit den Worten : „Obgleich Sie Kaufmann sind,
müssen Sie hier die Wahrheit sagen ! "

Ki» großes Wort ürrach jüngst «Ls StaatSamyoM-

Stellvertreter : „Der Angeklagte, " sagte er, „hat dich,
junge Mädchen als eine unberührte , jungfräuliche Da^
vorgestellt . Der Kläger glaubte es , ein Irrtum , der wo ??
scheinlich auf seine unheilbare Kurzsichtigkeit zurich,'
führen ist. "

öu.

Höchste Notlage. Wenn Sie mir , Herr Ml,,
mann , ein Darlehen geben wollen , bitte ich um schleif..
Uebersendung von dreihundert Mark , denn ich sitze wie M
Kohlen , die auch noch nicht bezahlt sind. Ihr ganz ergebe
ster Pumpmeier.

Andere Ursache. Dienstmädchen (zur KolleM,
„Die Mina ist wohl recht fromm , daß sie immer die
zum Himmel emporschlägt ? " — ,,J bewahre , aber ihr
lst bei der Luftschifserabteilung ! " ^

Schwierig. Gefängnisdirektor : „Sie können
Berufe entsprechend beschäftigt werden ; was sinh
denn ? " — Sträfling : „Ausgeher ! " (Meggend , Blätter .!

Kirchliche Nach richte «.
Lambertiktrche,

Am Sonnabend , den S . November
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Pleus.

Am Sonnlag , den 10 . November;
1. Hauptgottesdienst (0 Uhr) : Pastor Pleus,
2 . Hauptgottesdienst (10 Vs Uhr) : Pastor Bultmann,

Kindergocresdwnic 3 Uhr: Pastor Willens.
In der Aulq der Cäcüienschule

Kindergottesdi nst 3 Uhr: Pastor Schneider.
Am Freitag , den 15 . November:

Abendgottesdienst 8 Uh : Pastor Pteus
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt i»

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 - (Nur an '

tagen von 10 bis 1 Uhr .)
Elisabethstift.

Am Sonntag , 16. Nov , v. rm . 10 V, Uhr: Gottesdienst
Garmsonkirche.

Am Sonnta ;, den v . Nov mber;
Gottesdienst ( M/s Uhr) : Divistonspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst ( 13 Uhr ) ; Divisionspfarrer RvM

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 10 . November:

Gottesdienst 1V Uhr: Pastor Dede.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag, osn to, November;
Gottesdienst 10 Uhr; — danach Kinderlehre.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntag , den io . November:

10 Uhr : Gottesdienst « — danach Kinderlehre.
Kirche m Ofen.

Am Sonntag , den 10 . November:
Gottesdienst S »/, Uhr, anschließend Kinderlehre.

Katholische Kirche»
Am Sonntag: 1. Gottesdienst7 Uhr. 2. MikM,

gottesdienst 8 Uhr «alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst Sllh
4. Hochamt 10Vs Ihr . 5. Nachmittagsandacht S Uhr,

Baptisten -Kapelle, Steinweg SS»
Sonntag , vorm. S>/, Uhr: Predigt , vorm. 11 Uhr; Kind»

gottesdienst, nachm. 4 Uhr - Predigt.
Abends 8H2 Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abeno8 >/, Uvrr Betstunde.
Mittwoch abend 6V, Uhr: Bchelstunve.

Frredensnrche.
Sonntag , morgens S' /s Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdich

vorm. II Ulr : Kindergottesdienst,
Mittwoch, abends Uh « Bibelstunde. Prediger y . Bohr.

Ev. Männer- und Jiinglingsvereiri,
Mühlenstr . 17 , oben.

Sonntag , den 10. Nov ., abend 8 Uhr: Versammlung.
Gäste herzlich willkommen.

«rsprk»,liche,
wirks ««« "

NMhnnUtel . niern WH echt« Produkt.

iEM
Eine sichere Wirkung

ek-relt man mit „Calistg-
, diesem milden und beliebten

Abführmittel , dessen Geschmack so angenehm Lst. datz ihn
Kinder wie Erwachsene gern nehmen. »Califig" regt
den Appetit an , regelt die Verdauung durchReinigung der
Berdauungsorgane . und dient so zur Erhaltung der Ge¬ne , und drent so ,
Wildheit. Seine Wirkung beruht aus der sorgfältigen und

ellung. . Ealisistets gleichen Herstellung. , Ealisig- besteht aus dem Saft
rerfer kalifornischer Fergen und dem Extrakt verschieden«

Manzen von bekannter wohltätiger Wirkung.
_ Stur in Apotheken erhältlich pro l/1 Flasche Mi . r.sa . j Flasche
Ml , l .SV. Bestandteile : biel OaMora . ««ipsolali hloäo vaMorw»
UI« Lxrup 0o. parat .) 7», Lat . Sonn. Ilgn . 20, LIH . Larxopd . oowp. t-

Ein Katarrh ich keine Krankheit , und wohin soM A
kommen, wenn alle meine Angestellten eines Katarr«-

wegen daheim bleiben wollten ! Kaufen Sie siäM
Sodener MwerH

Pastillen , dann werden ^ ie Ihren Katarrh
fälligst erne Schachtel Fays echte Sodener

los werden , ohne daß Sie mir die Arbeit »egen ^

Sie sich aber keine

sen. Fays echte Sodener kaufen Sie für 35
^.- ^

Schachtel in jeder Aotheke, Drogerie oder Mine
Wasserhandlung, «Vir HP
ahmung ausschwatzen, sondern verlangen Sn
strmmt „Fays echte Sodener.



NorstiM
M katholischen Schule.

Zur Wahl von 3 Mitglieder«
des hiesigen katholische « Schul«
auSschufseS , von denen 3 Grund-
besiijer >ein müssen , und im Falle
einer Wiedenvahl von den er¬
forderlichen Ersatzmännern,st
Termin aufLmerStnz,
i>e» IS. Jezemkr d. Z.,

nachmittags S Uhr.
auf dem Rathau,e , Zimmer 26,
"

Die Listen der stimmberechtigten
und in den Ausschußwählbaren
Personen Kegen von, l8. ds. bis
2 . n . M. in der Magistrats - Ex»
pedetion, Rathaus , Zimmer Nr,
23, zurEinsicht der Beteiligtenaus.

Stimmberechtigt ist, mtt den m
z 1 Z,ff. 4 der Schulachtsordnung
für das Herzogtum Oldenburg
vom 7 . Avril 1692 vorgesehenen
Beschränkungen , jeder im BoU-
besuz der biwgerlichcn Ehrenrechte
befindliche selbständige männliche
SchluachtSgeuosse , welcher zu den
Gemeindelasten ener der Ge¬
meindensteuert, welche die Schul¬
acht umfaßt.

Las Wahlprotokoll wird mit
der Stimmliste 6 Tage lang nach
dem Wahlterinin in der Magi«
strats-Exvedition zur Einsicht der
Stimmberechtigten offen liegen.

ek>
Heinrich Cordes Hierselbstläßt
wegen vierbefalls am

Mittwoch , !>. 13 . Novbr.,
nachm. 3 Uhr anfgd.,

bet ihrer Wohnung Hierselbst;
2 gr. Schweine,
9 Ziegen,
8 Hühner und 1 Hahn.
3 Karren , Forken, Spaten , 1
Schneidelade, Harken, Haar-
spilt mit Hammer, 1 Schaufel,
3 eis. Kochtopfe (bb u. 7b Ltr.),
Eimer, Jaucheeimer, Kartonel-
quetscher , Leiter, Wannen,
Flegel, 1 Butlerkarne,

ferner : l Tisch, l Kleiderschrank,
1 Küchen chrank , 1 kletderktste,
1 Fahrrad , Tachdeckergeichirr
1 Beil, 3 Balj -.n, l Säge , eis.
Töpfe, Messer und Gabeln,
Lampen, l zweischst Bett, div.
Mannskieidungsstücke, 1 Bett¬
stelle , sowie

Ander Roggen im'Stroh,
1 Ander Kuhheu, 6« Scheffel
vtz - und Pftanzkarlosseln,
X Auder Runkelrübe», 5g»
Psd . Steckrüben, 1 Partie
Kohl, 4 Fuder Stalldünger,
4999 Heidfticken « nd eine
Partie Dachreit

meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet
_ H. vrötje , Auktionator.

Verkauf.
Oldenbrok« Niedrrort, Die

Erben des RenrnerS Georg
Barghorn daselbst lassen

de« 15. November,
nachm . 4 Uhr,

in Beckhusens Gasthause zu
Niederori folgende Immobilien
mit Antritt aus Mai 1208 öffent¬
lich meistbietend veikausen:

1. Die zu Niederort an der
Chaussee belegene

HNsmamgßellk,
bestehend aus den gut erhaltenen
Wohn - und Wirtschaftsgebäuden,
sowie Sb, 1349 ka ( ca. bü Juck)
ertragreiche » Marsch- und Moor-
tandereien , teilweise bester Bo»
Mat , in » Ganzen, wie auch bei
einzelnen Hammen und in zeder
gewünschten Zusammenstellung,
^ °as in Niederort an der
i- dauüee belegene , neuerbaute

Privathaus
tust ca. 40 ai- Gründen,
- ^ die in „Hüll" belegenen
^ lt-n Weiden, groß 2,0078 und
^,»383 da, zusammen oder auch
einzeln ,

^
4. die zu Mittelort am Mittel-

weg belegene Fettweide (Düel-
lamp), grotz 3,3581 kg,

die daielbst an der alten- tme belegene Fettweide, zurGroße von 3,3186 kg.

Hch^
"

^ bhaber ladet freund-
Ed . Sethard. Aukst,

Ovelgönne.
Wer ist Wiger

größerer Posten »

Strelistvok,
gepreßr c

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Die Erben des weil.

Schneidermeisters Job . Gerh.
Brüggemann in Eveifften beab¬
sichtigen die znm Nachlasse ge¬
hörige, Hierselbst an der Wien-
straße unter 9 . direkt am Ever¬
sten Holz belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1908
durch mich öffentlich zu tzer-
kaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu Z Wohnungen eingerichteten
Wohnhause nebst 13 Ar 34
Quadratmeter bester Garten-
ländereien, von welchensich sehr
gut ein

Bauplatz
abtrenncn läßt,
Die Bedingungen sind günstig«

und ist der Ankauf sehr zu emp¬
fehlen.

Dritter «nd letzter Berkaufs-
termi« ist anberaumtauf

MM,

!>e« 11 . Novbr . !>. I.,
abends 6 Uhr,

in G. Müllers Wirtshaus«
lOdeons . hierselhst,

Sebvte« sind6500 Nk.
Bei irgend annehmbarem Ge¬

bote wird in diesem Termine
der Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

Bernhard AmM,
Auktionator,

Heide - Verkauf.
Rastede. Weil. Proprietär

P . W. WillmS Erbe« daselbst
lassen am
Sonnabend, de « 9. Nov. d. I .,

nachm . 3 Uhr ansangend,
aus ihre« im Raftedermoorbe>
lrgenrn Moorländereien:

ea. 12 Hektar beste Fntter»
Heide

in passend . Abteilungen öffent¬
lich meistbietendaus ZahlungS«
srist nerkanse« .

Kauillebhaver ladet el«
IV . Ooi -ttss , Oldenburg,

Haaeenstr. 5.

AllgvklilillgMg.
Zwischenah«. Der HauSmann

I . Hots zu Aschhansenläßt am

Mittwoch,
dknIZ. Aandr . d. I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
zu Haarenstroth:

verschiedene
Erd arbeiten

(Grüvpen re.)
mindestforderno auSverdingen
und wollen Annehmelustige sich
bei I . DierkS zu Haarenstroth
versammeln.

I . H. Hinrichs.

Hch - VlllmI
Wechloy.

Rastede. Hausmann Joh,
Janhe» in Hankhauseu läßt in
seinem Wechloyer Busch am

Kommbend. 16. Kro.,
nachm. 1 Uhr anst:

25 V Lichen n. Kuchen,
größtenteils schwere Stämme,

SV Eschen
Sträucher

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Rastede. Schuhmacher F.
Spille in Beckbausen beabsichtigt
wegen anderweitigen Unterneh¬
mens seine daselbst unmittelbar
an der Staatschauffee sehr schön
belebe

Besitzung,
aus neuem Wohnhause und b
Sch.-S . Garten - u . Ackerland be¬
stehend , mit beliebigem Antritt
zu verkaufen.

Die Besitzung ist namentlich

Vcrksufstermin ist auf

Looilerstag , 14. Novbr.,
nachm. 4 Uhr.

in Kaß' Gasthause in Beckhausen
angesetzt . Auch vor dem Termin
wird ev. verkauft. Die Kaufbe»
dmgungen sind günstig.

I . Degen, Aukt.

lllLX

Irox - 2lalinpulvor
üoiikbar » rtorts sselekslt-

^ P»tontäossm «»a1omatlsvksi ' >
ffulvorabgsdo . (beul)

beabsichtigt am

Dienstag,
den 19 . Novbr.,

nachm . 1 Uhr anfangend,
m seinem bei Linswege be¬
legenen Busche

„Brook" :
M Eichen nnd Buchen
- . . . auf dem Stamm,
Schiffs-, Bau -, Wagen- und

„ Schwellenholz,
W lange schiere Esche«

auf dem Stamm,
für Tischler und Drechsler
.. . passend,

öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

°

« .^ rsammlung in Neemauns
WirlS - ause ,u Liuswege.

Westerstede. U. Obmstrde.
PererSsehn . Kaufe von jetzt

an geMachrete Schweine und
Sut be,chn,ttene Schinken zu den
höchsten Tagespreisen.

A«a. Siebe«.

» ' ^rsls 1 ĥ le. Ink»1t6O porHonsn

In Emden ist gegen Schluß
April 1903 ein sehr rentables

velsll-VeseliM.
nur feinste Kundschaft , zu ver¬
kaufen.

Angebote unter Nr. 51613 an
die Geschäftsstelle der „Ostfries.
Zeitung" , Emden._

PeterSseh«. Kaufe von jetzt
an gut beschnitteneSchinken zu
den höchsten Tagespreisen.

Gastwirt D. Schmalriede.

LivKvIkot.
Sonntag , den 10. Nov . :

krosser Lall.
Anfang 4 Uhr. Entre « frei.
ES ladet freund !, ein

Diedr. Meyer.

1.

Unsere Aktionäre werden hierdurch zu einer am

Montag , den SS . November 1907,

nachmittags 4 >/> Uhr,
im Saale der Handelskammer m Osnabrück stattfindenden

außerordentlichen
General - Versammlung

eingeladen.
Tages - Ordnung:

Erhöhung des Grundkapitals um ^ 1 .000 .000- — durch
Ausgabe von 1000 Stück auf den Inhaber lautenden
Aktien über je ^ 1000.— zum Zwecke der Herbeiführung
der Verschmelzung der Emder Bank Act.-Ges« zu Emden
mit unserer Bank. ^

S. Abänderung des § 5 der Statuten , betr. Hohe des Grund¬
kapitals.

3. Wahl eines AufstchtSratsmitgliedeS.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder

Aktionär berechtigt, welcher sich als solcher innerhalb der letzten
zwei Wochen vor dem Tage der Generalversammlung bet dem
Vorstände ausgewiesen hat. Als znr Teilnahme an der General¬
versammlung berechtigt werden auch diejemgen Aktionäre ange¬
sehen, welche ihre Aktien bei der

Deutschen Bank, Berlin,
HannoverschenBank, Hannover,
Hildesheimer Bank, Hildesheim,

oder einer unserer Zweigstellen in . .
Münster, Leer, Herford, Weener oder EsenS

bis einschließlich22. November d. I . hinterlegt haben Md bis
zum Schluffe der Generalversammlung dort belassen.

Osnabrück» den b. November 1907. ^ ^
Der Aufsichtsrat der Osnabrücker Bank.

^v s11« » lL»ir »l »,
* _ Vorsitzender. _

Wege« MtzMWl ;« AumhiMtisk»
sind durch mich zu verkaufen:sind durch mich zu

2 „
L „ RullVrMa » « Lin « für Handbetrieb
1 „ Liiltzvi ' tinslirisstrkllis „

Jede Maschine ans Probe und unter Garantie.
Besichtigung und Anfragen erwünscht.

Oldenburg , Rssenjtr . 28 . Ernst Hebestreit.

bietet jedem Kunstfreund und Sammler meine DopploL-

VslSi ' loi ' rsli ? . 26.

Kaufte gelegentlich von einem der größten Orientkäuser aus
Konstantinopel eine Sammlung alter antikerOrientalischerund
Perser Teppiche » Seiden-Teppiche mit Perser Wappen , welche
ohne Rücksicht ans die frühere» Preise spottbillig abgehe.

La . 100 wertvolle Oelgemälde berühmter Meister, um zu
räumen , ebensalls spottb illig.

kli krank,
lSrvrnrsir , vstertorstrasss 26.

- Telephon S7SS. —

SkjlügelRcht-
Verem

Versammlung
am Freitag , den «. Novemoer,
abends 8 Uhr, bei Denker in
Ohmstede.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand.

I Loimbeild nachmittag:
Verkauf von Rippen,- Kleinfleisch —
und Suppenknochen.

6 . Korengei,

Kmer -Bttn«
Oldenburg

Westen d.Landg.
Am Sonntag , den 17. Novbr-,

zur Feier de- Geburtstages Sr.
Kgl. Hoh. des Grobherzogs:Ball
im Vereinslokal bei D. Schmal«
viede , PeterSseh«, wozu freund-
liehst einladet

_ Der Vorstand.

MM -lMW
der

Sonntag, den 19. Nov. 1997:

10. WMgsfkß
und

Ar . Sali
in der

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Willy Llndemau». DerVorstand.
Zu kaufen gesucht Haus l14 b.

16 090 Marks oder Bauplatz für
Einfamilienhaus. Offerte» «nt.
S . 21L au ki« «z. « .

Wnrstfabrik.
Bill , zu verk . guterh. Knaben-

Ueberzieher. Staulinie 3.

Kneger-Verem
Friedrichsfehn

und Umgegend.
Am Sonntag , den 17. Novbr.,

zur Feier des Geburtstages Sr.
Kgl. Hoh. des Großherzogs:

Ball
im Vereinslokal Wilh. Klock-
gietzerSGasthof Hierselbst, wozu
freundlichst einladet

Der Vorstand.

Sonntag, den 19. d. MtS. :

wozu frdl. einladet G. KSpker.

Kriegeintrei«
MWeil-t.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Kgl . Hoh . des Großherzogs:

Ball
am Sonnabend, den 1k. d» M.,

bei Eil. Meyer.
Ans. 7 Uhr. Eintrittsgeld29

Damen frei.
Es ladet freundlichst ein

» Der Lorlstuch.

der säwtlicheil
liestMte«

der Molkereien de Bries (Inh . ,
Köhne) und Rüdevnsch am
Sonnabend, den 9. November,,
abends 6 Uhr , in I . Schellstedes
Wirtshause zu Nadorst.

Um zahlreichesErscheinenwird -
dringend ersucht.

Zer Misims-
: : Basar : :
fiM TonnMag «ni
Freitag, M morgens
10 Uhr an , im8e-

niozn mir jedermann
freundlichst einladt».

Mhllusen.
'b- 4-

Am Freitag , den 18. Novbr.:rrBall
für Herrschaften,

wozu freundst einladet
Diedr. Haye.

Am Sonntag , den 17. d. M.:

rrBall, : :
wozu freundlichst «inladet

Georg Eilers.

Moordors.
Zur Feier des Geburtstages

Sr . Kgl . Hoh. des Großherzogs
findet am Sonnabend , den 1K.
d. M., in C. Böller- VereinS-
lokal zu ButteldorfBall
statt. Kameraden versammeln
sich um k Uhr zur Abholung der
Fahne in Ritters Bereinslokast

Hierzu ladet freundlichst ein
Das Komitee.

Lvr lällölo.
G, KrSckeberg, Ofener CH , 10.

Sonntag , den 10. d. M.;

Großer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G. KrSckeberg. >

Bloh.
Son ntag, den 10 . d. M. ;

DM- H32 .11«
Perjonenzug 3 .10 ab Oldenburg.

UHÄGUGS

Sonnt ag, den 10. d . M. :

Ball,
wozu freundlichst einladet

KAlllwenborg.
U » » « » « « «

Butteldorf . Sonntag , 17. Nov. :
Kl'08861' VoSk8daIl,

wozu freundlichst einladet
C. F. Meyer.

Kritgerrmlil
Borteik.

Zur Geburtstagsfeier unsere;
Großherzogs findet am Sonntag,
den 17. Novbr ., im Vereinslokal
„MSsselkrngstBall
statt.

EL laden freundlichst ein
Fr. Harms. Der Vorstand.
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^ vll3NN 68 HeinjoßannL,

Perkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Frau OberhofkommissärSchütte

beabsichtigt ihre daselbst - au der
Ziegelhofstratzeunter Nr . 6 be¬
lesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Mai 1908 zN
verkaufen.

Die Besitzung, welche sehr gün¬
stig zwischen 2 Straßen und in
der Nähe des Bahnhofs und
Pferdemarktplatzes liegt, besteht
aus dem in gutem Zustande be¬
findlichen Wohnhause nebst
gröberem Stallraum u . Garten,
dem eventuell noch ein Bauplatz
zur Vergröberung zugegeben
werden kann.

Beste Kaufgelegenheit für
einen Privatmann od . Handels¬
mann, auch wegen der großen
Räumlichkeiten für einen Hand¬
werker.

Die Verkaufsbedingungen sind
günstige und kann der Ankauf
sehr empfohlenwerden.

Veekaufstermin ist angesetzt
auf

MM,
je« 13. N« k . j. Z.,abends 8 Uhr»
in Heinr. Scheele s WirtZhause
I« Oldenburg, Ziegelhosstr. 1.

Kaufliebhaber ladet ein

Auktionator,
Eversten- Oldenburg.

Die vom . Plchneyer
'slhe

Besitzung in Eversten ll, Bl,
Wer -Wnssee, und Dar
nenerbante , zu 2 Wohnungen
eingerichtete
Wohnhaus,

sonne de« Saneben liegenden
Bauplatz,

habe ich preisVert zu ver¬
knusen.

0MI SklUMg.
Eversten-Lldenbnrg , Kanotstr . 3.

Krslis - SeWe !!
Am Sonnabend , Sen S. d. Mts ., erhält jeder Käufervon '

L Pfund gebr. Kaffee von 1.W Mk. NI
oder 1 Pfund Kakao,
„ Pfund Tee

sÄU88or ü^ fisbstt in Iklsrlien) !
eine LoLLSLsNani aeLoriS ^ls

Dose oder Tassej
gratis.

Kaffee -, Tee- und Gewürzdoseu find!
in verschiedenen Mustern vorrätig.

!LEke-6 t'088- kö8t8i'Sl

LKetelselorf
OläenburL,

Langestr . Nr. 75. Langestr . Nr. 75.

_ E
ULL-MtsrriM:

erteilt V . LsLsuNus.
Jer Unterricht mrd in der Stadt erteilt, gefällige

fragen erbitte an meine Adr. nach Kreyenbrück.

Markttasche»
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

llrlnr-llLllersteile
Dttenstr.ro

Rastede. Am
MM,

de » 11 . Rmwbn i>. I . ,
nachm . 2 Uhr auf.,

sollen folgende zu Delfshausen
in der bisherigen Wohnung des
Eil . Afchenbeck befindliche Ge-
genstände:

2 Ziegen, 2 Betten, 1 neuer
Kleiderschrauk. 1 Küchenschr .,
1 amerik. Wanduhr, Tische,
Stühle . Porzellan - Sachen,
Haus- und Küchengeräte und
sonstige Gegenstände, ferner
ca . 1 Fuder Heu, Torf , ein
Quantum Dünger

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkauft werden.- wo¬
zu einladet

K. Hoes, Rechnstllr.
Kaufgesuch.
Familienhaus mit 2

separaten Eing., im Stadtgeb .,mit etwas Gartenland , z. 1. April.
Offerten unt . 8. 210 an die

Exped. d . Bl. _
Z . kauf . ges. ein kl. Kanonen-

ofen. Nohannisstr. 11.

^ p. sisuii0
160,180, LüllU. 24Ü kl§
tAIle

'
mißs ksbrikLntw!

l) svil! Älinö
n- a

p . Iskel

20,30,40,502. 60 Ltz.

liLlIss .^ .LLMW8-
L1LWL . ,_

VkelAufsstsIIgnllurck
PIÄAts ksnnilicli.

LeuliFv Lskaoxreisv 200 220 ^ v. 260

Zu verkaufe » ein noch junger
Hund jDobermannl.

Näheres Filiale . Langestr. 20.

»WIMM !! MM»
v. V. Ismus.empf.

Immobllverkmf.
Hude. Johau« WelubergErbe» lassen ihre zn Vielstedt

in der Nähe des Bahnhofs Hude
sehr angenehm belegene

Besitzung,
bestehend aus einem sehr neuen,
zu zweiWohnungen eingerichteten
Wohnhause mit 12 Scheffelsaat
Garten -, Acker - und Grünlände¬
reien, wovon noch einige Bau¬
plätze abgetrennt werden können,

am Montag,
den 11. Novbr .,abends 6 Uhr,
in SeetzenS Gatthause Hierselbstmit Antritt zum 1 . Mai 1S08 noch¬mals öffentlich zum Verkauf auf-
setzen. G. Haverkamp , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
.Am Sonnabend , den 9. No¬

vember d. J ., vormittags 10'
Uhr,

gelangen bei Bartels Wirtschaft
am Markt hiers . :

2 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

lLönbei',

NenmWP- Nikliis!»
vii ^ FH

3

Graste Orientfahrt
mit bem Doopelschrauben -Postbampfer

„ Wioltke " .
Msahrt von Genua IS . Februar IMS . Gesucht

werben die Häsen : Billafrauka (Nizza , Monte Carlo ),
Syrakus , Malta . Alexandrien (Kairo , Nil , bis zum
1. Katarakt , Luxor , Assuan , Pyramiden von Gizeh
und Sakkarah , Memphis rc.) , Jaffa (Jerusalem,
Bethlehem , Jericho , Jordan , Totes Meer rc ),
Beirut , Konstantinopel (Fahrt durch den Bosporus ),
Athen , Kalamaki (Eleusis , Akrokorinth , Mykenä,
Tyrinth ), Nanplia , Messt » », Palermo (Monreal -),
Neapel iVesuv , Pompeji , Capri , Sorrents , Rom rc.).
Wieberankunftin Genual . AprillMS . Reisedauer Genua-
Genua 4L Lage . Fahrpreise von Wk. 800 an auswärts.

2 Westindienfahrten
mit dem Loppeischrauben -Schneüdampser

„ Oceana " .
Erste Westindienf ahrt. Abfahrt hon Nswhork

25 . Januar 1908. Besucht werden die Häsen : King ««»»
(Jamaica ), Colon , Puerto Cabello , La Guayr«
(Bsnezuela ), Port of Svain (Trinidad ), La Brea Point,
Bridgetown (Barbados ), Fort de France (Martinique ),
St . Pierre , St . Thomas , San Juan (Puerto Rico ),
Santiago de Cuba , Havana , Nassau , Newhork . Reise¬
dauer Newyork —Newyork LS Tage . Fahrpreise von
Mk. KM.— an auswärts.

Zweite Wcftlndienfahrt. Abfahrt von Newhork
27 . Februar IMS . Fahrplan wie bei der ersten West,
indienfahrt . Reisedauer Newyork —Newyork 28 Tag «.
Fahrpreise von Mk. SM .— an auswärts.

Hamburg -Paris
auf dem Seewege.

Durch das Anlaufen der nach Newyork bestimmten
Post - und Schnelldampfer der Hamburg -Amerika Linie in
den französischen Hafsnplätzen Bonlogue und Cherbourg
bietet sich jede Woche mehrfach Gelegenheit zu einer
schnellen » nb komfortablen Reise nach Frankreich.

6 Mittelmeer¬
fahrten

«ntt dem Doppelschrauben -Dompser
E -l. . .Meteor ».

Erste Mtttelmeerfavrtd onKoms, .. ^
nach dem Mittelmcer . AbfahrUn Ham.
bürg 7. Januar IMS . Besucht werde»die Häfen : Southampton , Lissabon.

.Funchal , LaS Palmas . Langer . Eibral-«ar , Oran , Algier , Tunis (Karthago)
Palermo (Monreale ) , Neapel (P °m!
peji rc.) , Genua . Reisedauer 28 Taae
Fahrpreise von Mk . övo an auswärts .

'

« weite Mittelmeerfahrt g,z
, , Konstantinopel . Abfahrt von Genna

5. Februar IMS . Besucht werden die
Häfen : Billafrauka (Nizza , Monte Carlo)
Ajacclo , Algiers Tunis . Malta , Konl
ftantinopel (Fahrt im Bosporus ),Smyrna » Piräus (Athen ) , durch den
Kanal von Korinth nach Kars « , Bari,
Venedig . Reisedauer 22 Tage . Fahr,
Preise von Mk. LM an aufwärts.

Dritte Mittelmeerfavrt s», Mittel,
mesr und Adriatischen Meer . Abfahrt
bo» Venedig 2. März IMS . Besucht
werbe » die Häfen : Triest (Miramare ),
Adbazia (Fiume ) , Svalato , Grabosa

(Ragusa ), Cattaro , Korfu , Syrakus , Messina . Palermo
(Monreals ), Neapel (Pompeji rc.), Genna . Reisedauer
14 Tage . Fahrpreise von Mk . SM an aufwärts.

Vierte Mittelmeerfavrt Miitelmeer und
Adriatischen Meer . Abfahrt

'
von Genua lg . März

1998. Besucht werden die Häfen : Billafrauka (Nizza,Monte Carlo ), Alaceio , Neapel (Pompeji rc.), Palermo
(Monreale ), Messina , Kars « , Lattar », Grntnffa (Ra-
gusa ), Spalato . Äbbazka (Fiume ), Triest (Miramare ),Venedig . Reisedauer IS Tage . Fahrpreise von Mk. SW
an aufwärts.

Fünfte Mittelmeerfahrt pom Mittelmeer nach
Hamburg . Abfahrt von Genua 14 Mai 1908. Besucht
werden die Häfen : Billafrauka (Nizza , Monte Carlo ),Palma auf Majorka , Algier , Gibraltar , Tanger,
Lissabon , Southampton , Hamburg . Reisedauer
15 Lage . Fahrpreis « von Mk. SS» an auswärts.

Harnbrrrg-Southampton-
Londan.

Direkte Verbindung '
Hamburg -Snglanb . An de»

Abfahrtstagen der großen transatlantischen Personen-
bampfer gehen Sonderzügs von Hamburg , Hannover¬
scher Bahnhof , direkt nach der Abfahrtstelle in Cuxhaven.
Unmittelbar nach Ankunft dieser Sonderzüge geht der
Dampf « in See.

Reifen nach Portugal
mit den groben transatlantischen Perlonendamvsern
der Hamburg . Amerika Linie und der Hamburg»
Südamerikanischen Dampsfchiffahrts -Gesellschaft.

Abfahrt von Hamburg mehrfach wöchentlich . Fahr¬
karten wahlweise gültig für di- Dampfer beider Linien
Fahrpreis bis Lissabon Mk. LSS, Rückfahrkarten
Mk. 289.

Alles Nähere enthalte » die Prospekt «.

Hamburg -Amerika Linie, «-r«««g«N -ise». Hamburg.
Vertreter in vlcksndnrA i . Kr. : Isopvlü klsklo , Meinardusstraße 50.

VeilllrMeo.
dünnschalig und besonders süß,
TafelSpfel, Tafelbirnen,
Bananen, Apfelsinen,
neue Feigen , auch m KiMen,
«eilt MLnuße , neue Haselnüsse,

«ent Marone «,
me Lra «lienroßm

empf. g . 6 . I . LNPL.
Ein neuer Paletot , für Kut-

scher und Fichrleute vassend , bill.
zu verkaufe «.

Näheres Achternstr . 11.

Zcd verlegte
mein Nontor

von der Langenstraße nach Stau
Nr. 18, Ecke Kaiserstraße.

? d . Brauer,
Getreidehandl., Oldenburg i. Gr.

g>
haltener Wäscheschrank.

Offerten unter 8. 214 an die
Exped . d. Bl.

Echte Kieler SMteii,
Kieler Biilklillgk,
LsrAIbilkliize,

geräucherteAale in allen Größen
ll 8 . Illmpe.

Zu verkaufen mehrere fette
Schweine und ein Kuhkalb.

Grünerwea 15.
Habe einen angekörten Bullen

und 3 hochtragende Ouenen zu
verkaufen: verkaufe ferner «och
einige schöne Rindochsen.

R . Suhre », Hohenböken
. t . Vrüdtenbübre «. ,

Immobilvelkaaf
m

Arkelb. Biihüst. Liiildlrlig
Der Landmann H. Stegemaun

in Streek läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

seine 8 Minuten von der Bahn¬
station Sandkrug !Strecke
Oldenburg-Osnabrück belegene

Mesttzung,
bestehend aus fast neuem
massiven Wohnhaus,: (in vor¬
züglichem Zustande) sowie
Stallgebäude , plm. 60 Scheffels,
(ca. 8 Hektar) Garten - und
Ackerland, etwa 5 Hektar
Wiesentand (einschl. Riesel¬
wiesen ) und Weiden (bester
Marsch- und Moorboden), sämt¬
lich unmittelbar in fast einem
Komplex beim Wohnhause be¬
legen, und 1 ka Moorland
(besten Torf enthaltend),mit Antritt nach Vereinbarung,

möglichst 1 . Mai 1908, Acker¬
land teils nach Abernte 1908,
öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

2. Termin ist angesetzt auf

IMsfik!
dks Cu. Kucks

M Sonütsg, den IS . M
abends 8 Uhr,

in der
Hula äS8 Zeminsi^

Gesangvorträge
des Seminarchörs uM

Leitung von Herrn G-
Vortrag .

von HerrnP . I . BurgM
Bremen über: , ,

üiiiW

dlllö . Novdr. d. I .,
«achmittags 4 Uhr,

in Warnekes Wirtshause in
Sandkrng und soll bei annehm¬
barem Gebote der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ripke«, Auktionator,

Kirchhatteu.
Zu verkaufen 2 Stutcnter und

ein flottes sechsjähriges Wagen¬
pferd lautomobilfromm und
kerngesund.

R . Suhren , Hohenböken
b. GrAvvenbüLre». n,

Schluß ° Ansprache von KM
Oberkirchenrat Haake.

EvangelischeMänner u.
sind herzlich eingeladen-

— Der Eintritt ist fre ! ^
pfsnnkuelis.

« ES » » « » » " !

MM
Mbli 8se »lei>l>

Nadorst.
Am Sonntag , den 10-

Ball,?
wozu freundlichst cinladct

II —_ _ _ _
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